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Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer « erscheint In 1 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzheim . .Kraichgau nnd Brüh -
raiu « für de» Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rnndschau" für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau « sür die Kreise Ossenburg. Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
29 . Febrnar 1910 . Die Ibgespaltenc Milljmeterzeile (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe« : 11 Pfg . J „ den Bezirksausgaben „ Kraichgau und
üirnhrain «, „ Merkur- Nundschau« und „Ans dciOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen« und Famtlienanzeigen gel.
len ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssesür die Gesamtauslage und Aus.
gäbe . .Gauhauptstadt Karlsruhe « nach Stassel C ; sür die
übrigen 'Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
»eilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di «
Montagausgabe : Damstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für dt« Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingcgangen sein. Tertteil und Streifen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
limcter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plast - . Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Vogen deutscher Bombet über England
Am Donuerskagmorgen hat eine neue grobe Lufkoffenstve gegen England begonnen / Mindestens jedes fünfte Haus beschädigt

E8- Stockholm , 11 . Okt. lieber die neue*
Fr* deutsche« Luftoperationen gegen England" 50en von englischer oder «entraler Seite we»« g Angabe« vor. Die Engländer find über»ie Einzelheiten der Angriffe ans der Nacht
L? k Donnerstag schweigsamer denn je. Die
Stockholmer Zeitung „Nya Daglight Allchanda"
nyreibt znsammenfaffend : „Nach allen Zeichen
»y »rteile«, hat am Donnerstagmorge « eine
«ke « e große Lnftossensive gegen Eng¬land begonnen. Wogen deutscher Bomber fln-
Dkeu seit dem Morgen über England herein."-Vas Londoner Luftfahrtmiuisterinm meldet*ach längerem Zöger« : „feindliche Flieger rich-
kEte« i« der Nacht zum Donnerstag ihre An -
llriffe vor allem gegen London nnd seine" « gebnng. Bomben wurde« indeflen anch in
§ kderen Teile« Süd -Englands abgeworfe«.
Angriffe richtete « fich anch gegen Nordwest-«ngland nnd Süd -Wales . Die Brände im Lon -
A»«er Gebiet wnrden rasch „unter Kontrolle
erbracht ". An viele» Stelle« wurde» Häuser
»rtroffe« «nd einige Jndnstriewerke beschä¬
digt."

Ergänzend wirb berichtet , daß eine Anzahl
^ rsonen in London getötet worden sei , als ein
»Gebäude " von einer Sprengbombe getroffen
wurde . Die englischen Berichte besagen nichts
darüber, daß es Hunderte von Flugzeugen

Gieben englische Jäger abgeschossen
* Be 1 11 n, 10. Okt. Die britische» Verluste

*u» Donnerstag betrugen nach bisher eingc»
bungeneu Meldungen sieben Jagdflugzeuge .
Ein deutsches Flugzeug mußte im Kanal not»
waffer«. Der Flugzeugführer wurde von
^i«em Seenotslngzeug ausgenommen. Die Ma¬
lchin« wird zur Zeit geborgen.

waren, die sich den Weg nach der englischen
Hauptstadt bahnten. Sie begnügen sich mit der
^ rhauptnng, baß die Angreifer über London in
Gruppen von vier bis fünf Flugzeugen ausge -
«keten seien. Abschüsse deutscher Flugzeuge wagt
das Ministerium diesmal ausnahmsweise nicht
d» melden. Das Londoner Sicherheitsministe¬

rium gibt an, daß bei einem der Luftangriffe
eine Bombe in die Nähe der St . Pauls Kathe¬
drale gefallen sei , aber keine Schäden angerich¬
tet habe .

Das Londoner Lustsahrtministerium hat sich
endlich entschlossen, bekanntzugeben, daß es sich
bei den deutschen Angriffen in der Nacht zum
Donnerstag um die l ä n g st e n Nacht »
anart ff e gehandelt habe, denen die eng¬
lische Hauptstadt seit Beginn des Krieges aus¬
gesetzt war . Die Dauer des Alarms wird nicht
angegeben. Sie dürfte aber 12 Stunden über¬
schritten haben. Es wird jetzt mitgeteilt , daß
Bomben in viele Teile Londons gefallen seien.
Militärisch Objekte werden wie üblich nicht ge¬
nannt , doch wird eingestanden, daß einige
Fabriken und ein öffentliches Gebäude getrof¬
fen wurde. Kurz vor Tagesanbruch hat die
Londoner Bevölkerung eine gewaltige Ex¬
plosion vernommen. Das Lustfahrtministe-
riwm behauptet, sie sei dadurch hervorgerufen
worden, daß acht Bomben gleichzeitig ein¬
schlugen. Die weiteren Angriffe in der Nacht
haben sich nach den ergänzenden Mitteilungen
von amtlicher englischer Seite gegen Südeng¬
land, Mittelengland , Nordost - und Nordwest¬
england gerichtet . Wales erlebte die ausge¬
dehntesten Angriffe seit Wochen.

Am Donnerstag erschienen neue Verbände
der deutschen Luftwaffe über England . Schon
am Morgen entspannen sich Kämpfe über
der S ü d o st k ü st e . ®in deutscher Sturz¬
kampfbomber richtete Angriffe aus militärische
Objekte in einer von den Engländern nicht
näher benannten Stadt . Auch gegen das Mün¬
dungsgebiet nnd den Lauf der Themse richte¬
ten sich Vorstöße deutscher Lnftstreitkräfte.
Wucher mit Luftschutzgegenständen

Die Evakuierung der englischen Regierung ,
die schon ein - oder zweimal bankerott gemacht
hat , steckt nach schwedischen Zeugnissen in vie¬
len Schwierigkeiten. Ein Londoner Eigenbe¬
richt der „Nya Daglight allehanda" stellt fest ,
in London merke man nicht gerade viele An¬
zeichen dafür , daß der neue Evakuierungsplan
bessere Ergebnisse zeitige als früher . Die Lon¬
doner Linkspresse macht geltend , sobald die
Kommunalspeisung für die Londoner Arbeiter¬
schaft eingeführt sei , würden die Hausfrauen

Vergelluugsangrlfse rollen ununterbrochen
Flugplätze durch Bolltreffer zerstört — Schwerste Schäden in London

. * Berlin , 10. Okt. Das Oberkommando*Er Wehrmacht gibt bekannt:
- Bom frühe» Morgen bis zu Beginn der
Dunkelheit rollten ununterbrochen Set *
deltungsaugriffe leichter nnd schwere¬
rer Kampfflugzeuge gegen die britisch« Haupt»
uadt. Unmittelbar anschließend setzten Nacht »
7 u g r i f f e schwerer Kampfflugzenge ei » , die
?ko in dir Morgenstunde» des 19. Oktober an»
Dauerten . Schwerste Schäden wurde« den Docks
jw Themse -Bogen zugefügt. Umfangreiche Zer -
uvrnnge« richteten Bombenexplofioneu auch an

Rahn - und Gleisanlage « tm
Stadtkern an. Während der Nacht waren zahl-
Ache ausgedehnte Großsener zu be¬
obachte «.
^ Einzelne Kampfflugzeuge griffen in Süd -
fUglanh Hafenanlage« , Trnppeulager , Bahu -
Aper und Rüstuugsbetriebe erfolgreich mit
^wntbe« schweren nnd schwersten Kalibers an.

Süd - und Mittel -England belegten sie
Zohrere Flugplätze mit Bombe». In St .

Keurhose uud St . Merry « gelang es,
fallen und Unterkünfte durch Volltreffer zu
ooiftöre» und am Bode« stehende Flugzeuge zu- ruichtc «.
- Fm Hafenbecken von Cardiff lösten Bom-
ifutresser heftige Explosionen und anschließend'Ue» große» Brand ans .
»-Auf See wurde ei« feindliches Handels»
iZk ' f von etwa 4000 BRT . durch mehrere Bom-
rf* mittschiffs getroffen. Es blieb brennend

starker Schlagseite liege«.'s'« Unterseeboot versenkte zwei be»
Muete feindliche Handelsschiffe von insge-

7000 BRT .
» Fu West -Deutschland nnd in de» besetzte«
^ Eoietev hitrifc «äcktllchen feindliche« Bomben »

behoben w*un
zerstört, ei»^ Ukommen ab .

Banerugehöft brannte

. Luftangriff auf Aden
Hon , 10. Okt . Der italienische Wehr»

uhtbericht vom Donnerstag hat folgende »
"Etlaut :
-Das Hanvtanartier der Wehrmacht gibt de»
u»t:
nlu Rordafrika belegten feindliche Flie ,
^ Tobrnk mtt Bombe», wobei es außer leich»

tem Sachschaden drei Tote «nd sechs Berwnn »
Lete gab . Ei« feindliches Flugzeug wurde von
der Marineflak abgeschossen.

I « Ost - Afrika überraschte » uud vertrie¬
be« unsere Abteilungen feindliche Streitkräfte
in Mar Deglo lKeuyaj. Einige unserer Flie¬
gerstaffel« machte einen Luftangriff ans
Colobati ( südöstlich von Wajirj »nd be¬
schoß im Tiefflug die feindlichen Lager. Eine
weitere Staffel bombardierte die Hafeuan «
lagen und Lagerhänfer von Aden ,
sowie die im Hafen liegende« Schiffe.

Feindliche Flieger warfen Bombe« auf
Cheren» Buna , de Camere, Snra und Mai
Edaga, ohne Opfer oder Schaden zu verur¬
sachen , während bei einem Luftangriff anf
Assab unter de« Italiener « und Eingeborenen
zwei Tote und einige Verwundete zu beklage »
find."

bereit sein , mit ihren Kindern abzureifen, aber
vorläufig wollten sie ihre Männer nicht im
Stich lassen. Die Korrespondentin des schwe¬
dischen Blattes berichtet auf Grund eines Be¬
suches in Eastend , baß man hier wenig von der
Evakuierung merke , obwohl mindestens
jedes fünfte Haus beschädigt sei.Sie schildert ferner den Wucher mit bestimmten
Gegenständen für Schutzräume: Stühle , die sich
zum Schlafen eignen, haben ihren Preis ver¬
fünffacht .
Flugzeuge für Schweden beschlagnahmt

. . . und Mm« an Kanada verkauft
HM . Stockholm . 11 . Okt. Nach Meldungen

aus Washington, die von einem Teil der
Stockholmer Abendpresse in großer Auf¬
machung wiedergegeben werden, hat die ameri¬
kanische Regierung am Mittwoch 120 Flug¬
zeuge beschlagnahmt , die von den Vultee -Flug -
zeugwerken für die schwedische Luftwaffe und
auf schwedische Rechnung gebaut waren und in
diesen Tagen abgeschickt werden sollten .

Nach einem Washingtoner Kabel des skandi¬
navischen Telegrammbüros ist die Beschlag¬

nahme unter der Begründung erfolgt , die
Flugzeuge könnten auf dem Wege nach Schwe¬den in Gefahr geraten , von Deutschland auf¬
gebracht zu werden.

Unmittelbar nach der Beschlagnahme , so heißtes «veiter , seien die Maschinen aus Anweisung
der Regierung an die kanadische Luft¬
waffe verkauft worden, die sie nach Enalavd
weitersenden werde. Fm Stockholmer Außen¬
ministerium wird vorerst der Sachverhalt noch
nicht bestätigt .

Deutscher Bomber gegen zehn Spitfire
* Berlin , 10. Okt. Bei einem Luftkampf , der

sich über der englischen Südküste zwischen einem
einzeln fliegenden deutschen Bomber und 10
englischen Spitfire - Maschinen entwickelte , schoß
das deutsche Flugzeug einen englischen Jäger
ab. Hierbei ereignete sich der seltene Fall , daß
die brennend abftürzende Spitfire eine ihre
Bahn kreuzende zweite Maschine der englischen
Angreifergruppe rammte und diese mit sich in
die Tiefe riß . Der deutsche Bomber erreichte
mit zahlreichen Treffern seinen Flughafen .
Ein Mitglied der Besatzung wurde durch die
feindliche Einwirkung tödlich getroffen.

„Mr werden die Vurma-Ronle bombardieren"
Erklärungen eines japanischen Kommandeurs — Nur auf chinesischem Gebiet

Bern , 10. Okt. Wie ans Hanoi gemeldet
wird, erklärte der Kommandierende General
der jetzt in Fndochina stationierte« japanischen
Truppe », daß Japan ans die Wiedereröffnung
der Bnrmastraße schärfstens zu reagie¬
re « entschlossen sei. Die japanische Luftwaffe
werde die Straße , soweit sie ans chinesischem
Gebiet liege, bombardiere «. Die denke
aber nicht daran , etwa Bomben über bnrmani ,
schem Gebiet abzuwerse».

Auf chinesischer Seite scheint man sich schon
aus weitgehende Zerstörungen der Burma -
straße eingerichtet zu haben. So wird in einer
Erklärung der Regierung Tschiangkaische'k er¬
innert , daß diese Straße von vielen Tausenden
chinesischen Männern , Frauen , Kindern auf die
primitivste Weise gebaut wurde. Es hätten
nicht einmal Dampfwalzen zur Herstellung die¬
ser Straße zur Verfügung gestanden . Deshalb
seien auch Arbeiten zur Wiederherstellung der
Straße leichter zu bewerkstelligen als bei einer
nach modernen Gesichtspunkten hergestellten
Straße .

Die britische Hetze gegen Japan geht unver¬
mindert weiter. So fordert die unter eng¬
lischer Kontrolle in Singapur herausgegebene
„Streigtht Times " ein Embargo über Liefe¬
rungen von Kupfer, Gummi und Stahlschrott
von Malakka aus .

Matsuoka stellt richtig
Eine Entgegnung ans britische Argumente
H.W . Stockholm , lt Okt . Der englische Bot¬

schafter in Tokio hat nach einer Londoner amt¬
lichen Mitteilung erst am Mittwoch bei einem
Besuch im japanischen Außenministerium offi¬
ziell die Absicht seiner Regierung , die Burma -
Straße wieder zu öffnen , mitgeteilt . Außen¬
minister Matsuoka hat in einer Erklärung
vom Donnerstag , im Gegensatz zu anderslau¬
tenden englischen Behauptungen ausdrücklich
sestgestellt. daß die Einstellung der chinesifch -

tapantschen Feindseligkeiten keineswegs eine
Voraussetzung der englisch-sapanischen Ab¬
machungen über die Burmastraße gebildet
habe . Die Londoner Presse bezeichnet die Lage
im Fernen Osten weiter als kritisch . Gleich¬
zeitig wird jedoch aus den Bereinigten Staa¬
ten gemeldet , Außenminister Cordell Hüll
habe auf die Frage , ob er an einen Krieg mit
Japan glaube, verneinend geantwortet .

Demonstrattonen in Tokio
E.B . Kopenhagen, 10. Okt . In Kreisen, die

dem japanischen Außenministerium nahestehen ,wird bestättgt , daß Japan aus die Wieder-
eröffnung der Straße von Burma so nach¬
drücklich reagieren würde, daß die Welt ans-
Horchen werde. Eigentlich bedürfe die Heraus¬
forderung Englands keiner diploma¬
tischen A n t w o r t . da die Antwort des bri¬
tischen Außenministeriums einer feind¬
seligen Handlung gegen Japan
gleichkommt. Indessen sei sich die japanische
Regierung darüber klar, daß die Vereinig¬
ten Staaten England dazu aufgestachelt
hätten, eine unversöhnliche Haltung in der
Burmafrage einzunehmen.

Diesen Erklärungen entspricht das äußere
Bild , das die japanische Hauptstadt in diesen
Tagen bietet . Leidenschaftlich erregte Men-
schenmaffen durchziehen die Straßen . Wie sehr
auch die öffentliche Meinung die Vereinigten
Staaten als Antreiber erkennt, zeigen Kari¬
katuren Uncle Sams und John Bulls . aus
denen der eine den anderen vorschiebt , oder
der lange Sam die Lunte zu einem Pulver¬
faß entzündet, auf dem „Burma -Straße " steht.
In Artikeln weist die Presse daraus hin. daß
die Verstocktheit Englands praktisch um so we-
Niger zu verstehen sei . als die Hilfe für China
durch Wiederaufnahme der Transporte aus
Burma beträchtlich an Wert verloren habe ,
seitdem javanische Truppen in Französisch -Jn -
dochina stünden .

Das brennende London bei Nacht
Unter der Wucht der ununterbrochenen Angriff« der deutschen Luftwaffe auf London find an vielen Stellen der Dbemsestadt gewaltige
2m vorderarmw das ParlamentSgebiwd « mtt dem bekannten Glockenturm Bia Ben,

Brände au- ebrochen .
mann )

Der Seekrieg im Nilfelmeer
Von Wolidieter Langen , Rom

Für den Fall des Ausbruchs von Feindselig,keiten im mittelländischen Raum hatte sich die
britische Admiralität in der seestrategischenPlanung ein ausgesprochenes Offensivpro-gramm gesetzt , in der Ueberlegung. daß derAngriff auf Italien die beste Ver¬teidigung Aegyptens und des Suez ,kan a l s sei . Aus der starken zahlenmäßigenUeberleaenheit fußend , sollte die unter eng-
Illchem Oberkommando vereinigte englische und
französische Mittelmcerflotte in einem Zeit¬raum von etwa 14 Tagen die italienische Flotteschlagen, sie für die Kriegsdauer in ihre Küsten¬gewässer einschließen , die SeeverbindungenEuropa—Afrika unterbrechen und die über¬
seeischen Besitzungen Italiens isolieren. Nach
Ansicht der britischen Admiralität würde nur
durch eine solche schnelle konzentrische Akttondie Herrschaft im Mittelmcer gesichert, der
Nachteil der durch große Entfernungen isolier¬ten englischen Flottenstützpunkte im Mittel -meer ausgeglichen und Italiens bessere stra -
tegische Position aufgehoben sein. Dieses Kon¬
zept schien derart naturgegeben , daß man inLondon bereits im September 1939 mit einem
erfolgreichen Angriff anf Italiens Häfenprahlte und sich andererseits nicht übermäßigum die zukünftige Versorgung der englischenBesitzungen und Einslußgebiete im Mittelmeer
sorgte , die angesichts der theoretisch errechnetenenglischen Herrschaft im Mittelmeer gesicherterschien.

Italiens kluge Polittk der „Nichtkriegfüh .
rung " ließ diesen Plan in seiner ersten Phaseunverzüglich scheitern. Der Ausfall Frank -
reichs , seiner Flotte und seiner Häfen machte
auch den Plan einer Vernichtung der italieni -
schen Flotte durch zahlenmäßig überlegene eng-
Usch -französische Verbände zunichte . Die Aktionder italienischen Flotte . U-Bvot-Waffe und
Luftwaffe warf endlich das ganze eng .
lisch - Offensivprogramm im Mit -telmeer über den Haufen und zwangdie brittsche Admiralität zu einer bescheidenen
Defensivplanung in den engen Grenzen des
Möglichen . Es besteht kein Zweifel, daß derForttall der französischer Srützpurtkte die eng¬
lische Flotte schwer traf , da nunmehr in rascherUmwälzung der seestrategischen Situation die
britischen Stellungen in einem Ausmaß iso -
liert waren , wie man nie zuvor angenommenhatte. Im Zusammenwirken all dieser Fak¬toren gelang es Italien , das Mittelmeer indrei für den Feind getrennte Sektoren , West- ,Zentral - und Ostmittelmcer, zu unterteilen , sodaß die ursprünglich durch die englische Herr -
schaft im Mittelmeer gesicherte VersorgungMaltas , Aegyptens und der Nahostbesitzungen
zum ernsten Problem wurde.

Wie stellt sich vier Monate nach Ausbruchder Feindseligkeiten die Lage im Mittelmeerdar ? Das strategische Kernstück dieses Meeres ,bas Zentralmittelmeer , wird ein¬wandfrei von Italien beherrscht ,unbeschadet vereinzelter taktisch kaum zu be¬wertender englischer Einbruchsversuche . Be¬weis dafür ist, daß die Nachschublinien Jta -lien—Libyen, denen England doch durch dieVersorgung der Graziani -Armeen in West-ägypten eine kriegsentscheidende Bedeutungbeimeffen müßte, in keinem Fall unterbrochenwerden konnten. Das bedeutet die Trennungdes Mittelmeeres in zwei Teile , in denen eng¬
lische Flottenverbände getrennt voneinander
bestehen, die nach der Zahl ihrer schweren Ein¬
heiten stark sind, sich jedoch beim Fehlen jeder
Möglichkeit zu gemeinsamen Aktionen in einer
ungünstigen Lage befinden. Der Versuch des
Durchbruchs durch die Straße von Sizilienwäre heute das letzte Mittel für England , im
Mittelmeer offensiv zu werden.

Günstig für Italien bietet sich auch die Lageim We st mittelmeer dar , das , wie das Ge -
fecht bei Formentera am 2. August 1940 gezeigt
hat, von den italienischen Streit¬
kräften kontrolliert wird und den
Engländern eigentlich nur noch Gelegenheit zu
Durchbruchsversuchen an der algerischen Küste
läßt , wie sie wiederholt unternommen wurden.
Gibraltar scheint durch die Luftangriffe noch
nicht erschüttert zu sein , aber das dürfte jetzt
auch nicht maßgäbenb sein , da die Aufnahme
der normalen Schiffahrt Mittelmeer —Atlantik
erst mit dem Verschwinden aller englischen
Streitkräfte im Atlantik in Frage käme . Als
Flottenstützpunkt jedenfalls hat Gibraltar stark
an Wert verloren .

Umfochten ist die Herrschaft im O st m i t t e l-
meer , das mit den englischen Flottenstütz¬
punkten Alexandria , Haifa, Famagusta sauf
Zypern ) , Jaffa sowie der englanbfreundlichen
Haltung der Türkei und der wohlwollenden
Neutralität Griechenlands ursprünglich die
beste englische Position im Mittelmeer über¬
haupt auswies. Solange englische Kriegsschiffe



Sette 2 Freitag . 11 . Oktober 1940TDcrfütuec
im Schatten Kretas und anderer griechischer
Inseln ruhige» Wasser finden, ist die Aufgabe
Italien » nicht leicht. Seeftrategisch scheint die
Strafte non Kythrra der kritische Punkt im
Ostmittelmeer zu bleiben, auch wenn sie in der
letzten M \ t nicht mehr so häufig wie früher
genannt wurde. Tie beiden wichtigsten Aus¬
gaben im Lstmittelmcer hat die englische
Flottenführung bisher nicht erfüllen können:
Erstens tft e» den zahlenmäßig starken eng¬
lischen verbänden nicht gelnngcn, die Blockade
im Ostmittelmeer zu brechen , von gelegent¬
lichen verlnstreichen versuchen, dir Verbindung
znm Aegäischen Meer und zum Marmarameer
hcrzustellen , abgesehen , zweitens konnten briti¬
sche Flottenverbände nicht entscheidend in die
Kümpfe Im wcstägyptischen Küstenstreifen ein -
greifen, die für den Fortgang des italienischen
Offensivstoßes auf Alexandria und den Sncz -
kanal ausschlaggebend sink vom Mittelmeer
her erscheinen infolge der italienischen Kon
trolle die dringend benötigten Zufuhren für
Aegypten als Operationsbasis der englischen
Land - und Seestreitkräfte unmöglich . Ter aus
dem Landweg von Transsordanien , Palästina
und dem Irak kommende Nachschub ist von ge¬
ringer Bedeutung . Damit ist England in
Aegnpten fast völlig auf die . Zufuhr vom In¬
dischen Ozean über bas Note Meer angewie¬
sen,' dabei sind nicht mehr Suez oder Port
Said die Umschlagplätze , sondern in steigendem
Matze Port Sudan , von wo aus die Trans¬
porte auf der Bahn Port Sudan —Berber —
Assuan nilabwärts gehen . Die Enge von Bab
el Mandeb scheint hier ein ähnlicher Brenn -
punkt zu sein wie die Strahe von Kythera im
Ostmittelmeer oder die Strahe von Sizilien
im Wcstmittelmeer. Starke englische Geleit-
züge passierten die Enge, um dann im Roten
Meer im Schutz der Westküste Arabiens und
der Roten - Meer -Jnseln Port Sudan anzu¬
steuern, ohne daß sie sich jedoch der italienischen
Kontrolle entziehen könnten, wie die Bombar¬
dierung englischer Geleitzüge bei den Inseln
von Eacaman , Zebaiir und Zucur beweisen .

Nach dem Zusammenbruch des englischen stra¬
tegischen Planes im Mittelmeer sind die Auf¬
gaben der italienischen Kriegsma¬
rine nicht geringer geworden. In dem um¬
fassenden Plan der Kriegsführung der Achse
gegen England fällt ihr und der au?s engste
mit ihr zusammenarbeitenden Luftwaffe die
verantwortungsvolle Ausgabe der Kontrolle
des Mittelmeeres zu . also eines Gebietes von
rund drei Millionen Quadratkilometern ven
der Flächenausdehnung Deutschlands Italiens ,
Spaniens . Frankreichs und Schwedens zusam¬
men . Neben dieser täglich »äh erfüllten Pflicht
erwachsen der italienischen Flotte noch Sonder¬
ausgaben, und zwar erstens: die Sicherstellung
der absoluten Vorherrschaft im Zentralmittel -
meer,' zweitens : di« Unterbindung jeder eng¬
lischen Schiffahrt in der Straße von Sizilien, '
drittens : die ständig « Bereitschaft zur Verhin¬
derung einer Vereinigung der im Ost- und
Westmittelmeer getrennten englischen Flotten¬
verbände,' viertens : die Sickerung der Server ,
bindung Italiens nach Libyen und dem Do¬
dekanes sowie di« Verteidigung dieser Besit¬
zungen- fünftens : die Unterstützung der in
Westägypten kämpfenden Armeen GrazianiS
durch Bedrohung der englischen Streitkrüste
zwischen Marsa Matrnk und Alexandria vom
Meer her bezw . die Verhinderung von Angrif¬
fen des englischen Ostmittelmeergeschwaders
auf die Unke Flanke der Armeen Grazianis .
Nimmt man dazu die Tätigkeit italienischer
U -Boote im Atlantik , italienischer Verbände
im Roten Meer und im Indischen Ozean, so
ergibt sich ein Arbeitsprogramm , wie es in der
Geschichte des Mittelmeeres noch nie einer
Flotte anvertraut wurde. Daß sie ihre Auf¬
gaben erfüllen kann, ist der weitschauenden
Politik öeS Faschismus zu danken, der in jahr¬
zehntelangen Anstrengungen und unter großen
Kosten Italien ein Schwert schmiedete, daS
zu Recht den Namen trägt : Flotte des Lik-
torenbündrlS .

Wie Halifax lallgesteltt wird
HLL . Stockholm , 11 . Okt . Hinter der Ernen¬

nung des englischen Außenministers Lord
Halifax zum „Leiter des Oberhauses" steckt,
schwedischen Meldungen auS London zufolge ,
ein Trick Churchills zur Kaltstellung des lästig
gewordenen, aber aus parteipolitischen Grün¬
den nicht gleichzeitig mit Chamberlain ent¬
behrlichen Ministers . Churchill will , so sagt
der schwedische Bericht, Halifax noch nicht aus
der Regierung entlassen , aber er will die
Außenpolitik von der ganzen Regierung und
nicht mehr von einem einzelnen Minister lei¬
ten lasten . Halifax werde also im Foreign Of¬
fice nicht mehr vollbeschäftigt sein und hierfür
durch die Leitung des Oberhauses „entschädigt"
werden.

Türkisch-englische Gespräche
L .B . Athen, 11 . Okt . Die englisch-türkische

Fühlungnahme wegen Syrien , die sogar
vom englischen Staatssekretär Butler im
Unterhaus eingestanden worden ist , scheint sich
neuerdings wieder intensiver zu gestalten.
Wie au» Beirut gemeldet wird , bat der tür¬
kische Ministerpräsident Refik Gand am bei
einem kurzen Aufenthalt in Hatay nicht nur
den Kommandanten der türkischen Streitkrüste
im Grenzgebiet, sondern auch einen englischen
Generalstabsoffizier . der mit besonderem Auf¬
trag auS Palästina qekommen war . empfan¬
gen. Der Engländer ist sofort wieder nach Pa¬
lästina zurückgekehrt . Die „Fühlungnabme " ist
also offenbar auS der politischen Sphäre be¬
reit » in daS Stadium militärischer Beratunaer
gelangt. Es liegt auf der Hand , daß diele Vor¬
gänge in Syrien außerordentliche Beunruhi¬
gung hervorgerufen baben.

Ein neues Oran ?
Französisches U-Boot versenkt

O .Sch . Bern . 11 . Okt . Die französische Ad-
miralität gibt bekannt, daß das französische
Unterseeboot „Ajax" an der afrikanischen Küste
gesunken ist . Die Einzelheiten darüber lägen

noch nicht vor , doch lasten die Umstände auf
ein neue» hinterlistige » britische »
Attentat gegen die französische Marine
schließen. DaS Unterseeboot, so heißt es in der
französischen Mitteilung , sei seit mehreren Ta¬
gen vermißt worden, bis jetzt von englischer
Seite sein Untergang gemeldet wurde . Die
ganze Mannschaft habe gerettet werden kön¬
nen und sei in Freetown in Sierra Leone an
Land gesetzt worden. Freetown ist der befestigte
britische Kriegshafen an der afrikanischen West¬
küste nördlich von Liberia. Die Internieruna
der Mannschaft des gesunkenen Unterseebootes
in Sierra Leone ist der deutlichste Beweis üa -
ffti , baß ein feiger britischer Ueberfall auf das
anscheinend allein navigierende französischeUn-
lerseeboot vorliegt.

„ Marsch der Zugend
"

in Vadua
Eindrucksvolle Parade vor dem Duce / Jubel um die HJ . -Abordnung / Spontane Kundgebung der Waffenbrüderschaft

Hu . Padua , 11 . Okt . Italiens jüngste Sol¬
daten dursten am Douuerstag gemeinsam mit
ihren enthusiastisch bejubelte» Kameraden von
der HI . vor dem Duc « vorbeimarschiere».
Daß diese stolze AuSlefe der „Jugend des Lik-
torenbiindels", 21 000 Freiwillige des Geburts -
iahrgaugcs <922, nicht nur au ihrer Begeiste¬
rung gemcsten, sonder » auch «ach körperlicher
und militärischer Leiftungs- und Einsatzfähig -
keit vollwertige Soldaten sind, habe« sic aus
dem großen „Marsch der Jugend " bewiese«, der
nun in Padua seinen Abschluß gefunden hat.
Während der Kämpfe an der westlichen Alpcn-
srout hatte« die Freiwillige » des faschistische »
Iugendverbandes „Gil " als Reserve des ope¬
rierenden Heeres in der Grenzvrovinz Ligu¬
rien gclege «. Am 25. August brache» sie i« drei
Marschgruppe« aus und legten i« vollkommen
feldmäßigcr Ausrüstung den beinahe 400
Kilometer langen , in der Hitze des Spätsom¬
mers recht beschwerlichen Weg durch Ober¬
italien an die Adria in 23 Tage» zurück.

Padua präsentierte sich am Donnerstagmor¬
gen im charakteristischen Nebel der Po - Niede-
aung und der Lagune. In der sonst so stillen
Universitätsstadt herrschte ungewöhnliches Le¬
ben . Bereits am Montag war die HJ .-Bertre -
tnng in Stärke von 370 Mann aus allen Tci-
len Deutschlands mit Gebtetsführer Ho ho ff
an der Spitze eingetroffen. In der kurzen
Zeit ihres Aufenthalts in Padua hatten HI .
und „Gil " bereits innige Freundschaft geschlos¬
sen . Auch die Bevölkerung begrüßte die jungen
deutschen Gäste herzlich , wo immer sie sich
zeigten . Mussolini, der das letztemal vor zwei
Jahren in Vcnezien geweilt hatte, kam dies¬
mal aus dem Friaul , wo er Divisionen der
Po - Armee inspiziert hatte, am Donnerstag
früh nach Padua . Zu der militärischen Feier
hatten sich ferner beinahe alle Mitglieder der
faschistischen Negierung eingefunden, insbesru -
dere die Minister Teruzzi , Bottai , Tas »
sinari , Serena und Ricci , sowie die
Unterstaatssekretäre Russo und Pricolo .
Bon deutscher Seite waren Botschafter von
Mackensen mit dem Militärattache General¬
major von Rintelen und dem Generalkon¬
sul von Triest , ferner eine Vertretung der
LgndeSgruppe Italien der A .-O. der NSDAP
erschienen . Unter den Festgästen bemerkte man
ferner den soeben aus Deutschland zurückge¬
kehrten Staatsministcr Farinacci , den Gra¬
fen Grandi , Staatsminister Bolpi , den
Kommandeur der Po - Armee Bercellino
und den General B a t t i st a als Vertreter des
Prinzen von Piemont . Anwesend waren end¬
lich die Botschafter Japans und Spa¬
niens , die Gesandten Ungarns , Rumäniens
und Bulgariens und die Militärattaches .

daß die Sichtverhältniffe wegen des Nebels zu
schlecht waren , kehrte Muffolini unverzüglich
nach Padua zurück.

An der Spitze die HI .
Um 12 Uhr begann der Vorbeimarsch vor

einer begeisterten Zuschauermenge von etwa
100 000 Menschen . Den Zug erösfnete die HI . ,an der Spitze die 40 Kriegsteilnehmer , von
denen zahlreiche das E .K . 1 . und das E .K . II.
trugen . Der Enthusiasmus der ungeheuren

. Menge kannte keine Grenzen . Besonderen Bei¬
fall ernteten die verwundeten Kriegsteilneh¬
mei: im Braunhemd . Immer wieder brachen
die Zehntausende in den stürmischen Ruf .Eit¬ler ! Hitler !" aus . Der Duce, der die Partei -
uniform trug , beobachtete beifällig den tadel»
losen Paradeschritt der deutschen Abordnung
und grüßte ihre Fahne mit erhobener Reckten .
Nach dem Vorbeimarsch nahm die HI .-Ver-
tretung neben der Tribüne des Duce Auf¬
stellung . Nach den Vertretungen der bulgari¬
schen Jugendorganisation , der rumänischen

Grünhemden , der spanischen Iungfalangisten
und der ungarischen Jugendorganisation zogen
die Gil -Bataillone in vollkommen feldmäßiqer
Ausrüstung , bei der auch die automatischen
Feuerwaffen nicht fehlten, vor dem Duce vor¬
über. Die Pausen wurden immer wieder vom
hellen „Sieg Heil" beherrscht , mit dem die HI .
dem Duce zujubelte.

Eine und eine halbe Stunde dauerte die Pa¬
rade,' die begeisterten Massen hatten sich aber
damit noch nicht müde gerufen. Noch lange,
nachdem der Duce sich zurückgezogen hatte und
die Iugendbataillone abmarschiert waren ,
durchzogen dichte Gruppen unter dem Gesang
faschistischer Lieder und Hochrufen auf die
deutsch - italienische Waffenbrüderschaftdie Stra¬
ßen Paduas . Die mächtige Verankerung der
Freundschaft zwischen Deutschland und Italien
im italienischen Volk uüd seine unerschütter¬
liche Siegeszuversicht sind die beherrschenden
Eindrücke des Tages von Padua , der darum
im Anschluß an die militärischen Inspektionen
deS Duce in Oberitalien ein wichtiges Ereig¬
nis darstellt.

England braucht bringend Kriegsmaterial
Verstärkte Bettelei in Amerika —

H. W . Stockholm , 10. Okt . Zwischen öeqr ame¬
rikanischen Finanzminister Morgenthau
und dem Generalstabschef Marsch all einer¬
seits und dem beauftragten der englischen Ein-
kaufskommtssion in den Vereinigten Staaten
andererseits haben nach amtlichen Londoner
Mitteilungen Beiorechungen zur weiteren Be¬
schleunigung der amerikanischen Kriegsmate¬
riallieferungen an England stattgefunden.

Diese bestätigen den immer akuter werden¬
den Mangel Englands an KriegS -
m. a t e r i a l, das um jeden Preis beschafft wer¬
den muß, auch wenn es sich um veraltete , längst
ausrangierte Waffen handelt.

Gleichlaufend damit werden von der briti »
rischen Agitation die Bemühungen verstärkt
fortgesetzt , die Vereinigten Staaten irgendwie
gegen Japan zu engagieren . Dabei
soll der amerikanischen und englischen Oeffent-
lichkeit die Vorstellung beigebracht werben, als
ob Japan seinerseits untätig bleiben werde.
Die „Times " sagt in einer Meldung aus
Tokio , nichts in der offiziellen Einstellung oder
in der japanischen Preffe deute darauf hin, daß
die japanische Regierung die Absicht habe , ge -

Aufhebung der Hongkong -Sperre ?
genwärtig irgendwelche Gegenmaßnahmen auf
die Oeffnung des Burma -Weges zu ergreifen.

Die „Times " muß aber selbst -japanische
Stimmen zitieren , wonach eine Aenderung der
ganzen Lage etntreten werde , falls England
etwa auch Hongkong wieder für Kriegsmate¬
rialtransporte an Tschiangkaischek öffnen sollte.
Eine Beseitigung der Hongkongsperre werde in
Tokio als ein Bruch der englisch- japanischen
Abmachungen betrachtet werden. Dieser neue
Konfliktstoff ist jedoch bereits akut : eine Reu-
tcrauslaffung nennt die japanische Auffassung ,
daß der Hongkongwcg gesperrt bleiben werde,
irrig . Die Verpflichtung Englands , die Zufuhr
auch hier zu sperren, sei mit Aufhebung der
Burmasperre ebenfalls weggefallen . Um die
Tragweite dieser Maßnahme zu vermindern ,
durch die England ganz offensichtlich provoka¬
torisch auftritt , wird hinzugefügt, es handle sich
nur um sehr unbedeutende Transporte durch
Hongkong . So ganz wohl scheint den Englän¬
dern also bei der Sach ( nicht zu sein .

Immerhin wird bereits angekünbigt, baß die
l englische Regierung eine Aufforderung an alle
Engländer zum Verlassen des Fernen Ostens

I vorbereite.

Jubel um den Duce
Der Duce , in dessen Begleitung sich der

faschistische Parteisekretär Minister Muti be¬
fand , inspizierte nach seinem Eintreffen in Pa¬
dua sofort die Aufstellung der Gil -Bataillone
und der ausländischen Vertretungen . Anschlie¬
ßend begab sich Mussolini und in seinem Ge¬
folge die Mehrzahl der Festgüste im Kraft¬
wagen zum etwa 40 Kilometer landeinwärts
gelegenen Uebungsgelänbe. In den festlich ge¬
schmückten Ortschaften , in denen neben der ita¬
lienischen Flagge überall das Hakenkreuz¬
banner im Winde flatterte , wurde der Duce
von der auS der ganzen Gegend zusammenge¬
strömten Landbevölkerung Veneziens jubelnd
begrüßt. Da ein Augenschein auf der für die
Uebung in Aussicht genommenen Höhe ergab,

London drohl mik dem Secrek Service
Sabotage in Rumänien zugegeben — „Strafaktion " gegen die Oelfelder ?

H. W . Stockholm , 11 . Okt . Nach de « neue¬
ste» Melduugen aus London hält mau dort
dg» Abbruch der diplomatische « Reziehuuge«
zwischen Englaud «ud Rumänien für unmittel¬
bar bevorstehend .

Während bisher von englischer Seite stets
jede Beziehung zu Sabotageversuchen oder
ähnlichen Umtrieben im rumänischen Erdöl¬
gebiet entrüstet abgestritten worden ist , läßt
jetzt ein großes Londoner Blatt die Katze aus
dem Sack, und gibt damit ein wertvolles Zeug-

Durch Energie und Tapferkeit zum Erfolg
Offiziere der Kriegsmarine mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DNB . Berlin . 10. Okt . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieb
auf Vorschlag deS Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine . Großadmiral Dr . h . c. Rae »
der . das Ritterkreuz deS Eisernen KreuzeS:

Kapitän , zur See Böhmer ,
Korvettenkapitän Tboma .
Korvettenkapitän v . Kamptz ,
Oberleutnant zur See Ienisch .

Kapitän zur See . Böhmer hat seit Fe¬
bruar 1940 alle Unternehmungen unserer Mi¬
nenschiffe geleitet. Die weit hinausgehenden
Fahrten der langsamen, vollbeladencn Minen¬
schiffe waren stets durch feindliche Gegenwir¬
kung besonders bedroht. Kapitän zur See
Böhmer hat die Fahrten unter persönlichem
Einsatz mit Zähigkeit und Energie durchgeführt
und alle Schwierigkeiten überwunden , die sich
ihm entgegenstellten. So ließ er sich von sei¬
nem Ziel nicht abbringen , al» er mit seinem
Verband die norwegische Küste ansteuerte und
das Mündungsfeuer feindlicher Zerstörer auf
sich gerichtet sah . Seiner sicheren und energi¬
schen Führung ist es zu verdanken, baß die
langsamen und kampfschwachen Hilfskriegs¬
schisse die ihnen gestellten Aufgaben glücklich
durchführen konnten, die für die Sicherung der
Norwegen- Aktion von weittragender Bedeu¬
tung waren.

Korvettenkapitän Thoma , Chef einer
Minensuchflottille, ist seit Beginn deS Krie¬
ges mit seiner Flottille laufen- eingesetzt ge¬
wesen . Bei der Norwegen- Aktton und beim
Kampf um Narvik zeigte sich seine Flottille ,
die jedem feindlichen Zerstörerverband an Ge¬
schwindigkeit und Bewaffnung unterlegen war.
unter vollstem Einsatz erfolgreich . Korvetten¬
kapitän Thoma hat sämtliche Unternehmun-
gen mit besonderer Ruhe und Sach¬
lichkeit geleitet. Die zahlreichen Erfolge der
Flottille sind in erster Linie dem Können und
dem überragenden Angriffsgeist ihres Flot -
tillcnchefs zu verdanken.

Korvettenkapitän Kurt Thoma wurde am
4 . 8. 1901 zu Staufen in Baden als Sohn
des Forstrates Albert Thoma geboren. Am
1 . April 1920 trat er in die Kriegsmarine ein .
Als Leutnant zur Sec fuhr er ein Jahr auf
den Linienschiffen „Braunschweig" und „Schles¬
wig -Holstein ". Nach einem Kommando als
Wachoffizier auf dem Torpedoboot „Falke"
wurde er 1932 Kommandant in einer Minen¬
suchflottille . Zwei weiteren BovdkommandoS
auf dem Linienschiff „Hessen " und dem Kreuzer
„Admiral Scheer" folgte ein Kommando im
Oberkommando der Kriegsmarine . 1937 zum
Korvettenkapitän befördert, ist Thoma feit an¬
nähernd zwei Jahren Chef einer Minensuch¬
flottille.

Korvettenkapitän v. Kamptz , Chef einer
Räumbootflottille , hat die seiner Flottille ge¬
stellten Aufgaben während her bisherigen

Dauer deS Krieges mit alle Erwartungen über»
treffenden Erfolgen gelöst . Die Leistungen der
unter seinem Kommando stehenden Einheiten
waren nur möglich durch den Schwung , die
Tatkraft und die Tapferkeit des
Flottillenchefs , der sich jederzeit voll
einsetzte und alle Schwierigkeiten zu überwin¬
den wußte. Immer in der vordersten Front
leitete er bei allen schwierigen Aufgaben per¬
sönlich den Einsatz seiner Flottille .

Oberleutnant zur See Ienisch hat als
Kommandant eines Unterseebootes dem Feind
auf mehreren Unternehmungen schwere Ver¬
luste zugefügt. Er versenkte 17 bewaffnete
feindliche Handelsschiffe mit 104 818 BRT . zu¬
meist aus stark gesicherten Geleitzügen. Außer¬
dem zeichnete sich Oberleutnant zur See Ie -
ntsch bei anderen Unternehmungen , bei denen
schwierige Minenaufgaben unmittelbar vor der
englischen Küste zu lösen waren , durch Un¬
erschrockenheit und Ruhe aus . Seiner uner¬
müdlichen Angrisfsfreudigkeit und seinem her¬
vorragenden Können sind die Erfolge des un¬
ter seiner Führung stehenden Unterseebootes
zu verdanken.

nis für die Berechtigung der rumänischen Ab-
wehrmaßnahmen: „News Chroniele" deutet
letzt in aller Offenheit die Möglichkeit an, daß
der Intelligence Service eine „Herabminbe-
rung " der rumänischen Erdölproduktion auf
Anweisung aus London jederzeit bewerkstelli¬
gen könne ! Ueberdies seien die rumänischen
Oelfelder ja „auch nicht außerhalb der Reich¬
weite der englischen Bombenflugzeuge" . Man
müsse sich also überlegen, wie am besten Ru¬
mänien gegenüber zu verfahren sei ! ES sei
klar, so heißt eS weiter , daß der englische Ge¬
sandte nicht mehr lange in Rumänien bleiben
könne . Auf der anderen Seite müsse man aber
Zweifel hegen über die Zweckmäßigkeit eines
bloßen Abbruchs der Beziehungen, wenn dem
Bruch keine Strafaktionen folgen könn¬
ten. Leider sei damit zu rechnen , daß ein Ab¬
bruch der Beziehungen zwar die noch bestehen¬
den Handelskanäle zwischen Rumänien und
„der Außenwelt" zerstören, aber den ru¬
mänischen Export nach Deutschland nicht beein¬
flussen könne .

Hoare stellt sich schwerhörig
H . W . Stockholm . 10. Okt . Der englische Ge¬

sandte in Bukarest, Sir Reginald Hoare ,
hatte — wie Londoner Meldungen besagen —
am Mittwochabend eine Aussprache mit Gene¬
ral A n t o n e S c u , die „negativ" verlaufen
sei . Angeblich habe sie immerhin gezeigt , daß
Rumänien noch keinen sofortigen Bruch der
Beziehungen zu England vollziehen wolle .
Die vorherigen englischen Behauptungen , Ru¬
mänien habe eine ausweichende oder unbe¬
stimmte Antwort gegeben , werden damit von
englischer Seite selbst widerrufen .
Es sind die Engländer selbst, dir trotz der fak¬
tisch vollkommenen Abfuhr durch die rumä¬
nische Regierung die neuen Tatsachen noch
nicht anerkennen und solange wie möglich in
Bukarest bleiben möchten.

Zkaliemscher Vorstoß bei Sidi varam
Angst um den Suez -Kanal — Churchill schmiedet groteske Ausfuhrpläne

H .W . Stockholm , 10 . Okt . Die Engländer mel¬
den einen italienischen Borstoß südlich von
Sidi Barani . Eine italienische motorisierte
Kolonne habe einen Streifzug durch das Nie-
mandsland zwischen den beiderseitigen Stel¬
lungen unternommen . Rach englischer Darstel¬
lung handelt es sich um die erste größere Ak¬
tion seit der Einnahme von Sidi Barani durch
die Italiener . Sie wirb auf englischer Seite
offenbar als Vorbote größerer Opera¬
tionen angesehen und anscheinend beziehen
sich die Warnungen Churchills und englischer
Blätter vor neuen Rückschlägen und Enttäu¬
schungen in erster Linie auf die ägyptische
S ront. Der Manchester „Guardian" erklärt,

hurchill » Rebe habe ein „wiedergewonnenes
Vertrauen " zum Ausdruck gebracht , nicht zu¬
letzt auf Grund der englischen .Zähigkeit ",
auch noch größere Schäden und Rückschläge
als die bisher erlittenen auszuhalten ."

Eine Meldung des Londoner Vertreters der
„DagenS Nyheter" bemerkt dazu , in wohlinfor¬
mierten Londoner Kreisen verhehle man nicht
die Ansicht , baß verschiedene dramatische deut¬
sche Erfolge zu erwarten seien , wobei man
allerdings immer die Hoffnung hege, daß der
Feind zum Schluß doch scheitern werde! Selbst
eine eventuelle Eroberung des Suezkanals
durch die Achsenmächte werde das Empire nicht
zu Fall bringen. Immerhin wird, dieser schwe¬

dischen Quelle zufolge , bereits zugegeben , baß ,wenn Suez unter die Kontrolle der Achse kom-
men sollte, die Dauer des Krieges bedeutend
verkürzt würbe, „mit dem Auftauchen sehr un¬
gewisser Faktoren überall" . . . diese Einstel¬
lung auf neue fatale Ueberraschungen ist ganz
aufschlußreich . Sie bringt außerordentlich aben¬
teuerliche Spielereien zuwege wie den Vor¬
schlag von „News Chroniele"

, zur Entlastung
Aegyptens einen Aufruhr in . . . Französisch -
Marokko zu organisieren.

Allen Ernstes wird angeregt , England solle
Abd el Krim aus seiner Verbannung auf
der Insel Reunion herausholen und zur Ent¬
fesselung eines Aufstands benutzen , der so viel
wert sein würde, wie der Verlust eines
Schlachtschiffes oder einer Armee von 10 000
Mann (für Frankreich ! ) . Auf diese Weise könne
man in Marokko eine „alliierte Armee" finden,
die mit Begeisterung für England kämpfen
werde . . . Der Vorstoß des „News Chroniele"
schließt mit folgender Betrachtung : „Es wäre
Heuchlerei und Unsinn, vorgeben zu wollen ,
baß die Europäer zivilisierter ' sind als die
Araber .

" — Wenn England die hier vorgeschla¬
gene „Befreiung unterdrückter Völkerschaften "
in Angriff nehmen will, warum beginnt es
dann nicht in seinem eigenen riesigen Kolo¬
nialreich?

Sireiflichier
Die konservative Partei England- hat st ®

Winston Churchill zum Vorsitzenden ge¬
wählt, aber man kann nicht sagen , daß dieser
Entschluß eine 'Sympathiekundgebung und ein
Vertrauensvotum für den Premier wäre. Das
Kriegsabentener Englands hat Liesen Ver¬
brecher nach oben gespült und nur eine
Babangue -Natur wie die seine gehört derzeit
noch an die Spitze der politischen Instanzen
des sterbenden Old England . Schon vor dem
Rückzug Chamberlains aus dem politischen Le¬
ben war in der politischen Oeffentlichkeit klar¬
gestellt worben, daß Churchill auch die Partei -
Nachfolge für Chamberlain antreten würde.
Wer hätte sich sonst auch gefunden ? In diesem
Chaos der Gefühle und Meinungen , wie es
England durchlebt , finden sich nur verbrauchte
Figuren , um die Abwicklung zu Ende zu füh¬
ren . Der „Daily Expreß"

, dem man zu Zeiten
klaren Blick nachsagen kann, hat die politischen
Ideen und Taten Winston Churchills einmal
„Hunbstagsverrücktheiten und wüste Ausfälle
der Altcrshysterie eines notorischen Sonder¬
lings " genannt . Das ist nun der Mann , der
England und die konservative Partei regiert !
Aber die Altershystcrie verwandelte sich all¬
mählich in sturen BernichtungSwahn. Es ist
ganz unverkennbar , daß sich in den Reben des
englischen Premiers in wachsendem Maße be¬
reits eine Untergangsstimmung spiegelt . Wir
fanden diesen Ton in seiner letzten Unterhaus¬
rebe , wir vernehmen ihn wieder in seiner
Rede vor der konservativen Partei . Er sprach
von dem tödlichen Konflikt und von dem reli¬
giösen Abgrund, er sang den Konservativen
ein Klagelied, wie weiland seine Freunde und
Geldgeber an den Mauern von Jerusalem . . .
und daS paßt ja auch für ihn und sein Regime!

*
In der angelsächsischen Preffe bemüht man

sich seit dem Abschluß des Treier -PakteS. die
Japaner mit der Behauptung zu diffamieren,
Saß sie wirtschaftlich vollkommen erledigt seien,
sobald sie es auf einen Konflikt mit England
und den USA . ankommen ließen. Das ameri¬
kanische Schrottausfuhrverbot nach Japan sollte
bereits die erste reale Drohung sein , gewisser¬
maßen der Vorgeschmack weiterer Blockade-
maßnahmen. Die Angelsachsen waren aber f»
liebenswürdig , den Japanern nicht erst seit
gestern oder seit dem Vorjahr ihre wirtschaft -
uche Abhängigkeit vor Augen zu führen . Die
haben mit der Blockade gedroht, seit Japan im
Weltkrieg versucht hatte, in China Fuß zu
fassen . Nach dem Weltkrieg wurde Japan ge¬
zwungen, seine ostastatische Einflußsphäre wie¬
der aufzugeben. Seitdem weiß Japan , worum
es geht . Seitdem ist vor allem das rohstoff¬
reiche Mandschukuo dazu gekommen , und
tm heutigen japanischen Kabinett sitzt der er¬
probteste mandschurische Wirtschaftsführer. Ja¬
pan hat vorgesorgt. Der Präsident des japa¬
nischen Planungsamtes konnte dieser Tage
nochmals in einer Rede vor japanischen Gou¬
verneuren erklären , die japanische Negierung
habe in der Vergangenheit systematisch
Vorräte angehäuft , einschließlichKriegs-
material , Eisen und Petroleum . Selbst ein Ab¬
bruch der Handelsbeziehungen mit England
und USA . werde keinen Anlaß zur Beunruhi¬
gung geben . Für die Eisen- und Stahlerzeu¬
gung finde sich außerdem genügend Rohmate¬
rial in Mandschukuo und China , u :rd
die Oelversorgung sei unter allen Umständen
sichergestellt. Selbst die Privatwirtschaft werde
im Kriegsfall genügende Mengen erhalten . Die
Blockadedrohung verfehlt somit auch in Japan
ihre Wirkung, wie sie zuvor auf Deutschland
und Italien keinen Einfluß hatte. Die Achsen¬
mächte sind heute viel bester versorgt als die
englische Insel . Das sollte eine Warnung sein,
auch Japans Wirtschaftskraft nicht zu gering
einzuschätzen.

„Taß " stellt richtig
* Moskau , 10. Okt . Die Taß Agentur nahm

am Donnerstag scharf gegen üble Hetzmeldun¬
gen Stellung , die in provokatorischer Absicht
verbreitet worden waren . Die Taß - Erklärung
hat folgenden Wortlaut :

„Die ausländische Presse uub insbesondere
die englische Zeitung „Daily Telegraph " und
„Morning Post" , das Nachrichtenbüro „United
Preß" uud die griechische Zeitung „Bradini"
»erössentlichen von Zeit z« Zeit Nachrichten,
wonach die Sowjetregierung vo» der deutsche«
Regierung die Rückgabe der ehemals polnische«
Gebiete gefordert habe, die a» Deutschland
übergegangen sind , und Befprechuuge» in die¬
sem Sinne zwischen de» UdSSR , und Deutsch¬
land stattfindeu. Die Taß ist ermächtigt, z»
erkläre«, daß alle diese Informatioue« kei¬
neswegs der Wirklichkeit entspre¬
che », in alle» Teile» erfunden sind und z«r
Kategorie jener Alarmmelduuge » gehöre», di«
zum Zweck « der Provokation ver¬
breitet werde«."

Der ReichSmusikzug deS Reich » '
arbeitsdien st es unter Leitung von
Rcichsmusikzugführer Niel konferierte am
Donnerstag im Militärlazarett Rom.

Der Marschall von Italien , * *
Bono , begibt sich in den nächsten Tagen na®
Spanien , um , wie amtlich mitgeteilt wird, in
Madrid das Halsband des Annunziatenorden »
in feierlicher Form dem spanischen DtaatSche '
zu übergeben. Diese höchste Auszeichnung I )«'
lienS wurde dem Caudillo vom König-Katfer
verliehen.

Der 10826 BRT . große englische
Oeltanker „Frederic -Fales " wurde al»
verloren erklärt . Das englische Tankschiff war
vor mehr als einem Monat nach England 6 e‘
gangen, ohne baß von ihm je wieder elne
Nachricht eingelaufen wäre.

Unter den englischen Strettkräi -
teninAegyptenist nach italienischen
düngen infolge der schlechten Trinkwasser
Versorgung und der Mängel an Nacks®^.
Seuchen, und zwar hauptsächlich TyphuS «n»
Ruhr , auSgebrochen .

Bei sechs weiteren Verwandten
der Jüdin Lupescu wurden Haussuchun
gen vorgenommen. In dem Hause ihres v« r
storbenen BaterS fand man in einem Berste ^
zahlreichen wertvollen Schmuck und Banknoten
im Werte von mehreren Millionen Lei.

svtuuD . ^ uaiuHu/imicuct ;Rotationsdruck : rüdweftdentsche Druck - mid
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Gespräch mit Hauptmann Wick

Englands Himmel gehört uns !
Wurchills erdichtete „Lleberlegenheit ^ / In drei Minuten 12 Spitfires abgeschossen / Die Tommies stellen sich nicht

lg. Okt . Ein glücklicher Zufall führt
Hauptmann Wick zusammen. Derger über 41 Gegner kommt soeben vom

um« m? ,? ' ^er ihm persönlich bas Eichenlaub
-" '«erkreuz überreicht hat. Nur wenige

op „ ,™E11 ist er in Berlin , um seine erkrankte
* su besuchen. Dann aber geht es sofortwieder zur Front .

s-ü'-a > ^ gibt es jetzt nicht" , sagt der erstlayrige Hauptmann , als wir uns gegenüber-
A« "basttr habe ich keine Zeit ." In seinen
. blitzt das Temperament des Jägers ,
r<I iieoernd auf die Minute wartet , in der er
i a> wieder in seine Maschine setzen kann, um
»egen den Feind zu starten.
».Wie sieht es eigentlich über England aus ?"

ich den Hauptmann und erzähle ihm ,
Churchill in seiner letzten Unterhausrede

pathetisch behauptet hat, daß die Royal Air
irvrce absolut den Luftraum über den briti -
Ichen Inseln beherrsche.

Hauptmann Wick lacht aus vollem Halse .
frtVt !* iirmmt allerdings "

, erwidert er sar-
raulsch , „aber nur dann , wenn wir nicht - rü-
M und , wenn wir mit unfern Bombern und
Ellern kommen , dann gehört der Luft¬raum über England uns . Di« Tom»
utreö steigen immer erst auf, wenn wir schon

Ilnd und auch dann weichen sie systematisch
ledem Kampf aus . Wenn ich meinen Leuten
lagen würde, die Engländer seien uns über-
Men , dann würden sie mich glatt für verrückt
aalten. Im Gegenteil, wir ärgern uns , daß«s überhaupt nicht mehr wie früher zu rich -
lsg«n Luftkämpfen kommt . Seit Wochen haben

Engländer aarnicht mehr versucht , einen
aeutichcn Kampfverband anzugreifen . Anstattua> zu stellen , weichen die britischen Jäger stets
<Ut£ ."

»Tagtäglich behaupten aber doch die Lon-
Mer Zeitungen , die Deutschen feien in die
Flucht geschlagen und zum Rückzug gezwungen
worden ", werfe ich ein. „Man kann auch so
Men "

, meint Hauptmann Wick , „natürlich ha-
die Engländer immer die Möglichkeit , den

fuuckzng unserer Flugzeuge zu melden. Wennwlr unsere Bomber über England begleitet ha-
aen und der Feind verjagt ist. kehren wir nach
erfülltem Auftrag wieder zu den Einsatzhäfen
aber den Kanal zurück. Wir können ja nicht
Ewig über London bleiben, denn irgendwann
Einmal geht eben der Sprit zu Ende. Das
bannt man dann : Die Deutschen wurden zur
Umkehr gezwungen."

Scheibenschießen auf Sperrballone
»Und wie steht es mit den neuen vban-

igstischen Abwehrwaffen, die von Churchill und
'Einer Propaganda als unerhörte Sensationen
angekündiat werden?"
^ Jch habe davon bisher nichts bemerkt. Die
Ivitfires und Hurricanes kennen wir zur
Genüge . Die Flak schießt wild in die Ge¬
bend. aber das kümmert uns nicht. Alles an¬
dere, was in London zusammengeschwindelt
wird , ist reiner Bluff . Einschließlich der Sverr -
ballone , die uns nicht im mindesten stören

können. Einmal flog ich -mit meiner Staffel
xber London . Kein einziger Engländer ließ
M sehen. Wütend wollte ich eben den Hetm-
' iüq antreten . Da ruft mir einer der Kame¬
raden zu : „Sperrballone ! Nichts wie draus !"

setzten zum Sturzflug an und veranstal-'Eten ein munteres Scheibenschießem In we¬
nigen Sekunden waren die 22 Ballone erle¬

digt und sanken lichterloh brennend in die
Tjefe ."

Wie find Sie denn zu Ihren
Abschüssen gekommen ?"

. Der Hauptmann will nicht recht heraus mit
ver Sprache. So temperamentvoll er die eng¬
lischen Lügen widerlegt und so begeistert er"on seinen Kameraden erzählt , weicht er konse¬
quent aus . wenn man über ihn selbst etwas
wissen will.
^ »Wieviel Luftsiege haben Sie denn über die
Engländer errungen ?"
» Der Hauptmann zählt nach. „Es sind 28.

Ersten 13 habe ich in Frankreich herunter -
» eholt. Der 14. , also der erste Tommy, war
Eine bescheidene Angelegenheit. Ich komme mit
ZEinem Katschmarek an und sehe plötzlich eine
Staffel Spttfires . Keiner von den Burschen
? Erkt etwas. In aller Ruhe picke ich mir einen
pErarrs, der schon nach wenigen Feuerstößena"trudelt . Die anderen fliegen stur weiter.

s

Wahrscheinlich haben sie erst zu Hause festge¬
stellt. daß einer von ihnen fehlte . Ich selbst
mußte aber leider, so günstig die Gelegenheit
war , umdrehen, da mir sonst mein Sprit nicht
mehr über den Kanal gereicht hätte."

„Und ihre letzten Abschüsse , denen sie
das Eichenlaub verdanken?"

„Ja , das war am Samstag , wie wir über
Südengland fliegen, entdecke ich auf einmal
zwei Staffeln Hurricanes , die ungefähr in
gleicher Höhe wie wir sind . Vorsichtig pirschen
wir uns ran , damit sie uns nicht vorzeitig
sehen, denn das wäre das dümmste , bas uns
passieren könnte . Nicht etwa, weil uns der
Feind angreifen könnte . Das haben sich die
Engländer schon lange abgewöhnt. Aber sobald
sie uns entdecken, türmen sie, was aus den
Motoren herausgeht.

An diesem Samstag haben sie uns , Gott fei
Dank , nicht gesehen. Bald ist die eine Hurri -
cane -Staffel kurz überhöht und die beste An -
grisfsposition erreicht . Das weitere entwickelt
sich mit Blitzesschnelle . Ich packe die letzte Ma¬
schine , die immer zuerst weg muß, damit die
anderen nicht gewarnt werden. Nach vielleicht
20 Schuß geht sie in Flammen auf. Meine Ka¬
meraden beharken rechts und links die ande¬
ren Hurricanes , von denen eine nach der an¬
deren abstürzt. Ich selbst setze mich hinter den
mir zunächst fliegenden, der im Sturzflug jh
türmen versucht . Trotzdem aber erwische ich
ihn und mache ihn fertig. Als die restlichen
Maschinen sich in Bodennähe auffangen wollen ,
gerät mir der dritte vor die Rohre. Die Schüsse
sitzen mitten in der Kabine. Plötzlich schmiert
auch er ab und schlägt brennend auf der Erde
auf. Nach drei Minuten war der ganze Kampf
zu Ende: er kostete Churchill 12 Spitfires
einer einzigen Staffel .

Zu Hause war natürlich die Freude
groß . Am glücklichsten aber waren unsere
Monteure und unsere Waffenmeister. Und
zwar mit Recht. Denn nur ihrer gewissenhaf¬
ten. unermüdlichen Arbeit verdanken wir es.

daß unsere Maschinen so glänzend rat Schuß
sind . Unsere Siege sind daher auch ihre Siege ."

Deutlicher kann die Lüge der britischen Pro¬
paganda von der angeblichen Luftüberlegenheit
der Royal Air Force nicht widerlegt werden
als durch diese realen Tatsachen . Nochmals be¬
stätigt Hauptmann Wick : „Von einer Ueber-
legenheit der Engländer kann nicht die Rede
sein.
Wir diktieren ihnen das Gesetz
des Handelns
Allein schon die Erfahrung , daß sich die Tom¬
mies nicht mehr zum offenen Luftkampf stellen,
beweist , wie sehr sie sich unterlegen fühlen, ob¬
wohl sie eigentlich uns gegenüber im Vorteil
sind . Wir kämpfen doch über Feindesland und
haben allein schon große Strecken zurückzu-
lcgen , um an den Gegner zu kommen , wäh¬
rend er selbst sich nicht weit von seinen Stütz¬
punkten zu entfernen braucht . Wenn bei uns
einmal eine Maschine nicht in Ordnung wäre,
wenn der einzige Motor versagen würde, oder
wir gefährliche Treffer in die wichtigsten Teile
der Maschine erhielten , müßten wir herunter .
Dir Engländer dagegen haben immer die
Möglichkeit , notzulanden , ihre Flugzeuge zu
flicken , Ersatzteile einzubauen und dergleichen
und dann wieder wciterzufliegen. Man kann
also von einer wesentlichen Ungleichheit der
Bedingungen sprechem

„Um so höher ist der Erfolg der deutschen
Flieger zu veranschlagen, die Tag für Tag
gegen England brausen und von Sieg zu Sieg
stürmen."

„Darüber ist nicht viel zu reden"
, meint

Hauptmann Wick abwehrend, „wir tun nur
unsere Pflicht und sind stolz darauf , durch
unseren Einsatz zum Endsieg über den Tod¬
feind beitragen zu dürfen . Bald bin ich selbst
wieder dabei."

Hauptmann Wick erhobt sich vom Tisch. Ein
kräftiger Händedruck und tausend gute Wün¬
sche beendeten die erlebnisreiche Stunde .* Eduard Funk .

m

Ritterkreuzträger und seine „schwarze Betreuung "
Zwilchen den FUeaern und den Betreuern tbrcr
Hier haben die Männer Mr den erf
Ritterlreu,er ist . in idrer Freizeit
Danr angenommen wird .

m ihm mit jieubtflem
(PK -Sturm -Ächerl»M .i

Feindliches Schiff bei vofe C
Artillerie des Feldheeres auf Küstenwacht

Bon Kriegsberichter Karl - Heinz Britz

Englischer Hohn noch auf Grabkreuzen
Snobismus oder Frechheit? — „Gefallen für die Franzosen !"

Von Kriegsberichter Dr . Fischer
PK . Am Lys-Kanal , bei St . Benant , sind

bei den Kämpfen in den letzten Maitagen die
Männer einer Division auf Engländer gesto¬
ßen . In den erbitterten Kämpfen, die sich in
den Niederungen, entlang den Wallhecken, in
den Rübenäckern und in den Häusern der zer¬
störten Stadt entwickelten , hat eine Vielzahl
von englischen Soldaten ihr Leben eingebüßt.
Rings um die Stadt liegen sie in Massengrä¬
bern , zwischen den Rüben und in kleinen Gür¬
ten hängen die flachen braunen Helme auf den
Kreuzen. Sorgsam waren auf deutscher Seite
gefallene Kameraden der Erde übergeben, ihre
Gräber mit Blumen geschmückt . Die gefallenen
Engländer jedoch wurden von ihren gefange¬
nen Kameraden wenige Tage nach den Kämp¬
fen zusammengetragen und in Massengräber
geworfen. Sie gaben sich nicht die Mühe, ihre
Namen festzustellen , sie legten sie einfach der
Reihe nach in die Gruben , warfen sie zu , na¬
gelten zwei Bretter zusammen und schrieben
darauf : „Höre roposod 65 Tommies deads
kor the french“

. — Sie schrieben diesen Satz
auf ein Grabkreuz an einem Wege , von dem
sie wußten, daß er von vielen Franzosen be¬
nutzt werden würde. „ . . - veads kor the
french !“

Gefallen für die Franzosen ! Das wagen die
englischen Soldaten zu erklären. Wenn auf
französischen Soldatengräbern stände : „dlorts
pour los Anglais“

, dann würde vielleicht ein
trauriges Recht bestehen, dies zu tun . Aber der
englische Sergeant , der nach Monaten seiner
Gefangennahme bei Dünkirchen kaltschnäuzig
erklärt » daß Oran und Dakar durchaus recht¬
mäßige Aktionen der Engländer seien, der wei¬
ter der Meinung war , die Franzosen würden
die Deutschen doch bald aus Frankreich heraus¬
hauen und Winston Churchill würde den Na¬
zismus mit Stumpf und Stil ausrotten , —
dieser Sergeant ist keine Einzelerscheinung.
Ein Dutzend englischer Gefangener, die be¬
auftragt wurden, die Gräber ihrer gefallenen
Kameraden zu pflegen, grienten und einer

kragte : „Why ?“ Als einer der Posten ihn dar¬
auf aufmerksam machte, daß es die Pflicht der
Lebenden sei , der Toten zu gedenken , und sie
schrieben doch selbst auf die Kreuze der Welt¬
kriegs-Friedhöfe : „Never forget“ — meinten
sie, dies sei doch kindliche Sentimentalität .

Es ist eine Linie: von „Baralong " über
„Altmark" und abgeschossenen Seenotflugzeu¬
gen bis zu dieser kaltschnäuzigen Verhöhnung
eigener Kameraden. Es ist ein Geist , eine
Meinung , eine Haltung , die sich hier überall
auftut , ein hohnvoller Snobismus , der kein
echtes Gefühl männlicher Anständigkeit kennt
und schließlich zu einer völligen Zersetzung
wahren Soldatengeistes führt. Denn wie kann
der ein guter kämpferischer Soldat sein , der
den Gefallenen nicht achtet?

PK . In den frühen Morgenstunden irgend¬
wo an der französischen Kanalküste. Ueber dem
leichtbewegten Wasser liegt weißer, milchiger
Dunst. Links und rechts zieht sich das Steil¬
ufer hin, an dessen Hang, wie angeklebt, hin
und wieder Häuser stehen. Fern am Horizont
kündet sich durch kleine rosa gefärbte Wolken
die Sonne an . Die Landschaft atmet Ruhe und
Frieden . Nichts läßt ahnen, daß hier in aut ge¬
tarnten Stellungen deutsche Artillerie sich ein¬
gebaut hat . deren Geschützrohre drohend see¬
wärts gerichtet sind.
„An die Geschütze ! "

Fröstelnd sitzt in dem Gcfechtsstand einer
leichten Feldhaubitz-Batterie der wachhabende
Unteroffizier. Er hat den Kragen Hochgeschla¬
gen. die Lust zieht kühl . Leise brummend läßt
er das Fernglas , das er an die Augen geführt
hat, wieder auf die Brust fallen. Der Dunst
verhindert jede Sicht. Munition liegt in Sta¬
peln bereit . Die Bedienungen ruhen in einer
nahen Unterkunft. Nur ein Posten vor Gewehr
steht auf der Wacht.

Plötzlich raffelt durch die morgendliche Stille
das Telephon. Der Unteroffizier nimmt den
Hörer ab . Dann schnellt er von seinem Sitz
auf : '

„Alarm !"
Die Kanoniere stürzen an ihre Geschütze ,

und auf dem Gefechtsstand steht jetzt der Bat -
terie -Ehef mit seinen Offizieren. Die Ver¬
schlüsse der Haubitzen fliegen auf, Granaten
und Kartuschen werden eingeführt. Schon
kommt auch die Meldung :

„Feuerbereit !"

Neichsarbeitsdieustmäuner baue« einen nene« Flugplatz
Neben den bewährten Frontsoldaten stnd auch dl« Männer des ReichsarbettSdienpeS überall ,
zuzupacken . auf dem Posten . (PK .

wo es gilt
Kübn. Atlantic . M .)

Der Gegner steckt . irgendwo im milchigen
Dunst und ist nicht zu sehen , Vorpostenboote
haben ihn gemeldet. Dom Regiment wird
Sperrfeuer befohlen . Der Beobachtungsoffi¬
zier am Fernsprecher gibt den Befehl weiter.
Eine Sekunde später speit das gesamte Hoch¬
ufer plötzlich Flammen . Der dröhnende Lärm
krachender Abschüsse und draußen auf See ber¬
stender Granaten erfüllt die Luft . Ueber die
leichten Batterien hinweg ziehen heulend die
Geschosse der schweren Kaliber , die weiter zu¬
rück im Hinterland ausgestellt sind. ES wird
dem Feind nicht möglich sein , diesen Feuer¬
riegel, der die ganze Fahrrinne sperrt, zu
durchbrechen . Sollte es trotzdem gelingen , so
wird ein zweiter Riegel gelegt . Der Gegner
kann nicht ausweichen, er muß in der Fahr¬
rinne bleiben, denn rechts und links ist das
Wasser entweder zu flach oder mit Minenfel¬
dern verseucht.
Rot blitzt es drüben auf . . .

Immer noch schießen die Batterien . Da er-
kennt der Chef einer leichten Strand -Batterie
ein Ziel . Der Dunst hat sich inzwischen etwas
verflüchtigt und ist durchsichtiger geworden.

„Feindliches Schiff bei Boje 6 — 2 406 — !"
Und nun folgt Salve auf Salve im direk¬

ten Beschuß. Immer wieder korrigieren di«
Geschützführer die Richtung. Dann — ein
Freudenschrei — der Schutz saß ! Rot blitzt
es drüben auf, dann entwickeln sich Dampf und
Qualm .

Trotz der kühlen Morgenluft schwitzen die
Kanoniere . Dicke Schweißtropfen auellen unter
dem Stahlhelm hervor. Immer wieder flie¬
gen die Berschlüsse auf, werden Geschosse und
Kartuschen eingeführt und die Abzugsschnüre
zurückgerissen .

Während die leichten Kaliber den Feind nn-
ter direktem Beschuß halten , schießen die schwe-
ren Batterien im Hinterland weiter ihr
Sperrfeuer . Auf dem Regimentsgefechtsstand
hat man erkannt , daß einzeln« feindliche
Schiffe den ersten Feuerraum durchstoßen ha¬
ben.

Befehl an alle Batterien : „Sperrfeuer II !"
Einige Sekunden schweigt der Gefechtslärm.Dann brüllt es erneut los . Wie ein furchtba¬

rer Riegel von Stahl legt sich das zusammen¬
gefaßte Feuer wieder vor - die feindlichen
Schiffe . So geraten sie in eine neue Sperr¬
feuerzone , die nach Notwendigkeit wiederum
verlegt werden kann . Ein Durchkommen ist
praktisch unmöglich .

*

Kurz darauf wird die Hebung abgebrochen .Sie bewies, daß die deutsche Artillerie die von
ihr besetzten Küsten beherrscht . Und nicht nur
die Küsten , sondern auch den Kanal bis weit
hinaus aufs Meer.

/ ü®

Zugunsten der hochwertigen Tabak - Qualität ver¬
zichtet die ECKSTEIN Nr . 5 auf eine kostspielige

Verpackung . Diese schätzenswerte Tatsache sichert
ihr täglich aufs Neue

das bereitwillige Lob
aller Freunde einer gepflegten Zigarette .
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Lsorzheimer Allerlei
(WehrdienstauSbildung i e r Hit .ler - Jungen . ) Schießen und Geländcdienstgehört heute zum Dienst jedes Hitler - Jungen ,oer sich dem militärpflichtigen Alter nähert .Die Ausbildung erfolgte mit dem Ziel , denl^ - Schein zu erwerben. Im September fandendie Prütungen im Gelände bei Stein statt , bei

denen F -Führer mit den Uebungsleitern zu¬sammenwirkten. Sie umfaßten theoretische und
praktische Aufgaben in den verschiedenen Ge¬bieten.

( Lehrer aus dem Elsaß .) Am Montagbeginnt auf der Georgshöhe die Gauschule für
elsässische Lehrer, die bereits die deutsche Leh¬
rerausbildung haben und dort oben im Hagen-
schießwald nun politisch geschult werden , fünf¬zig Lehrerinnen nehmen an diesem Kurse teil.— Von den hier vor einiger Zeit eingetrofse -
nen 00 Lehrern aus dem Elsaß sprechen alle
zwar deutsch , da sie geborene Elsässer sind , dochhaben sie nicht die deutsche Lehrerausbildunggehabt, die in einem gründlichen Jachkurs nun¬mehr nachgeholt wird, theoretisch und später
auch praktisch. Tie sind nicht auf der Georgs¬höhe untergebracht, sondern wohnen in derLtadt .

(Betriebssport mit St 6 ft .) Die Som¬
mersporttage der Betriebe Pforzheims , die die¬
ses Jahr zum ersten Male vom Sportamt derNS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ver-
anstaltet wurden, find jetzt beendet worden, die
später in besonders festlichen ftormen abgehal¬ten werden. Ein großer Betrieb der Goldstndt
schloß mit seinem Sommersporttag auf dem
Sportplatz im Würmtal die Reihe der Betriebs -
Sportveranstaltungen ab. Mit klingendemSpiel gings von der Arbeitsstätte im Marsch¬tritt zum Platz, wo nach der Flaggenhiffungund Einlcitungsworten des Betriebsführersdie Nobungen begannen, an denen Männer und
Frauen teilnahmen . Es werden bei diesenkeine Rekord « erstrebt, sondern eine regelrechte
Durchbildung des Körpers zur Erhaltung der
Gesundheit.

(Schaukochen in der ftrauenschaft .)Die NS - Frauenschaft — Deutsches Frauen -
werk der Ortsgruppen Hachel, Schanz , West¬
stad , Bohrain und Wilhelmshöhe veranstaltlteam Mittwochabend in der Gasberatungsstelle
ein Tchankochen, das zahlreich besucht war .

(Unsere tapferen Soldaten . ) ftür
hervorragende Tapferkeit vor dem fteindewurde Sanitäts -Unteroffizier Wilfried Roe -
nelt , Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl .,mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse ausgezeichnetund zugleich zum Sanitätsfeldwebel befördert.Das Eiserne Kreuz II . Klasse errangen sich fürihre Tapferkeit Unteroffizier Hans Weg ' -
m a n n und die Gefreiten Erwin Kircherund Wilhelm ftriedrich K l e i n h e i n s.

( Ein Veteran der Arbeit . ) August
Ochs , der ehemalige Werkmeister der Doubls -
fabrik Rau , ist im Alter von 81 Jahren gestor¬ben . Ueber 60 Jahre war er ein treuer , ge¬
wissenhafter Mitarbeiter und lieber Arbeits -
kamcrad, dem die Betriebsgemeinschaft ein
ehrendes Gedenken bewahrt,

(Arbeitsjubilare -) Polizei - Direktor
Wehrle überreichte mit Worten der Anerken¬
nung die Ehrenurkunde oes Badischen Mini¬
sterpräsidenten für 40jährige Dienstzeit dem
Walzer Johann Leihenseder , der Aus-
hauerin Marie Eitel , dem Walzer Johan¬
nes R e i n h o l d und dem Kontorgehilfen Paul
S ch w e n d e r bei der Firma Dr . Kämmerer,Tonblsfabrik .

Universitätsprofessor Ehris -
mann Jahre alt . Er ist der Sohn ei-

Zug für Zug
ein Genuß 1 *)

ATIKAH 5*

*
>ckEs ist wohlbegründet , daß gerade die A t i k a h

für das bedächtig - genießerische Rauchen wirbt.
Denn sie verfügt über ein« einzigartige Aroma»
fülle , der man mit jedem Zug neue Feinheiten ab¬
gewinnen kann .

ner angesehenen , alten Pforzheimer Familieund lebt jetzt im Ruhestand in Hamburg. Erlehrte an den Universitäten Heidelberg undGreifsivald und ist der Verfasser vieler wissen¬
schaftlicher Schriften , darunter solcher über die
Geschichte der deutschen Literatur und die deut¬
sche Dichtung im Mittelalter .Der Scheffelprets . Der Deutsche Schef¬felbund im Reichswerk Buch und Volk sprachder Oberhanbelsschule Pforzheim den Scheffel¬preis als bauernde Stiftung zu . Danach kann
ab Schuljahrende 1040/41 alljährlich zu Schul -
jahresschluß ein Abiturient oder eine Abitu¬rientin der Oberhandelsschule mit guten Lei¬
stungen im Schulfach Deutsch mit dem Scheffel¬preis ausgezeichnet werden.Ein großes Militärkonzert zu¬
gunsten des zweiten Krieg-Winterhilfswerk -wird am Samstagabend im Städtischen Saal¬
bau die Bevölkerung Pforzheims erfreuen.Ein Musskkorps und eine Gesgngsgruppe eines
Regiments sind die Ausführenben . Die NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude" lädt zum
Besuche ein und hat den Vorverkauf . Am Mon¬
tag geben die Violinistin Gretel Schlager und
Johanna Viernstein am Klavier , beide be»
kannte einheimische Künstlerinnen , im Luther-
Hau8 einen Kammermusik - Abend .

Nheinwasserstände vom 10. Oktober
Konstanz 418 ( + —0) , Rheinfelden 871 ( + 9) ,

Breisach 841 (—84) . Kehl 423 (—11 ) . Straßburg
410 (—12) , KarlSruhe - Marau 609 ( -(- 39 ) , Mann¬
heim 511 ( ->- 27) . Caub 848 ( -(- 10) .

Aus der Melanchthonstadt
H. Brette «. ( L a n d w i r t s ch a s t s s ch u l e .)

Mitte nächsten Monats wird die Hiesig« Land¬
wirtschaftsschule mit ihrem Unterricht wieder
beginnen. Alle Junglandwirte , die bisher eine
Landwirtschaftsschule besucht haben , haben den
groben Vorteil schützen gelernt , der sich in der
Bewirtschaftung der Wiesen , Aecker und Baum -
arten auswirkt . Deshalb sollte kein Jung¬
landwirt den Besuch der Schule versäumen.
Anmeldungen nimmt die Schulleitung bis 31 .
Oktober entgegen. — (Kleintierzucht -
verein .) Am vergangenen Sonntag fand in
dem Gasthaus „zur Linde " eine gut besuchte
Mitgliederversammlung der KreiSfachgruppe
statt . Alle Fragen , die die Kleintierzucht (Ha¬
sen , Hühner , Tauben usw .) betreffen, wurden
von berufenen Fachurännern besprochen und
konnte mancher Züchter neue Anregungen er¬
halten , um seine Tierzucht mit Eifer weiter
zu betreiben. — ( Geburtstage .) Zwei Bret .
tener Volksgenossen 'können dieser Tag « aus
70 Jahre ihres Lebens »urückblicken. Es sind
dies Frau Mina Autenrieth Bäckermeisters
Witwe geb. Henning ( 12 . Oktober) und Schnei¬
dermeister Bernhard Ammann (14 . Oktober) .
B« ide Jubilare erfreuen sich noch bester kör¬
perlicher wie geistiger Gesundheit. Landwirt
Heinrich Nebel beging seinen 66. Geburtstag .

n . Grabe ». Diesen SamStag und Sonntag
läuft hier der Film „Ter Feuerteufel " . Hart
und männlich , wie eß das Geschehen einer gro¬
ßen Zeit fordert , in der Deutschland darnieder -
lag und sich verzweifelt gegen die Übermacht
französischer Söldner wehrt« , das ist der Cha¬
rakter dieses FilmS.

Wrzheimer Thealer- und Muflkbries
Das Stadttheater Pforzheim hat

nun auch die Oper in der neuen Spielzeit
erstmals eingesetzt und zwar mit einer kraft¬
voll - packenden, klar ausgewogenen Aufführung,
die den erfreulich guten Eindruck der beiden er¬
sten Aufführungen des Schauspiels und der Ope¬
rette zu einem harmonischen Ganzen wohlgelun¬
gen abrundete. Dabei ist die Tatsache bemerkens¬
wert und gebührend anzuerkennen, daß man
nicht auf eine der aus früheren Jahren stehen¬
den Repcrtoireopern zurückgriff und sie neu auf¬
frischte, sondern das künstlerische und hinsicht¬
lich der geistigen Einstellung der Theaterbesu¬
cher vielleicht auch finanzielle Wagnis unter¬
nahm, einen hier noch unbekannten zeitgenössi¬
schen Tonsetzer herauszustellen und seinem
Schaffen zum Durchbruch zu verhelfen, selbst
auf die Gefahr hin, daß der laute und rau¬
schende äußere Erfolg etwa ausbleiben könnte .
Der Name Ottmar Geister hat seit Jahren
in der Musikwelt einen guten Klang uZd sie
schätzt und verehrt in ihm einen Komponisten ,der mit großem sittlichem Ernst und seelischer
Vertiefung um einen neuen, unserer Zeit ent¬
sprechenden musikalischen Ausdrucksstil ringt
irnd dessen in der inneren Haltung feste und
charaktervolle Werke Beispiele eines zeitge¬
nössischen Musikwollens sind , die anch über den
Tag hinaus wirken und Bestand haben . Dies
gilt auch für seine erste Oper „E n o ch A r -
d e n"

, die in ihrer linearen , sinnfälligen und
einäugigen Tonsprache dem von St . M . v . Le -
vetzow nach der Ballade des schottischen Dich¬
ters Tcnnuson geschaffenen Textbuch mit sei¬
ner folgerichtig entwickelten und packend sich stei¬
gernden Handlung einen mitreißend- ergreifen¬
den und fesselnden musikalischen Ausdruck ver¬
leiht. Neben den Ansätzen zur sinfonischen
Form stehen volksliedhafte Klänge, immer ei¬
genwillig und eigenartig , aber nie . gekünstelt
oder gesucht . Das musikalisch, gesanglich und
darstellerisch allerdings sehr hohe Anforderun¬
gen stellende Werk ist schon Erfüllung , noch
mehr Hoffnung und ohne Zweifel eine äußerst
wertvolle Bereicherung unserer Opernliteratur .

Die Ausführung bedeutete auch für Pforz¬
heim einen beglückenden Gewinn . Kapellmeister
Hans Leger hat zu dieser Art im besten
Sinne des Wortes modernen Musik , die sei¬
nem eigenen kompositorischen Schaffen ent¬
gegenkommt , ein besonders inniges Verhält¬
nis . Er hatte sie mit dem unter seiner ge¬
strafften und klar überschauenden Führung
klanggesättigt und dynamisch schön gestuft spie¬
lenden Orchester in allen ihren Teilen sehr
wirkungsvoll zum Erklingen . An den Sänger
stellt Geister die schon von Richard Wagner
erhobene Forderüng des „singenden Schau¬
spielers"

. Die Partien verlangen eine ur¬
sprüngliche Musikalität und ein klares un¬
sicheres Stilempfinden auf der festen Grund¬
lage höchster darstellerischer Fähigkeiten. Mit
einigen mehr oder weniger beherrschten , äu¬

ßerlich wirkungsvollen Gesten , die Gefühle
Vortäuschen oder nachmachen, kommt man dabei
nicht aus . Hier kann nur der „Darsteller zum
Ziele kommen , der mit seinem Gesang sein
geistiges und seelisches Erleben und Erfühlen ,
d . h . sein Innerstes , sich selbst, verschenken
kann . Nur er wird auch in dem musikalisch
weniger geschulten Hörer , dem sich das Klang¬
bild der Musik nicht ohne weiteres erschließt ,
jene über den äußeren Beifall hinausreichende
Wirkung der nachhaltigen , tiefen inneren Er¬
griffenheit wecken , den diese Oper haben kann
und muß!

In der einzigen, wundervoll gezeichneten
Frauenrolle , der Annemarie , bewies Maria
Trieloff wieder einmal mit der vollende¬
ten Einheit von Spiel und Gesang ihr in obi¬
gem Sinne grobes und reifes , naturgegebenes
Künstlertum, daS mit jeder Aufgabe an inne¬
rem Wert gewinnt. Aus dem strahlendenGlanz
der warmtimbrierten Stimme erwuchs die in
der ganzen Anlage der Figur , wie auch in den
vielen kleinen Einzelzügen alle überragende,
die Bühne beherrschende , aus tiefem Leid zu
stiller Größe wachsende Darstellung , die auch
den besonderen Stil mit eindeutiger Sicherheit
traf . Die psychologisch ebenso interessante, wie
schwierige Titelrolle sang Heinrich Lampe
mit seinem in üppiger Fülle klangvoll ein¬
gesetzte « Bariton , der auch gut durchhielt. Die
übrigen Forderungen konnte er allerdings mit
den ihm gegebenen Mitteln nur sehr bedingt
erfüllen. Auch Basil I a n k o w y j kam in der
Darstellung der allerdings sehr passiv gehalte¬
nen Partie des Windmüllcrs Klas über hoff¬
nungsvolle Ansätze kaum hinaus . Seiner
Stimme , einem sehr angenehm- weichen und
wohlklingenden Tenor fehlt noch der Glanz
und die Resonanz infolge der mangelhaften
technischen Führung (Atemsttttze !) und des da¬
durch bedingten unsicheren Einsatzes . Das gute
Material und der unverkennbare Ernst deS
künstlerischen WollcnS dürften diese Mängel
bei weiterem Studium jedoch beheben lassen.
Einen netten und frischen, wenn auch stimm¬
lich doch wieder zu zarte« und schwachen jun¬
gen Enoch Arben bot Anneliese Rath . Für
die ebenso klar vertiefte , wie sichtlich aufgelok -
kerte Inszenierung zeichnete Ernst G ü t t e -
Sch e er , der daneben als Schultheiß mit ge¬
wohnter Sicherheit auf der Bübne stand . Für
die gelungene tänzerische Belebung verdient
die Tanzgruppe unter Leitung von Thery
Schultheiß ein besonderes Lob. Einen star¬
ken Eindruck schließlich erzielte Alex Vogel
mit seinen schönen Bühnenbildern , wobei sich
in erster Linie daS wuchtige und weiträumige
vierte Bild mit der Windmühle, dem Auge des
Beschauers einprägte . Karl Hufnagel darf
mit seiner alle Schwierigkeiten meisternden
technischen Einrichtung auch nicht unerwähnt
bleiben.

Do halfen alle Kräfte nach bestem Vermögen
mit , dem Werk einen mit herzlichem un¬

freundlichem Beifall und reichen Blumenspen-
den verdankten äußeren Erfolg zu sichern.

Nach dieser wertvollen und schweren Kost
brachte das Schauspiel dann wieder die
Entspannung mit einem überaus vergnüg¬
lichen und köstlich unterhaltenden Lustspiel mit
dem vielsagenden Titel : „Polterabend ",der außerordentlich fruchtbaren und ebenso er¬
folgreichen Autoren Leo Lenz und Waldemar
Frank , deren Namen immer dafür bürgen,
daß die Erwartungen nicht enttäuscht werden.
Auch in diesem Fall ist eine reizende und neue
Idee mit blendendem und geistreichem Witz,einer durchschlagskräftigen und doch unauf¬
dringlichen Situationskomik in einem flüssigen
und feinpointierten Dialog in drei sich ständig
steigernde Akte gefaßt worden, bei denen die
Spannung nicht ahretßt , um am Schluffe mit
dem überraschenden Knalleffekt den stürmischen
Beifall der Zuschauer herauszufordern , die sich
dafür bedanken , daß sie wieder einmal zwei
Stunden lang von Herzen lachen konnten. Ter
Beifall galt gewiß gleicherweise dem Werk , wie
der von Willy Gr üb geleiteten spritzig - flüssi¬
gen Aufführung , die unserem Ensemble alle
Ehre machte. Endlich hatte auch Ilse Jahn
wieder einmal eine Aufgabe, in der sie alle
ihre reichen Talente voll entfalten konnte .
AIS „fremde Dame"

, einer vermeintlichen Ho¬
teldiebin, entwickelte sie eine unnachahmliche ,
elegant- dezente Raffinesse , mit der sie alle
Männer , die ln ihren Kreis traten , wie die
Fliegen auf den Leim gehen ließ, bis sie sich
am Schluffe als harmlos - braves Eheweibchen
entpuppte. So stand sie in doppeltem Sinne
im Mittelpunkt des reizenden Spiels , in das
wider Willen der stark auf die Probe gestellte
Maler Rudolf , von Viktor T a c i k sehr leben¬
dig und überzeugend dargestellt, der elegante
Lebemann, Assessor Franz , von Bernd Schor¬
le m e r glaubhaft verkörpert und der genieße¬
rische Spießer , Onkel Theodor, eine Rolle für
Curt Müller , hinetngezogen wurden und
nicht ungerupft davonkamen. Weiter gingen da
noch durch die Szenen die schlaue Hilde, ent¬
zückend echt in ihrem gemachten Zorn (Gifa
Busch ) , die temperamentvoll-ungeniert auf
den Männerfang gehende Lissi ( Marion B e n-
d e r ) , der Humor - und gemütvolle Thomas ,
dem man die bekannte Blechmarke des Krimi-
nalisten solange glaubte , bis der Schwindel
offenbar war (HanS Meterhöfe r ) , und der
liebenswürdige KlauS (Hans R e w e n b t) .
Schließlich aber lieferte HanS Röhr mit nur
zwei Auftritten als ganz famos radebrechen¬
der, an sprechender Mimik und südländischen
Gesten reicher Italiener Beppo, der den Abend
so reizvoll beschließt, den klaren Beweis , baß
keine Rolle so nebensächlich ist , daß sich ein
guter Schauspieler damit nicht in den Vorder¬
grund der Beachtung stellen und sich einen
Sonbererfolg erspielen könnte . Nicht die
„Größe" der Rolle trägt den Schauspieler, son¬
dern seine „Leistung " ! Wenn wir zum Schluffe
allen Beteiligten zu dem schönen Erfolg dieses
Abends gratulieren , dann schließen wir auch
Alex Vogel ein , der mit seinem Bühnenbild
den hübschen und gemütlichen Rahmen dazu
beisteuerte. Hurt Amerbacher .

Erneuter Erfolg Joseph Keilberths
in Prag

Auch daS zweite Konzert des mit Abschluß
der vergangenen Spielzeit aus dem Verband
des Badischen Staatstheaters ausgeschiedenen
Generalmusikdirektors Joseph Keilberth
mit dem Deutschen Philharmonischen Orchester
in Prag wurde zu einem durchschlagenden Er¬
folg für den jungen Dirigenten . Keilberth
dirigierte an diesem Abend Max R e g e r S
OpuS IW , die Variationen und Fuge über ein
lustiges Thema von Johann Adam Hiller. Mit
der Wiedergabe dieses Werkes hatte er einen
beispiellosen Erfolg , der sich in endlosem Bei¬
fall für den Dirigenten und daS Deutsche Phil¬
harmonische Orchester dokumentierte. Zu die¬
sem Beifallssturm für Keilberth gesellte sich an
diesem Abend noch ein zweiter, de » der be¬
rühmte Pianist Wilhelm Backhaus mit der
Wiedergabe des d -moll -Konzerts von Brahms
erringen konnte . Solist . Dirigent und Orche¬
ster wurden für diese ungewöhnlichen Leistun¬
gen vom Publikum wahre Huldigungen be¬
reitet.

Badisches Staatstheater . Im Großen HauS
gelangt heute abend als 2. Vorstellung der
Freitag -Stamm -Miete um 19 Uhr die komische
Oper „D i e v e r k a u f t e B r a u t" von ftried¬
rich Smetana zur Aufführung . — Im Kleinen
Theater (Eintracht) wird Samstag und Sonn¬
tagabend um 19.90 Uhr die begeistert aufge -

nommene Komödie „Götter auf Urlaub " von
Paul Helmia ausgeführt. Vorverkauf im
Staatstheater und am Kiosk der „Eintracht".

§ HlaJ die andern Jtia &egheife *
= In seiner großen Robe vom -4. September
= 1940, mit der er bas KriegSwinterhtlfswerr
= 1940/41 eiöffnete, hat der Führer jenen Aus-
= länder zitiert , der einmal davon sprach, daß
= das merkwürdige deutsche Volk Beifall klatlche -
§ wenn ihm neue Opfer auferlegt werden. W>r
- sind stolz auf diesen Ausspruch eines Mannes,
- der nicht in unsere Ideenwelt gehört, auf d >c-
Isen Ausspruch , der neben soviel Unverständm»
= für das deutsche Wesen deutsche Opferbereit-
! schaft in ihrer ganzen Größe aufzeigt. Wir fol»
| len opfern und klatschen Beifall , das heißt, wir
D opfern bereitwillig und gern . Das a>ber ka>rn
I nur der Fall sein bet einem Volk , in dem jeder
- einzelne seinen Blick geweitet hat über sein
I persönliches Schicksal hinaus , die Nöte des
Z Volkes kennen und sehen gelernt und sie 8 *
- den eigenen gemacht hat. Die Forderungen , die
- zur Beseitigung von Notständen an die G« '
- meinschaft gerichtet werden müssen , fühlt er an
§ sich persönlich gestellt . „
| Durch diesen Opfergeist ist Deutschland starr
- und groß geworden, durch ihn wird es sich seine
- Größe zu erhalten wissen. ES wird nicht ein-
- schlafen auf seinen Erfolgen , wenn sein Wille
Zzum Opfer fürs Ganze wach bleibt. Daß er
Iaber wach ist , dies zu beweisen werden wir am
- kommenden Sonntag wieder Gelegenheit haben .
- Darum spende am 13 . Oktober 1940 bei der
- zweiten Listen -Sammlung desWHW . ein jeder,
^ was in seinen Kräften steht!
I Der Politische Leiter und der Mitarbeiter
Din der NSB . sind es , die sich diesmal für den
- großen Rundgang zur Verfügung stellen. Er
= wird schön sein dieser Rundgang , wenn jeder
- Volksgenosse freudig das spendet , wag er r»
- erübrigen vermag , und der Sammler b» der
- Ablieferung eine runde Summe auf den Tifw
- legen kann.
i7»»»im »mm» i»»»mnm» i»»n»imminimiimn» ii»n»immvimno

Karlsruher Ringteimisfiege
Bereichsgruppenmeisterschaften

im Ringtennis wurden am 6. Oktober
auf den schön gelegenen Platzen deS Post"
Sport -VereinS Pforzheim bei gutem Wetter,
in der Allgemeinen Leistungsklasse für Män¬
ner - und Frauen - Etnzel , Doppel und Gemischt
mit 24 Spielen und fünf Verlängerungen auS-
getragen. Nach Absage von Bereich Bayern
und Südwest war es ein Zweikampf Baden —
Württemberg . Die Kämpfe waren so hart , daß
bei Männer -Einzel zwei Verlängerungen und
bei Männer -Doppel eine Verlängerung not¬
wendig waren , um die Meister festzustellen.
Die Beretchsgruppenmeister sowie
die Zweiten sind in allen fünf Konkur¬
renzen nach Baden gefallen , so daß Be¬
reich Württemberg trotz guter Leistung leer
ausging . Hiervon hat die Hochburg Karls¬
ruhe alle fünf Meisterschaften und
einen zweiten Sieg errungen , während Pforz¬
heim die vier restlichen Zweiten stellte.

Die Spiele wurden mit einer Ansprache deS
Bereichsobmannes für Sommerspiel« E . Haug
eröffnet. In einem nebenbei ausgetragenen
Rahmenprogram mstritten sich 80 Spieler und
Spielerinnen in verschiedenen Klassen um den
Sieg . Bei Beendigung konnten folgende Mei¬
ster und Zweite festgestellt werden:

Männer - Einzel : Meister : Reble Fritz,
KRE . Karlsruhe : 2 . Zimmermann P „ RTC -
Pforzheim. — Frauen - Einzel : Meister:
Weis Ilse , RTBg . Karlsruhe : 2. Lotz , RTC -
Pforzheim . — Männer - Doppel : Meister:
Reble, KRC. / Meißner . RTBg . Karlsruhe : 2-
Zimmermann / Frey , RTC . Pforzheim . —
Frauen - Doppel : Meister : Weis, RTBg . /
Reble, KRC. Karlsruhe : 2. Lotz/Gengenbach ,
RTC . Pforzheim. — GemischteSDoppel :
Meister : Weis Meißner , RTBg . Karlsruhes 2.
Reble/Reble . KRC. Karlsruhe .
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Der ’47ir Haut -Creme
Haut - Funktionsöl

Acftüted - pflegt

DAS ZWEITE LEBEN
Da * Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel

O ]
(27. ftortlcsuna )
Das Zimmer hat zwei Fenster zur Garten¬

seite und zwei nach vorn.
Von unsichtbarer Hand werden die Vor¬

hänge zugezogen . Bis Mitternacht ändert sich
daran nichts . Maria geht zu Bett . Um vier
Uhr wacht sie auf, und das Licht brennt drüben
immer noch . Maria wird davon beunruhigt und
findet keinen Schlaf mehr . Um fünf , halb sechs,
sechs brennt das Licht noch . Erst als die Sonne
wieder ihren Feuerzauber auf die Berge gießt ,
wird das Licht drüben gelöscht .

Der Vormittag bringt Maria nicht weiter.
Die Spur im Garten ist die einzige geblieben .

Nachmittags sieht Maria , daß eine städtisch
gekleidete Frau den Weg zu Ruhlands HauS
entlanggeht und den Garten betritt . Eine
halbe Stunde später wird in dem gleichen Zim¬
mer wie gestern Licht eingeschaltet . Maria wird
ungeduldig.

Sie möchte dieses erregende Warten nicht
tagelang aushalten müssen.

Abends gegen acht Uhr geht drüben das Licht
aus . gleich darauf springt ein Schein aus der
abgewandten Seite des Gartens auf. Er er¬
lischt, und nun treten zwei Menschen aus dem
Garten und schlagen den Weg zum Tauernhof
ein .

Maria läuft die Treppe hinunter und stellt
sich an das Fenster. Eine Straßenlampe des
Hotels leuchtet Ruhlnnd und der Frau ent¬
gegen . In ihrer Spannung erhält Maria zu¬
erst den schnell wieder erlöschenden Eindruck
des Mannes , der groß gewachsen ist und breite,
zurückgedrängte Schultern hat . Erst dann sieht
Maria in das Gesicht der Frau . Sie glaübte sich
zu täuschen , dann fährt ihr ein Schreck durchs
Herz, und bevor sie dessen gewiß ist, daß die

Urdeberreclu bet : Verlag Earl Duncker Berlin .
Frau an Ruhlands Seite Frau Stöckl ist , wird
das Gesicht schon vom Schatten des Huts ver¬
borgen. Sie sind vorbei, gehen dem Bahnhof zu.
Ruhland hat keinen Hut auf , er trägt einen
kurzen Sportmantel . Er scheint Frau Stöckl
zum Zug zu bringen . Was hat diele Frau bei
Ruhland zu suchen ? Simone ist also bestimmt
nicht zu Haus.

Zuerst kommt Maria zu keinem anderen Ent¬
schluß , als Ruhlands Rückkehr abzuwarten.
Es wird mindestens zwanzig Minuten dauern .
Sie geht schnell hinaus und zieht ihren Pelz¬
mantel an , um aus jeden Fall gerüstet zu sein.
Die Befürchtung, Simone könne wieder von
Lange und Frau Stöckl vertrieben sein , wech¬
selt mit Hoffnung, Ruhland möchte zugleich
seine Frau abholen. Befürchtungen und Hoff¬
nungen verlieren sich in dem Wirrwarr vor¬
überhuschender Vorstellungen und Möglichkei¬
ten . Sie versucht sich zuzureden, daß Simone
verreist sein kann , baß bisher kein Anhalt da¬
für besteht , daß ein Unglück geschehen sein
muß . — .

Aber als sie nun sieht, wie Rußland um die
Straßenkurve kommt , mit gesenktem Kopf , die
Hände tief in den Taschen seines Mantels , faßt
wieder die Angst nach ihr . Die tritt zurück , als
er in den Garten des Hotel» etnbiegt, aber er
geht auf die andere Tür zu , die von draußen
zum Gastzimmer führt . Neben Maria ist auch
eine Tür dorthin . Sie hört Stuhlschurren und
die verwundert klingende Stimme des Wirts :
„Ja , der Herr Ruhland ! Hab ' die Ehre , Herr
Ruhland !" — Ruhlands Antwort ist picht zu
verstehen .

Maria nimmt allen Mut zusammen und geht
hinein. Sie muß den Mann sehen» in seinem

Gesicht forschen, um zu wissen, ob in seinem
Haus etwas geschehen ist . Schon beim ersten
Blick ist es ihr gewiß . Die gleitet unmittelbar
neben der Tür auf einen Stuhl . Ruhland 'küm¬
mert sich nicht darum , daß jemand eingetreten
ist . Er sieht abwesend seinen Fingern zu . die
sich gegenseitig die Handschuhe abringen . Dann
legt er seine Hände , zu lockeren Fäusten geballt ,
aus die vorderste Tischkante . Dein Blick gleitet
langsam an der ihm gegenüberliegenden Wand
hoch und verharrt dort unbeweglich .

Es kann keinen Zweifel daran geben , daß der
Mann ein schweres Leid erfahren hat . Er hat
ein starkes Profil , eine nicht hohe, aber sehr
kräftig gewölbte Stirn . Dein volles dunkles
Haar ist an den Schläfen eisgrau . Seine Brust
hält jeden Atemzug eine Weile fest und gibt
ihn mit einem verhalte» ächzenden AuSatmen
wieder frei , so wie ein Mensch es tut . der
schwere körperliche Schmerzen hat . Die gerade,
fast steife Haltung , seine auch beim Sitzen »u-
rückgedrängten Schultern scheinen Anzeichen
einer verbissenen Willenskraft zu sein. DaS
Kinn und der kräftige Nacken ergänzen den
Eindruck des Gesichts zu dem einer erbar¬
mungslosen Härte . Die Bräune der Gletscher¬
sonne hat hellere Ringe um die Augen gelassen,
wahrscheinlich vom Tragen einer Schneebrille.
Er mag fünfzig bis fllnsundfünfzig Jabre alt
sein . Maria blickt ihn mit dem bangen Gefühl
an , - aß ihre Simone auf ihrer Flucht durch das
Leben von unbändig starken und herrischen
Armen aufgefangen worden ist.

Der Wirt stellte eine Schale Kognak vor
Ruhland . ohne dessen Aufmerken zu finden.
Erst Minuten später öffnet sich die rechte
Faust, die Finger greifen nach dem Stiel der
Schale und . da sie vorbettasten, senkt er die
Augen zu Hilfe . Er leert daS Glas auf einen
Zug . nimmt Geld heraus , llegt e » auf den
Tisch , steöt auf, läßt sich vom Wirt die Hand
geben und nickt ihm zu , während seine Lippen
die Grutzworte » erpreßt zurückhalten. Ohne
sich umzublicken , geht er hinan».

Der Wirt zieht die Tür hinter ihm zu . blick«
durch den Borhangfpalt . dreht sich seufzend um
und sagt mit hedauernder Miene und einem
Kopfschütteln halb vor sich hin und halb zuMaria : „Ja ja . der Herr Ruhland — wann »
halt a 'n derwischt ! Net wahr ?" —

Maria schaut den Wirt an. aber eine Frage
kommt nicht über ihre Lippen . Er «eht durch
die Küchenttir hinaus . Maria schiebt den Vor¬
hang beiseite und blickte Rußland nach , der
über den mondhellen Weg auf sein Haus zu -
geht . —

Da packt es Maria . Die kommende Nacht
müßte unerträglich werden, wenn sie sich keine
Gewißheit verschaffte. Sie ist draußen und
läuft ihm über den knirschenden Schnee nach .
Als er in seine Gartenpforte einbiegen will,
ist Maria ihm auf zehn Meter nahe. Er muß
unbedingt ihre Schritte gehört haben , aber er
hat sich nicht darum gekümmert.

Maria ruft ihn an : „Herr Ruhland !" — Als
er sich zwischen den Mauerpfetlern des Tors
umwendet, merkt Maria , baß auch sie bet
ihrem Ruf .stehengeblieben ist. Einen Augen¬
blick bleibt er regungslos , dann kommt er ihr
mit vorgestrecktem Kopf entgegen. Nach zwei ,
drei zögernden Bewegungen stößt er ein paar
Schritte wie im Ansturm vor , dann bleibt er
mit aufzuckenbem Kinn stehen, starrt Maria
verworren erstaunt an und fragt mit schwerer
Stimme :

„Wer sind Sie ?"
Der Ruf „Die Tochter Simones " mutz erst

niedergeschlagen werden, bevor Maria ant¬
worten kann :

„Ich heiße Maria Höft ."
Währenddessen ist er so nahegekommen , daß

sein Atemnebel sich mit dem ihren mischt.
„Sie sind — Maria Höft "

, sagt er erschüttert .
Als er hastig fragt : „Was bringen Sie mir ?^
zuckt der Anflug eines hoffenden Lächelns um
seinen Mund . Maria muß den Blick senken,
um sprechen zu können , und bringt doch nichts
zuwege , als nur zu denken : Ich bringe nichts .

Da legt er seine Hand auf ihre Schulter und
fragt :

„Kommen Sie von meiner Frau ? " .Maria schüttelt den Kopf . Sie blickt auf und
sieht, wie sein bißchen Hoffnung erlischt . Da»
Lächeln bleibt um seinen Mund , aber es sieht
nun nach bitterer Wehmut aus .

Maria muß antworten . Ihre eigenen Worte:
Ich suche meine Mutter setzt sie in feine Emv '
findungen um:

„Ich suche Ihre Frau ."
Seine Hand gleitet von ihrer Schulter. Seine

Augen gleiten aus ihrem Blick über ihre
Stirn hinweg, bleiben irgendwo zwischen dev'
Bild der Sterne hängen, und so spricht er end¬
lich :

„ Es ist kalt . Kommen Sie ins HauS.
"

Er geht ihr voran . Maria folgt ihm willen¬
los . Er schließt die Haustür auf, schaltet da^
Licht ein und läßt sie rintreten . Auf dem Fi "*
hängen Mäntel , Hüte und Mützen von Mann-
Frau und Kindern. — Eine mohnrote Flam .

M '
jacke glüht. Simones Jacke . Simone bat « "*'
der . ,

Ruhland nimmt Maria den Mantel
zieht seinen Sportpelz aus und sagt w»
schwankender Stimme : „Ich darf vorangchew
— Er öffnet eine Zimmertür und
Maria tritt über die Schwelle eine » geräunn
gen Herrenzimmers , den Wohnraum ei»«
Jägers mit Trophäen und Jagdbildern . Ha"
scheite glimmen in einem offenen Kamin. Ga
flämmchen zucken über der Glut bin und ö c ‘

Ruhland weist auf einen der beiden -" in
seffel , die in großem Abstand , dem Kamin
zugewandt, stehen.

Maria setzt sich und blickt in die Glut . R» s
land schaltet ein Gebläse ein . Funken
hen auf. Flammen züngeln. Er zieht , st ?V> IV UU | | | YI U111IIICII o il 1.1II . V2-L flI CW« 1 „ f
nen weiten Lederhandschuh an und wirft jp 01 ’
kloben auf . Den wiederausgezogenen van
schuh schleudert er mit jähzornigem Krasta'
wand auf den Kaminvorsatz . _ , „(Forlsetznng
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Ehrendienst am deutschen vauernkum
Arbeitstag « ng - er Landdieustrefe reuten der HZ. in Finsterbergen

7 Goslar die Motor -HI . bei
ivbev ^ Neichstreffe » einen Einblick in den

kungsstand der vormilitärischen Ju -
itzrev,
hoben ->v--»rc,,r » ri
fltn4pr«»* .tun8^ an *’ ber vormilitärischen Ju -
Iterberö »» ^^ .ung gab , versammelten sich in Ktn -
ü einem «T \ rv^ « s - a oc . .-i - : _ _ _e lnem Dorf des Thüringer Waldes,

»„ . ■le«»Mfetenten und -reserentinnen der
Die Arbeustagung .

de» *7.!? «
®octanita ft l,n 8 eröffnete der Chef

»Bauerntum und Landdienst ",B e u ck e r t, und begrüßte
Ta » <«^ "^ ^rer Axmann und Kauleiter
fftr ®,r dankte der Landdienstjugenö
könnt» Einsatz in diesem Jahre und
der feststcllen, daß der Landdienst ,
dabe " rrfreuliche Entwicklung genommen
gen fJiS.

°
i
011 un6 ganz bewährt. In Thürin -

Landdi/n^ r vergangenen Jahre gegen 300
^ tlaßCr eingerichtet worden.

ergriff Neichsjugendführer
Rlicküfi^ " Wort . Er gab zunächst einen
de» s !» öie Entwicklung des Landdien-
»nn

'
a ff« auS der früheren Artamanen -Bewe-
» aervorgeganqen ist und nun im national¬

sozialistischen Staat auf viel breitere und stär¬
kere Grundlage gestellt wurde. Er gab die Ver¬
sicherung ab, daß er in seinem neuen Amt
alles daran,' eben werde , um die Voraussetzun¬
gen für eine weitere gedeihliche Entwicklung
des Landdienftes zu schaffen. Im weiteren
Verlauf zählte der Reichsjugendsührer kurz die
Maßnahmen auf, die der nationalsozialistische
Staat zur Hebung des deutschen Bauerntums
ergriffen hat , um dann die Ausgaben heraus¬
zustellen , die die nationalsozialistische Jugend
jetzt im Rahmen des Landdienftes zu erfüllen
hat . Die Probleme der Landflucht
könnten nicht allein durch wirtschaftliche Maß¬
nahmen gelöst werden. Es sei vielmehr eine
Frage der Erziehung und eine Frage der in¬
neren seelischen Umkehr , und hier liege die
schwerste Erziehungsarbeit , die die HI . über¬
haupt zu leisten hat .

Zum Abschluß sprach Gauleiter und Reichs¬
statthalter S a u ck e l, der ein Bekenntnis zum
deutschen Bauerntum und zur Arbeit an der
deutschen Schule ablegte.

^ schlutz der BM.-Mrerlmienlagung inArauenalb
Einblick in die praktische Arbeit der verschiedenen Gebiete

ia^„ Atzten beiden Tage der FüHrerinnen -
feroÄ ^ Krauenalb waren ausgefüllt mit Re-
tstn » nor aUen Dingen der Vorberei-

amA . * kommende Winterarbeit dienten,
»on standen die Ausführungen
tz»„ ,,77vergauführerin Luise Essig , der
Äe» .^ umsreferenttn der RIF . Sie sprach
Land » • Fragen der Mädelerziehung auf dem
» icke » e,

,tt Thema, das auch für Baden eine
Zub» Dringe Bedeutung hat. Dem Kreis der
*ur* i* tn ~e'n» öer an diesem Nachmittag noch
fanX.® Kreisbeauftragten des Reichsnähr-

erweitert wurde, ist einmal ganz klar
worden, wieviel von der Einstellung der

k» ns> ^ °ü und des Landmädels für die Zu-
»i 8 gesamten Bauernstandes adhängt.

tz -L .̂ Erpflichtung . in den neuen Ost- und
^gebieten ein gesundes deutsches Bauern -

Ab undNI
gibt '» mal wi«dw

V E LVE T A, di* vielge¬
fragte Allgäuer Käse¬
zubereitung . Jede Ecke
VELVETA einHochgenutj

H?. "»zufiedeln , stellt die Aufgabe, schon in den
(«*?!* der Jugend nach fähigen Kräften zu
ü>öa,"' **it , gleichgültig , woher sie kommen
Hirt . ». im Tagewerk des Bauern auch ihre

Lsiabe und Zukunft sehen,
b,, ® sehr wesentliches weiteres Referat war
d,^ ver Berufsberaterin Paula Steidle
s«»?, Elrbeitsamt Konstanz . Sie sprach von per-
s»«^ En Erfahrungen , die sich mit den berufs-

Mädeln und mit den Eltern er-
W * blach einer ausführlichen Arbettsbe-
i^ üiung, die die vor uns liegenden Aufgaben
sLi»/ommenden Monate zum Inhalt hatte,

Dbergauführerin Ursel Meyer zum
l*n m eifle k>ie Tagung , die jeder Teilnehme-
bsi. ^ Ertvolle Anregungen für ihre weitere Ar-' »« geben hat. J .Hz.

^ ^.-Dienst in Luftschutzwarngebieten!
l»ß r

« Neichsjugendführer hat mit seinem Er-
tzet», ?ke Luftschutzwarnzonen des gesamten
^i^??» «bietes eine generelle Regelung der
»ot^ -ieit der HI . getroffen, um damit eine

fle Maßnahme für die Sicherheit und
ik» » " " «rhaltung der gesamten deutschen Ju -
« iz. /ü geben . Er hat jedoch gleichzeitig die

aT ö « « Gebiete lObergaue ) ermächtigt, ic
itzrchf .»- « ber Dinge Richtlinien für die Dienst-

Ü5****» kn ihren Gebieten zu geben ,
«tz» "

, Aufgaben, die die Hitler -Jugend
*'!oß» Einsatzbienst und in den Sonderaus -

,en °uf allen Gebieten zu leisten bat.
ü« lbs r̂r-̂ °b größter Schwierigkeiten nicht ver-

L^ wgt werden.
ivch

" ^ >er Gau Baden zwar Warnzone ist, se-
» itr -^ kkalarme nur unregelmäßig und auch
tj, gst den späten Nachtstunden stattfinden, hat

' « tsführung angeordnet, daß der Hit-
^ ea »s« -Nb - Dienst auch weiterhin mit größter
* e & ma6iflfeit üurchzuführen gst , jedoch s p ü-
tzli,

e
kns u m 21 .30 Uhr beendet sein muß.

, «fv» b
" ^ vll, baß einzelne Bezirke zeitweise

Ioch, ° «^s durch Luftalarme gestört werden
iurE ^

«svkgt eine Sonderregelung der Dienst-

0 man Vorbestrafte einstellen ?
ich i ,

® kann gelegentlich die Frage auftauchen ,
^ ®and , der vorbestraft ist , in einen Ve -

tried neu ausgenommen werden soll. Es «st
sicher richtig , daß nicht jeder Fall gleich ge¬
lagert ist . Sowohl der Staat als auch die
Partei und mit ihr die DAF . vertreten seit
langem die Auffassung , daß es nicht richtig ist,
grundsätzlich davon auszugehen, daß Vorbe¬
strafte auf die Dauer verfehmt und von der
Arbeit ferngehalten werden sollen. Dem stehen
schon Evwägungen des Arbeitseinsatzes, also
der Knappheit von Arbeitskraft entgegen .

Daneben kann es aber auch nicht richtig sein,
die gerichtlich anerkannte und vollstreckte Strafe
dadurch zu verlängern , daß man sich als be¬
fugt hält , nochmals zum Richter zu werden.
Wenn es notwendig ist, ein Mitglied aus der
Volksgemeinschaft dauernd zu entfernen, dann
besorgt dies der Staat entweder durch Voll¬
streckung der Todesstrafe ooer durch dauernde
Sicherungsverwahrung . Geschieht dies nicht,
dann muß davon ausgegangen werden, daß
dem ehrlichen Willen eines Vorbestraften, in
die Gemeinschaft der Arbeit und des Volkes
wieder hineinzukommen, nicht durch einen über¬
heblichen Moralstandpunkt der Weg verbaut
werden darf . Schließlich ist eS die Allgemein¬
heit , die für einen Vorbestraften und seine Fa¬
milie einzuspringen hat, wenn dieser nicht sich
selbst durch Arbeit seinen Unterhalt verdienen
kann .

Es ist selbstverständlich auf der einen Seite
eine sorgfältige Prüfung nötig, welche Ar¬
beit im einzelnen innerhalb des Betriebes
für Vorbestrafte die richtige ist wie es auf der
anderen Seile nicht am Platze ist, auf dem
Standpunkt zu stehen, daß ein irgendwie Vor¬
bestrafter nicht in den Betrieb ausgenommen
werden dürfe.

Hierher gehört auch die neue Vorschrift, wo¬
nach jeder Verurteilte berechtigt ist . über di«
Tatsache seiner Bestrafung und über die
Gründe im einzelnen die Auskunft zu ver¬
weigern. wenn die Strafe im Strafregister ge¬
löscht ist. Der Verurteilte ist auch berechtigt ,
sich insoweit als unbestraft zu bezeichnen , wenn
nicht aus besonderen Gründen im Einzelfall
das Gegenteil angeordnet wird.

Dr . Erich F r e y , Gaurechtsstellenleiter.

Heidelberg. ( Geheimrat Waldkirch
70 Jahre alt .s Geheimer Kommerzienrat
Dr . h . c. Wilhelm Waldkirch in Heidelberg
feiert am 11 . Oktober seinen 70 . Geburtstag .
Geheimrat Waldkirch war ZettungSverleger in
Ludwigshafen a. Rh.

Mannheim . (Wenn zwei sich streiten .)
Am Abend des 8. Oktober führte ein älterer
Mann auf der Casterfelbstrabe in Mannheim -
Rheinau ein Pferd , ohne eine Laterne mit sich
zu führen . Ties hatte zur Folge , daß ein Per¬
sonenkraftwagen mit dem Pferd zusammen¬
stieß. Hierbei wurden an dem Auto die beiden
rechten Wagentürfcheiben zertrümmert und
eine mitsahrende Frau verletzt . Der Fahrer
deS Autos und der Pferdesührer stritten sich
nach dem Zusammenstoß an der Unfallstelle ,
wobei das Pferd auf der Mitte der Fahrbahn
stand . Ein zur selben Zeit die Unfallstelle pas¬
sierender zweiter Kraftwagen stieß nun nt!t
dem in der Straßenmitte stehenden Pferd zu¬
sammen . Das Auto wurde stark beschädigt und
das Pferd durch Schnittwunden an Hals und
Rücken verletzt .

Pforzheim . s» 2jähriger Altveteran .)
In Birkenfelü konnte der älteste Einwohner ,
Bäckermeister Friedrich Wurster , seinen 02.
Geburtstag feiern. Der rüstige Mann hat den
Feldzug 1870/71 mitgemacht und erzählt in sel¬
ten geistiger Frische von seinen Erlebnissen.

Zu seiner diamantenen Hochzeit und zu sei¬
nem 80. Geburtstag wurden ihm Ehrungen
von höchsten Stellen zuteil. Der Führer
sandte ihm ein Bild mit Unterschrift nebst
Glückwünschen. Reichspräsident von Hinden-
burg widmete dem alten Veteranen schon frü¬
her ein Bild mit Unterschrift. '

Mimen - Sänger - Dichter
Lucie Höflich hatte einmal in einem längst

verstaubten naturalistischen Stück eine Wahn¬
sinnige zu spielen , die in ihrer erschütterndsten
Wahnsinnsszene ein Kind auf dem Schoße sitzen
hat. Man kann sich denken , daß es nicht ganz
einfach war , ein artiges , sich still verhaltendes
Bühncnkind für die wahnsinnige Mutter zu
finden. Um dem Kinde das Stillsitzen schmack¬
haft zu machen, schenkte ihm der Herr Direktor
jedesmal eine Bonbonniere . Eines Tages
mußte er die Schachtel mit den Pralinen of¬
fenbar unbeaufsichtigt irgendwo hingelegt ha¬
ben , denn ein neckischer Witzbold , der nicht
wußte, für wen die Pralinen bestimmt waren,
vertauschte ein Bonbon mit einem Juxbonbon
aus Seife und Sägespänen . Leider stellte sich
das aber erst bei der Aufführung heraus , als
das Kind ausgerechnet dieses Bonbon nahm,
um daran zu knabbern. Also — die Höflich
spielte mit ihren großen künstlerischen Mitteln
herzzerreißend einen Wahnsinnsausbruch, daß
es einem dabei Angst werden konnte, da brüllte
das Kind — nur eine Oktave höher und lau¬
ter — plötzlich dazwischen : „Tante , die Bon¬
bons sind ja aus Seefe". Der Heiterkeitserfo^g
der Tragödie war gesichert.

*

Joseph Kainz war dafür bekannt , daß er
in feinen Rollen stets vollkommen aufging und
daß er die Gewohnheiten, die ihm in irgend¬
einem Stück vorgeschrieben waren , auch in
sein Privatleben übertrug . Daraus ergaben
sich naturgemäß manchmal heitere Zwischen¬
fälle .

So hatte er einmal MolidreS „Geizigen zu
spielen . In den Tagen nun , da er die Rolle
studierte, geschah es , daß ihn ein Bekannter
um eine Prise Tabak bat.

Zornig schrie Kainz daraufhin den Erschrok-
kenen an : ^

„Was , Tabak wollen Sie haben ? Ja , ver¬
ehrter Herr , bilden Sie sich etwa ein, daß ich
meinen Tabak gestohlen habe ? Wenn Sie nach
diesem Genußmittel Verlangen haben, so kau¬
fen Sie sich gefälligst selber Tabak !"

Tiere sehen Phantome
Der empfindsame Araberhengst — Haben Tiere einen sechsten Sinn ?

Bon Christine Grabe
Der naturnahen Landbevölkerung ist es seit

Jahrhunderten bekannt, daß Tiere oft ein
übersinnliches Ahnungs - oder Wahrnehmungs¬
vermögen zeigen .

Es wäre allzu bequem , dies Phantom ohne
weiteres in das Reich des Aberglaubens zu
verweisen .

Schon die Schriftsteller der Antike berichten
seltsame Dinge . So erwähnt Thukydides (460
v . Ehr . ) , daß in Attika alle aasfresienden Vo¬
gelarten plötzlich aufgehört hätten Kadaver¬
fleisch zu verzehren. Kurze Zeit darauf ver¬
ließen sie die Gegend . Als der letzte Schwarm
verzogen war , brach in Attika die Pest aus !

Sivius berichtet , daß lckstge vor dem Aus¬
bruch eines Erdbebens die Pferde sich in den
Ställen losriffcn, um ins Freie zu gelangen.

Merkwürdigerweise hat sich ganz kürzlich ein
ähnlicher Fall in der Türkei ereignet.

Ein anatolischer Gutsbesitzer besaß einen
wunderbaren arabischen Schimmelhengst . Das
Tier war wegen seiner Schönheit und edlen
Gangart in der ganzen Gegend bekannt . Au¬
ßerdem war bas Tier besonders gutmütig und
sanft . Wenige Stunden vor dem Ausbruch der
grauenhaften Erdkatastrophe aber gebärdete
sich der Hengst wie rasend. Er riß so an seiner
Kette , baß sich der Stahl tief in da ? Fleisch
einschnitt,' alle Beruhigungsversuche waren
vergebens.

Um zu verhindern , baß SaS Tier sich noch
schlimmeren Schaden zufüge , band man es los .
Aufwiehernd stürmte der Hengst ins Freie .

Die Familie des Gutsbesitzers, die gerade
den Geburtstag des Hausherrn feierte, verließ
die Festtafel, um im Verein mit den Knechten
das Tier wieder einzufangen. Kaum hatten die
Menschen das Haus verlaßen , als der erste
Erdstoß die Landschaft erzittern lieb und das
Haus buchstäblich in einer Erdspalte ver-
schwauh.

*

Vom Greifbaren Eine Tiergeschichte
Von Otto Paust

Die Fliege Cornelia saß auf der Butter . Es
war sehr heiß , und die Butter war ieür weich .
„Das habe ich gern", summte Cornelia ver¬
drossen. „Da sinkt man ja bis über bi« Knie
ein . Das ist wahrhaftig schlimmer als an ei¬
ner Fliegentüte ."

„Was heißt Fliegentüt « ?" tragt« Albin
Rüffelschwung , der gerade in der Butter lan
dete . „Sie haben doch etwa noch nicht mit der
Fliegentüte Bekanntschaft gemacht ! So etwas
ist unappetitlich und tödlich. Wer sich an Flie¬
gentüten begibt , kommt darauf um, heißt ein
Stubensprichwort. Im übrigen rate ich Ihnen ,
in Zukunft weniger auf die Beschaffenheit als
auf den Geschmack der Butter zu achten. Mir
persönlich ist sie sogar angenehmer in diesem
Zustand. Ich muß mitten drrn im Vergnügen
stehen, wenn ich etwas davon haben soll ." Er
tauchte seinen Rüffel tief und voll Behagen in
das köstliche Gelb. „Hm "

, brummte er befrie¬
digt. „Da hätten Sie mal vorigen Winter hier
sein sollen. Verrückt konnte man werden, wie
Stein war das Zeug. Kaum daß man den
Rüffel hineinbrachte, ich danke . Auf das Ueber-
wintern freue ich mich jetzt ' chon." Albin schüt¬
telte sich, als ob er fröre. Dabei fürchtete er
nichts so sehr als den Tod, war also aufs
Ueberwintern angewiesen .

„Kann man das tatsächlich: Neberwintern ?"

„Achtung !" schnurrte Albin und flog mit
Cornelia äb. Eine Hand hatte nach ihnen
gezielt .

„Eigensüchtiges Pack, dies« Leuie". empörte
sich das Fliegenfräulein .

,^Jm Winter find die Menschen vernünfti¬
ger "

, meinte Albin , der gern das Gespräch
wieder ins alte Geleis lenken ivollte . Bier
Monate hielt nicht gleich einer durch in Schnee
und Eis . Da mußt« man schon Albin Rüffel¬
schwung heißen .

Cornelia tat ihm den Gefallen. „Ueberwin¬
tern , wie macht man das ?"

Albin holte zu seinem Vortrag aus , indem
er sich zunächst sorgsam Kopf urrd Augen
wischte . „Das Ueberwintern ist ein Problem .
To kann man es wohl ruhig nennen. Vorbe¬
dingung ist zunächst : Diät . Und nochmals
Diät . In jeder Hinsicht. So einen kleinen Sei¬
tensprung auf die Butter darf man sich nur
ganz selten gönnen. Auch in anderer Bezie¬
hung ist Enthaltsamkeit geboten . Ich meine
jetzt das Eierlegen . Damen , die sich damit
allzu intensiv beschäftigen, dürsten kaum fürs
Ueberwintern in Frage kommen . Bei Herren
ist Mäßigkeit auf dem Gebiete der Fortpflan¬
zung ebenfalls geboten . Auf die notwmdige
Vorsicht vor Klatschen , Tüten und Menschen¬
händen brauche ich wohl nicht besonder ? hinzu¬
weisen .

Dann kommt die Vergiftungssrage . Bor Pil¬
zen muß man sich besonders in acht nehmen.
Die Pilze treten im Herbste auf . Es sind weiße

Dornen , di« an einen heranschweben in fried¬
fertigstem Schwung . Sie kommen ganz ohne
Flügel angeschwebt. Was schon verdächtig ist .
Später zeigen sie sich von der egoistischen
Seite . Sie bohren sich in den Leib und wollen
plötzlich sangen . Ganz wie wir . Was natürlich
eine Anmaßung ist . Leider führt sie zum Tode .
Und zwar uns Fliegen ."

Cornelia zog ihre beiden hintersten Beine
über die Flügeldecken , so wie man sich etwa
die Schürz« glattstreicht . ES gruselte sie.

„Haben Sie daS alles überwunden , insbeson¬
dere jede Bekanntschaft mit Pilzen energisch
abgelehnt, so beginnt die eigentliche Ueberwin-
terung . Rechts und links von Ihnen stolperi
alles buchstäblich der Ewigkeit entgegen. Ein
vernichtender Anblick. Man humpelt auf fünf
Beinen , liegt auf den Flügeln , stürzt und
stirbt. Die werden selten , die Fliegen . Zuletzt
ist man geradezu eine Rarität . Und matt fühlt
man sich. Kaum daß man sich an der Stuben¬
decke halten kann, so schwach werden die
Beine." Er strich prüfend über die Knie und
Schenkel , als wolle er sich deren Elastizität
versichern für die kommenden Strapazen . —
„Aber die Menschen , mein Fräulein ! Die
kennt man einfach nicht wieder. Sie werden
friedlich und sind voll Zutrauen . Ob Sie es
glauben oder ni ^ t : mir hat man im Dezember
vorigen Jahres ein Stück feuchten Zuckers vor.
gesetzt . Dort drüben an jenem Tische.

"
„Man wollte Sie vergiften"

, rief Cornelia
entsetzt.

„Sie sehen, ich lebe noch"
, widerlege Albin.

„Nein. Die Ursache der Freundliwteit liegt
tiefer. D,ie Menschen haben eben erkannt, daß
ohne Fliegen das Leben nichts ist . Es fehlt
an Schwung und Betrieb , wo wir nicht sind.
Aber wie alles, so sehen auch das die Menschen
zu spät ein . Sic sind so kurzsichtig. Bei ihnen
bedeuten die Hände alles. Bei unS die Au¬
gen . Das ist der Unterschied,- neben ihrer Un -
beholfenheit. -̂ Aber ich will mich noch ein
wenig in die Sonne setzen . Leben Sie wohl ,
mein Fräulein ! Glatten Flug nnd gute Ueber-
winterung !"

Cornelia hatte nun die Wahl. Sie entschied
sich fürs Eierlegen . Sie suchte nicht ihr Heil in
der Langlebigkeit. Sie war mehr fürs Gegen¬
wärtige.

Das liegt wohl daran , daß leichtbeschwingte
Damen den greifbaren Dingen des Lebens
zugänglicher sind . Eierlegen ist so naheliegend
und greifbar.

Das Ueberwintern steht in so weiter Ferne
und ist so ungewiß.

Das Dresdener Staatliche Schauspielhaus bereitet die
Uraufführunq von „ Mqdame Kegels Geheimnis -

, eine
.Komödie aus der Weltgeschichte von Joachim Zimmer¬
mann unter der Spielleitung von Dr . K.' H . Böhm ,
vor . Der Autor wird der Urausführung seines Werkes,
die -aus Donnerstag , den 17 . Oktober 19 <0 , festgesetzt ist,
beiwohnen.

So rettete der weiße Arabcrhengst seinem
Herrn das Leben . Noch seltener ist die Ge¬
schichte, als ein Ochse als Detektiv einen Mord
aufklärte.

Der Förster R . war von einem Neviergang
nicht zurückgekchrt . Da -sich in der Gegend
viele Wilderer herumtrieben , nahm man an,
daß der Beamte ermordet sei. Aber die Leiche
blieb unauffindbar . Tie Mordkommiffion stand
vor einem Rätsel. Nach ein paar Monaten
wurden die Ermittlungen eingestellt .

Um dieselbe Zeit ereignete sich eine seltsame
Geschichte . Die Bauern munkelten, der Ge ^st
des Försters ginge in der Modkuhle um . Es
handelte sich um einen Talweg , der das Dorf
mit dem Walde verband.

Eines Abends fuhr der Müblenbauer mit
seinem Ochsengespann durch den Hohlweg .
Plötzlich blieb das Tier stehen und war weder
durch Zurufe noch durch Schläge zum Weiter-
gehen zu bewegen . Der Bauer mußte umkeh¬
ren und einen anderen Weg einschlanen .

Diese Geschichte wurde auch der Polizei be¬
kannt und die Mordkommiffion nahm die Er¬
mittlung wieder auf .

Ein Beamter borgte sich von dem Mühlen¬
bauer das Ochsengespann aus . Tatsächlich blieb
das Tier wieder mitten auf dem Hohlweg
stehen. Man grub nach und fand die Leiche des
Försters ! An Hand des Kalibers der Kugel,
n>elche in seiner Brust steckte, wurde auch der
Mörder schnell ermittelt .

Der Beamte hatte aus der allgemein bekann¬
ten Empfindlichkeit aller Rinderarten gegen
Leichengeruch, den richtigen Schluß gezogen .

Die Ursache dieses Abscheus vor Leichenge¬
ruch ist ganz leicht zu erklären : man braucht
nur den Instinkten der wilden Vorfahren un¬
serer Hausrinder nachzuspüren . Wenn ein
Raubtier ein Opfer gerissen hat , kehrt es meist
mehrmals zu demselben Kadaver zurück, um
ihn nach und nach aufzufressen . Der Leichen¬
geruch verrät also dem Rinde ohne weiteres ,
daß ein Raubtier i« der Nähe ist . Folglich
meidet es die Stelle ! War für die oben geschil¬
derten Episoden ans der Tierwelt noch eine
einigermaßen reale Erklärung möglich , so gibt
es doch noch viele Erscheinungen , die uns un-
ersorschlich bleiben. Weshalb die herannahende
Pest die Geier vertreiben soll , ist unerfindlich.
Denn diefe Vögel sind ebenso wie die Ratten
(welche wohl Träger bzw. Verbreiter der Pest
sind ) gegen die Krankheit selbst immun.

Auch die Tatsache , daß die Vögel ihren Flug ,
kurs je nach der Milde oder Härte eines hcran-
nahenöen Winters abändcrn , ist ein Geheim¬
nis . das noch kein menschliches Gehirn der un¬
ergründlichen Natur ablauschen konnte . Du.

kurze Kollarnachrichten
Eine CarloS -GretvC 'AuSftcIlunq veranstaltet anqen»

blictlich das Kunsthaus Schaller in Stuttgart . Berständ.
lirberweis« sind es vor ollem die in Nieuport an der
flandrischen Küste gemalten Meerstimmunqen . die >m
Mittelpunkt d«S bei Keller und Schönleber in Karls -
rude ausgebildeten Künstlers , der Karlsruhe 1899 ver¬
lies .

Robert » . Ofter1ag gestorben. In Tübingen , wo er
im Rudcitand lebte, starb tm 77. Lebenssohr Mintste-
riatdirekiol a . D . Proscssoi Gebeimrat Robert v . Oster¬
lag . Mit Gchelmrat v . Ostertag ist ein hevorragend «
florschcr und Wissenschaftler aus den Reiben der Le¬
benden geschieden , der ein Babnbrechcr ivar auf dem
Gebiete der ticrär ;«lichen Wistcuschait und der dem Be¬
ruf des Tierarztes völlig neue Grundlagen gegeben
bat . Noch im vergangenen Jahre wurde dem hochver -
dienicn Gelchnen fftr seine erfolgreiche Arbeit in der
TierscuchenbckSmvfung und Lebensmittclbygicne mit
der Verleihung des- AdlerschildcS des Deutschen Rei¬
ches durch den Führer höchste Anerkennung zuteil .

Jacov Gvtovac, besten Oper „Ero der Schelm' mit
grötztem Erfolg im Badischen Dlaatslheaier urausge-
sührt und auch bei spälercn AuMhrunaen lm Reich
ms , großem Bebsall aufgenonnnen wurde , blntertleb
mit der Aufführung des „Sympbonrschen Kolo' durch
das Philharmonische Orchester in Prag nachhaltige Ein¬
drücke.

DaS Deutsche AuSlandSwlstenschastlicheInstitut der
Universitii» Berlin führt zur Zeit ein« Reihe von Kur¬
sen für Ausländer durch , di« sich nicht nur eines starken
Besuches , sondern auch einer groben Zustimmung von
seiten der ausländischen Gäste erfreuen.

« ermann Tteftr , der Mrzltch verstorben« Heimatdiro¬
ter , wurde in einer stimmungsvollen Gedächtnisfeier lm
Schillertheater der Rcichshauptftadt am Erntedanktag .
am 6. Oktober 1940 , geehrt. Umrahmt von Nastischcr
Musik laS der grobe Schauspieler Heinrich George Ge¬
dichte auS dem „LcbcnSbuch ' und dem „Mittelgarten '
und lietz zum Schtub in einem Kapitel aus dem „Dei-
ltgenhos' den Dichter in seiner menschlichen Größe vor
den Zuhörern emponvachscn. Retchskulturwaller HanS
Hinkel sprach Worte deS Gedenkens an „Vater Stehr ' ,
während HanS Christoph Kaergel als Freund deS Dich.
terS aus besten Leben erzählte . Petronell « Böser brachte
vier Lieder zu Gehör , di« ein LandSmann Stehr » Wal¬
ler Edel aus Overschreiberhau, nach Worten des Dich¬
ters vertont hatte . rd.

„Minna von Barnhelm ' tm Warth «gau . Die Lan-
desbühn« des Retchsgaues Wartheland eröffnet« die
dleSsährtge Wintersptelzeit mit einer Aufführung von
LessingS „Minna von Barnhelm ' in Sncsen . Di« Lan-
deSvtthne Warteland wird in der kommenden Zeit alle
namhaften Ort « und , Städte deS GaueS , di«, ohne ein
eigenes ständiges J ^ eatet sind , bespielen. hu.

Badener Stadltftealer crössnet. Die Gaubühne Rieder¬
donau eröffnet« die dlessährig « Spielzeit mit der Heu-
bergerschen Operette „Der Opern -ball ' im Badener
Stadttheater . mV .

Gutes Licht ist nicht teuer !
Ersetzen Sie Ihre 25 -Watt -Lampe durch die moderne 40-Watt -Osram .^ Lampe , dann
erhalten Sie doppelt soviel Licht. Verwenden daher auch Sie künftig die wirtschaftlichen
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&eK Xampf. um die Punkte
Die Fuhball -Meisterschaftsspiele am Sonutag

Am Mveften Oktober-Sonnttra stechen die
Mannschaften - er Bereichsklaffe ziemlich voll¬
zählig im Meisterscha-stskampf. In Sü - west
kommt es in - er maincheffischen Gruppe zu - er
mit Spannung erwarteten Begegnung zwischen
- em TabellensÄhrer Wormatia Worms und
Bereichsmeister Kickers 'Offcnbach , in Baden
stechen sich in Karlsruhe BfB . Mühlburg un-
1. FC . Pforzheim , also zwei Meisterschafts¬
anwärter , gegenüber , in Württemberg kämp¬
fen alle 12 Mannschaften um - ie Punkte .

In -er badischen Bereichsklaffe hat -as Pro¬
gramm mit Rücksicht auf - as nach Mannheim
gelegte Endspiel um den Handball- A- lerpreis
eine kleine Veränderung erfahren muffen. Drei
- er Mannheimer Mannschaften pausieren und
der DfR . fährt nach Birkenseld .

Der Freiburger FC . ist dank feiner stabilen
Abwehr über - en Phönix Karlsruhe zu stellen
und so sollte für die Sü - ba- ener - er erste Sieg
fällig sein. Der 1. FC . Bir 'kenfel- , - er - en
VfR . Mannheim zu Gast hat, ist auch noch ohne
Sieg und ziert mit 0 :8 Punkten -as Tabellen -
ende. Ob es ausgerechnet gegen den VfR . zum
ersten Punktgewinn reicht , bleibt abzuwarten ,
aber unmöglich ist e8 nicht , da Birkenfel - auf
eigenem Gelände schon immer zu besonderen
Taten fähig war.

Die Spiele in der 1 . FuhballNasse
Die Frankonen in - er Staffel 5 müs¬

sen nach Neureut , wo sie wenig Aussichten auf
- en Gewinn - er Punkte haben. Nach den bis¬
herigen Erfolgen zu urteilen , dürfte der Süb¬
st e r n von Grötzingen als Sieger zurückkom¬

men. Wenn Beiertheim ' keine bessere Auf¬
stellung als die vom letzten Sonntag aufbringt ,
bleiben - ie Punkte wohl in Berghausen ,
währen- es bei B l a n k e n l o ch — D u r l a ch-
A u e zu einer Punkteteilung kommen kann.

In Staffel 8 spielt Weingarten gegen
Daxlanden . Diese Begegnung hat großes
Interesse , da beide Vereine noch keine Punkte
verloren haben. Es ist für Daxlanden kein
leichter Gang , da Weingarten zu Hause schwer
zu schlagen ist. Das Spiel Germania Dur¬
lach — Ettlingen ist offen, während
Söllingen über Rüppurr einen knappen
Sieg landen könnte. Ob der FC . Karls¬
ruhe 1021 auf eigenem Platze gegen Knie -
l i n g e n sich die ersten Punkte erspielen wird,
ist fraglich. - —o.

Die nächsten Bereichsklaffenspiele
Die nächsten Termine lauten wie folgt :

20.10. SV . Waldhof — SVg . Sandhofen
VfL. Neckarau — Mühlburg
1. FC . Birkenseld — Freiburger FC .
Karlsruher FV . — FC . Phönix Karlsr .

Mittelbadischer Handball
Die Bereichsklasse Staffel Karlsruhe setzt

auch am kommenden Sonntag mit vier Begeg¬
nungen die Pflichtspiele fort . Die angesetzten
Paarungen lauten wie folgt :
Post -Sportplatz :

Post-Sportgem . — Reichsbahn Sportgem . 15 Uhr.
Vorspiel Jugend beider Gemeinschaften 14 Uhr.

Platz de« Karlsruher Turnvereins 1846 :
Tb . 4« Karlsruhe — BtL . Grünwinlel 15 Uhr .
Vorspiel Tv . 46 Karhsr . I . — Grünwintel 14 Uhr ,

Platz der Turnerschaft Durlach :
Tschst . Durlach — Tschst . Beiertheim 15 Uhr
Vorspiel Jugend beider Gemeinschaften 14 Uhr

Platz de« Tv. Grötzingen :
Tv . Grötzingen — Tschst . Mtihlburg 15 Uhr.
Vorspiel Jugend Grötzingen — MTV . 14 Uhr.
Die 1. Klasse der Männer in der Staffel Karlsruhe

lebt 2 Begegnungen vor, die wie folgt lauten :
MTV . — Tv . Malsch 15 Uhr.
Vorspiel Frauen MTV . — Tschst . Milhlb . 14 Uhr.

Platz de« Turnverein « Ettlingen :
Tv . Ettlingen I . — Tv . 46 Karlsruhe II . 15 Uhr.
Vorspiel Jugend Ettlingen — Ltnlcnheim 14 Uhr.
Dt« Bezirksklaff« der Frauen sieht als 2 . Begegnung

am Sonntagvormittag folgendes Spiel vor :
Phönix -Platz :

FC . Phönix — TV . 46 Karlsruhe 10 Uhr.
Mit Jugendsplelen in Ettlingenweier . Friedrichstal ,

Mllhlburg und Rintheim schliefst das Spielprogramm
für den kommenden Sonntag , Uber das gesagt werden
kann , datz auf allen Plätzen wieder intereffante Spiele
zu erwarten find .

Spohjtpunk
Babeus Ha«dball-Elf zum Adlerpreis - End-

spiel gegen Sachsen am kommenden Sonntag
in Mannheim steht wie folgt : Trippmacher:
Schmidt — Braunwell lalle SB . Waldhoft :
Morgen — Specht (beide VfR . Mannheim ) —
Lamprecht (Post Mannheim ) ,' Zimmermann —
Heiseck (beide Waldhof) — Sutter (Post Mann¬
heim) — Walter (VfR . Mannheim ) — ' Bohner
( Tschst . Beiertheim ) . Vielleicht wird noch Lt.
Reinhardt (Walöhof ) in die Elf eingereiht .

Sachsens Handball-Mannschaft zum Kampf
gegen Baben erhielt folgendes Aussehen :
Kockrick,' Kunze — Böttcher : Dittrich H —
Dittrich I — Kurfürst: Scheibe — Lämmel —
Rietzschel — Münzner — Hofmann . Das ist
die gleiche Elf , die zuletzt gegen Niedersachsen
siegreich blieb.

Die deutschen Amatenr -Boxmeisterschaften
1041 werden in der Zeit vom 26. Januar bis
2. Februar im Bereich Schlesien Lurchgeführt.
Die Vorrundenkämpfe sind nach Görlitz an¬
gesetzt , die Zwischenrundenkämpfe nach Liegnitz

und - ie Entscheidungen fallen in BreSlau . Am
81. Januar tagt das Reichsfachamt Boxen .

Die deutsche Box -Meisterschaft zum Länder-
kampf gegen Finnland am 22 . Oktober in Hel¬
sinki steht wie folgt (vom Fliegengewicht auf¬
wärts ) : Götzke (Hamburg ) , Bögershausen
(Hannover ) , Graaf (Berlin ) . Trittschack (Han¬
nover ) , Nürnberg (Berlin ) , Pepper (Dort¬
mund) , Baumgarten (Hamburg ) und ten Hoff
(Oldenburg ) .

Finnlands Boxstaffel zum Ländertresfeu ge¬
gen Deutschland hat voraussichtlich folgendes
Aussehen (vom Fliegen - bis Schwergewicht) :
O. Lehtinen , Rytkonen , Pelkonen , Piitulinen ,
Roffi , Suhonen , Purho , A . Lehtinen.

Der Schwede Edström, der Präsident des In¬
ternationalen Leichtathletik-Verbandes , wird
im nächsten Monat 70 Jahre alt und will sei¬
nen Platz im Vorstand des SchwedischenReichs-
Sportverbandes räumen . Sein Nachfolger soll
Oberst Bredberg werden.

Bei « Nensel —Lazek -Kampfabend am 8. No¬
vember in der Berliner Deutschlandhalle steigt
auch der Titelkampf im Mittelgewicht zwischen
Meister Besselmann (Köln ) und Wiesner
(Wien ) . Seidler (Berlin ) trifft im Halbschwer¬
gewicht auf den Italiener Roffi .

Deutschlands Fußballelf für - en Län- er-
kampf gegen Bulgarien am 20. Oktober in
München bilden Klodt, Streitle —Moog , Kup¬
fer—Gol- brunner—Hammerl , Lehner — Wal¬
ter—Conen—Sing —Gärtner .

Das Reichsbundpokalspiel - er .Futzballmann»
schasten von Niedersachsen und Bayern wirb
am 27. Oktober in Braunfchweig wiederholt .

Das Reichstreffeu der Motor -HI . zu Gan-
dersheim im Harz unterstrich die vorzügliche
motorische Ausbildung der Hitlerjugend . Von
237 gestarteten Fahrern erfüllten 160 die ge¬
stellten schwierigen Aufgaben . 20 Gold- , 32 Sil -

ber- und 50 Eiserne Medaillen wurden ® .
geben. Die beste Leistung bot das Gebiet .
öerdonau , sehr erfolgreich schnitten u. a.
Schwaben, Franken und Mittelelbe ab. ^

Italiens Meisterfahrer Rnvolari hat
Flugsport zugewandt und in Verona 1^
Flugzeugführerprüfung mit Auszeichnung "
standen. . s -e

Die Meisterschaften der Sportkegler für
Jahr 1041 wurden wie folgt angesetzt : 24. ^
auf der I-Bahn , 8. Juni auf der Scherenbast
22. Juni auf der Bohlen - und 6. Juli tms "
Asvhaltbahn.

Ohne die Stute Schwarzgolb wind am
menden Sonntag in Berlin -Hoppegarten
„ Gladiatoren -Rennen " (30 000 Mark) selauf
Die Schlenderhanerin ist nicht recht auf
Posten und wird nun sofort ins Gestüt «r'
siedeln. Um das wertvolle Rennen bewero
sich nur vier Pferde , nämlich Orgona
Schmidt) , Samurai (G. Streit ) , Porsenna
Held) und Nereus (W. Lacina ) .

Die 11. Balkan -Sportspiele , an denen ö"
mal nur die Türkei , Griechenland und
slawien beteiligt waren , wurden jetzt in
bul beendet. In der Leichtathletik war . G.r
chenlanb mit sieben Siegen am erfolgreichste
Die nächsten Spiele finden 1041 in Jugoslawe

Die Spitzenklaffe «nserer Ringer , insgesa^
23 Kämpfer, versammelt sich am 30. Oktober
München zu einem Abschlußtraining im V'
blick auf die bevorstehenden Länderkämpfê ^
ter den Einberufenen befinden sich auch V
Süddeutschen Gehring , Schäfer , Ehret
Ludwigshafen ) , Schweikert (Wiesental ) , b
ner , Fink (Stuttgart ) , Leichter lFrankUf ,
Ehrl , Strobel , Huber , Peter , I . Böck (
chen) , Hornfischer (Nürnberg ) und
(Bamberg ) . _ > -

Ich stehe zu Dir !
Schlichte Geschichten von der Kraft beS Herzens

Siebzehn Jahre zählte die klein« Ilonka . Ihr « Augen glänzten
wie blaue Diamanten , denen noch der letzte Nebel fortgeschliffen
werben muß , ihr Haar ringelte sich weich, rötlichbraun , noch ohne
den satten Golbton der alten Frauengemälde , ihr herzförmiger
Mund stand halbgeöffnet , wie erstaunt und fragend vor einer Welt ,
die so viel Rätsel barg . Und ihre zierlichen weißen Füße , dieunermüd¬
lich vom Haus aufs Feld liefen , in den Garten und wieder ins
Haus — ja , sie zuckten oft und sehnten sich nach Wegen, bi« sie
noch nicht gegangen waren .
»Dieses Jahr " , sagte die Mutter , als sie bas Lebenslicht im Kranz
der siebzehn bunten Kerzen anzünbete , »dieses Jahr darfst Du mit
auf den Winterball ." Jlonkas Augen füllten sich mit Tränen . Sie

ließ die heißersehnten Stiefelchen aus rotem Saffian fallen , warf
sich ihrer Mutter in bi« Arme — sprechen konnte sie nicht vor
Freud «, nur schluchzen, so leidenschaftlich war sie.

Kein schöneres Geschenk hätte eS geben können. Der Winterball ,
der bas alt « Jahr schloß und bas neu « eröffnet «, von dem bi«
Mädchen in den Spinnstuben den ganzen Winter über raunen und

• tuscheln , das große Ereignis des Jahres für bas ganz« Land !

Zwei Leben lebtrJlonka in diesem Jahr : eines den Erfordernissen
des Tages , eines der unermeßlichen Vorfreude . Aber sie lebte

noch ein drittes Lebem das der Furcht ! Denn es war bas Jahr ,
in dem der neue Gutsinspeftor austaucht «. -

Lang und hager war er wie ein Galgen , stets dunkel gekleidet,
der Mund verkniffen, die Augen lodernd in einem verzehrenben
Feuer , das schwer« bräunliche Liber umsonst zu verbergen trachteten ,
und der Anblick seiner großen , gierigen Hände ließ Ilonka jebeSmal
erschauern . Er wollte sie heiraten . Die Eltern sahen sein Bemühen
halb besorgt , halb geschmeichelt — er hatte ein so gutes Ein¬
kommen . Vielleicht hätte Ilonka längst nachgegeben, wäre nicht
der verheißene Winterball zu einer unverhofften Stärkung ihrer
Widerstandskraft geworben . »Nächstes Jahr ", sagt « Ilonka ,

„werbe ich mich entscheiden." .
Endlich ist es soweit und der Schlitten wartet mtt seinem lustigen
Geklingel vor dem Tor .

Im Saal des behäbigen Tasthofes »Zur goldenen Traube "

herrscht ein verwirrendes , ftöhliches Durcheinander von Einbrückem
bunt « Bänder flattern von der Deck« herab , zahllose Lichter flim¬
mern , feurige , verttaute und doch ganz neu« Westen umschmeicheln
das Ohr ! Man weiß nichts von der Mutter , die prächttg geputzt
seitwärts bet den Müttern sitzt, man weiß nichts vom Jnspeftor ,
den «in gütiger Zufall nach Budapest entführte — ach, nicht
einmal von denen weiß man , die Ilonka im Tanz « herum¬
schwenken . . . Nein , vom ersten Tänzer wußte Ilonka nichts .
Nichts vom zweiten . . . dann sah sie den dritten — und nichts
anderes mehr .
Er war groß , breitschultrig , braun und glatt wie eine Kastanie ,
seine blauen Augen glühten in sanfter Leidenschaft, unter dem
kleinen Schnurrbart brlächelte sein roter Mund selbst di«

schüchternen Wort «, bi« er fand , und deren es — das verstand
Ilonka augenblicklich — zwstchen chnen gar nicht bedurft «.
Sie tanzten . Sie tranken zusammen , erzählten sich mtt Eifer von

ihrem quellwasserklaren Leben, beide in einer Glückseligkeit, die

chnen als der Gipfel des Daseins erschien. Oben auf der Galerie ,
wohin di« großen , grünbeschirmten Lampen nicht ganz hinauf -

reichta ^ küßte« sie sich. St « sagte« kaum, baß sie sich klebten, si»

fühlten e«. Es war bi« groß «, hellig« Erfüllung ihres Lebens .
Er hieß Mitru und wohm « in den Bergen , den blauen Bergend
auf denen bas Traumlanb des Kindes Ilonka lag . Das macht« sie
besonders glücklich. Er war arm , sagte er. »Und ich bin nicht
reich ", rief Ilonka , „wie gut baS paßt !" Wortlos waren sie sich
unverbrüchlich einig.
»Aber du mußt «in Jahr warten , Jlonkak "

»Ich wart «. Mitruft ' Sie fragte nicht, warum .

*

Das ist ein kleiner Ausschnitt aus der neuen, lebens»

nahen Fortsetzungs-Reihe, die jetzt in der großen Sonntag -

Zeitung »Die Grüne Post" beginnt. Kaufen Sie sich
noch heute »Die Grüne Post", dann können Sie sofort
weiterlesenund sich außerdeman dem großen3000-Mark«

Preisausschreiben beteiligen. » Die Grüne Post *

ist für 20 Pfennig überall z « haben !

Präg ' Dir diese Verse ein —
merk ’ Dir : » Burnus ." muß es s .e i n !

Hri tellunflSflanehmlgunfl
• rlellt durdi RIF unter

Nr . 17/041 am 4. Mal 1940

BURNUSG .M B K
O A R M STADT

„2)urnu4 " löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen aus der
Wäsch « heraus und macht gleichzeitig das Doffer weich . So nimmt
es Ihnen schon beim Einweichen fast die Hälfte der Arbeit ad . di« Sie
sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . »Burnus - spart aber
nicht nur Arbeitstrast und Zeit , sondern auch Waschmittel und Feue¬
rung . Dor allem schont » Surnus - die Wäsch « - es erübrig » scharfes
Reiben und Dürsten sowie langes Kochen . Da « Gewebe wird niemals
angegriffen — ein« Oos« »Lurnus - reich» für 10 Eimer Wasser.

„ Burnus " der Schmutzlöser mit der Doppelwirkung !

Zu verkaufen
Ser¬

in best . Zuft mit
geschliffener Platte ,
1 Kommod« 1 Räh.
tisch, 1 Bücherregal
preirw . zu verlaus .
Köhler, Schllhenftr.
58, HthS,, n „ Ahe .

. 04160)

Z« »«rkanse »
säst neue« <14162

Kiibler-Kleid
Größe 48 , C. .Kleid
». Seidenkleid, Gr .
46—48, Morgenkleid
nsw . Khe . , Klanp.
rechtstratze 20, IV.

StllbenmMli
bl. D ..M aalet ,

Gr . 42—44, langes
Seidenkleid, Gr . 42 .
zu verkaufen. Ahe .,
Wilhelmstraße SS, I .

(14248)

Skt» zsx
Fra » Schenkte, Khe . ,
Zöhringerftr . 82 pt .

<14237)

Gut erhaltene»

103 Liter , billig zu
derk . Werderftr . 77 ,
II ., b . Bilger , Khe .

<14212)

Sehr gut erhaltene»

Klavier
mod . Form , zu verk .
Angeb . u . v 42444
an Führ.-Berl . Khe .

Gebr. , gut erhalte».

Sofa
zu derkausen, Khe . ,
Innsenstrahe 6, IV.

(14195)

ZweiflammigerSasderd
nt . Gestell f . 6 Mk.
zu verk . Gg.-Fried -
richftr. 36 : 5. St .,« rau», « he . (14182)

Zu derkausen:

3 Waszimm.
1 Küche mit Tisch u .

Stühle
1 Sofa mit Umbau
1 gr. wuchtig. Büfett

^Renaissance)
1 Grudeofen
1 Spiegelschrank,Ver,

tiko , Schreibsessel
6 Lederstühle mit

Ausziehtisch
5 große Tische

1,50 Mtr . lang
2 Sessel u. 2 Stühle
bei Julius Rausch,

Karlsruhe ,
Kronenstraße 46

im Lager. (14203)

Die Handels-
Hochschule

Lehrgang über das
,esamte kaufm . Wis .
,en . AuSg. 1939/40 ,

zu verkaufe«.
Eilang . unt . 14161
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

• rkättnt man sidi besonders
leidit . Nehmen Sie dodt
einige Gutolsl Was Ae da¬
für ausgeben , sparen Sie
vielfach an Ihrer Gesundheit

Bonbem mit aktivem Sauerstoff
BBBESMSE

Sehr guter eiserner
Zimmerofen

zu Verkaufen . 18 M.
Baumeisterstrahe 13,
5. St ., Khe . (14187)

Silber-
besteck

fabrikneu. llOteilig,
Ausl. 100 Gr ., gegen
Kaffe zu Verkaufen .
Zuschr. u. 14198 an
Führ . -Berl . Khe . erb.
2 gut erhaltene

Damen.Wintermäntel
mittl . Gr ., (dunkelbl,
m . rot . Reihverschl,,u. grüner ) zu verks .
Zu erfr .Essenweinstn.
22, II . r . Anzus ,w .
5 a . 8 Uhr, Khe .

(14232)
Herren.

Wintermantel
billigst zu verkaufen.
Dragonerftrah « 2,

Part .. Khe . <14179

JSllMO
sehr gut erhallen u.

tonschön . Marke
Uebel & Lechleiter ,

zu derkausen. Khe .,
Hüdschstrah « 38,

Erdgeschoß . <14174
Wiischeschrank

zu verlausen . Anzus.
der Salm , KarlSr .,

Luilenstraße 47,
11—1 Uhr. <14103)

Kinder«
klappstuhl

zu verk . bei Scherer,
Khe .. Wielandtstr .26 .
Seitenbau . . . (14171)

Radio S. W.
3 Röhren , bist , zu
verkaufen. Zu -rfr .
bei Rohwaag , Khe .,
Waldftr, 6«. <14213)

Schreibtisch
für Büro dunkel ,

Damenkostum, Gr .42 ,
Mädchen.Winterman .
tel, Damen • Sport¬
jacke, dunkl. Herren.
Stutzer (schl. Figur )
zu verkaufen. (14189

Karlsruhe .
Herrenstr. 69, pt.

Helegh .-Kaus!
Wintermantel , Her.
renanzüge, mrttl . Gr .
Herrenschuhe . Gr . 41
Herrenstiefel, Gr . 41
Herrenlederhose
Damenlederjacke
alle - wenig getrag .
zu verkaufen. (14166
<5. Kuhn , Karlsruhe ,

Aaifeiftr . 124 B, IV.

Smen-Anzug
Gr . 48—50, Herren¬

mantel kWollstoffl ,
Gr . 42—44, für kl.
Fig ., grau « Tomen .
Krimmer -Jack«, Gr .
44—46, alle » aut er¬
halten , zu verkaufen,

Khe, -Dammerstock,
Falkenweg 62.

SAeibmM .
v , 50 .M an zu verk ,
Verleih Monat R JC.
Beiler,« h«. ,Walds».66

(14249)
Billig,n verkaufen:

3 Borfenster,
1.05x1,68 ,

2 vorfenfter ,
1,15x1,70 ,
Schaft

1,50 lang , 0,60 breit ,
2 m hoch, 7 Fächer,
geeignet für Wäsche¬
geschäft od . dergleich .
Änzuseh b. Hellwig,
Rheinstr. 25, 2. St ,
ab 11 Uhr, Khe ,

<14241)

Einen grauen

ttlintennaiitel
für I7jähr . Jungen ,
gut erhalten , wenig
gebraucht, preiswert

zu verkaufen.
Angeb . unt . 1303 an
Dr . Glock'e Anzeig..
Expedition, Khe . /B.

Lederjacke
Schaftstiefel, (8r . 42,
2 Hofen, 1 schwarze
Uniformhos«, Herren-

wüsche, Kravatten ,
Damen . «. Herren¬
hüte, Damenkleid u.
Mantel (43560

zu Mkausen.
Anzuseh . Südendftr .
45. 4. St . IkS., Khe .

Foto„3hagee"
3X12, <14215)Fluraarderode
Zink-Bolkebadewanizr

1 br. Kletterweste
zu verkaufen. Khe .,
Rarienftr . 83, III, , r .
Moderner

Kindenoagen
sowie <14220)
K .-Klappstudl

zu verkaufen. Khe .,
Schützenstr. 96, IV.
Zwei Polierte

KleiderfchrLnke
einer mit Wäscheab -
teilung bill. zu ver-
kauf . Leopoldstr. 41,
Part ., Khe . (14225)

Zu oerfinufen:
1 Kinder-Lausstall,

sehr gut erhalten , u,
1 P , Damen -SPort .

schuhe, Grötze 88
lRennschuhe), <42445

Fürstenhöser,
Karldruhe -Turlach ,

Uuton-Brücknerstr. 13

1 Paar neue <14231 )

Patentrösie
sow , rund . Klubtischf
zu verkaufen, Kh«. ,
ilmalienstr . 6, pari.

Ich Verkaufe eine
^ - Klarinette und
ein k' -Baffettbor » ,
beide « nach Robert
Stark , von Osterried
u. Gerlach. Besichtig ,
nach schriftl , Ueber-
einkunst. Prof . H.
Schmidt. Ettlingen ,
Schöllbronnerstr , 73 .

<43028)
Schöner kl. <14247)

Zimmerofen
Kh«. , » arlftr . 162,
II -, lke ., zu verkauf.

Sportanzug
Gr . 46, - fast neu,
bill . zu verkf . Khe . ,
Kaiseralle« 6, pari .

(14229)

Persertevvich
». Brück «, echt Siroe ,

sehr feine Stücke .
Privatverkauf , Khe .,

Telephon 1351.
, (14238)

Presto , fast neu , zu
verkauf. Sendelbach,
Fahrzeuge, Sofienftr .
Rr . 87, « he. (14208)
Dunkler Herren.Mntemantel
und Frack .Anzug zu
verkaufen. Welfenstr.
13, Part . , r ., Khe .

<14242)

Komplettes (40661 )

EiüssttlRRll .S«-merli
preiswert zu verkaufen.

Rciffchule eiert , Baden -Baden,
Friedriebstratze 12.

Elektrische Dirmens - (2281 )

220 BE fiabrtkneu, ,» »rrkanfe «.
3. Friinklk , Mvzesheim

Einige gebrauchte

RkchknmaWnrn
sowie schreibende « 4360«)

A»ri»!vnsma>lff«nen
Hand und elektrisch, zu vertaufen .Nivard , « he.. Karlsir . 57. Ruf 3181 .

Schöne

an Liebhaber in oerkansen .
Zu erfragen unter BA1157 tm
Führer -Verlag Baden -Baden .

Schlafzimmer
Hochglanz poliert , in lehr gwter
AuSftthrnmg , sowie <14230

Wohnzimmer
»u oerkansen , Firma Franz Maisch,
Möbelwerkstätte . Anzusehen : Sb «..
Südendftratze 15. pari .

Mtmi».
WMenwagen

% To . . Ladefläche 2,50X1.50. günstig
z« verkaufen . (43607)
Reinhardt , ItarlSr » siaiferall «« SS.

Speise
rimmr

dunkel Eiche .
Touch »der Büfett

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14243 an
d. Führ .-Berl . Kh «.

3v Kausen nes .
Küchenschrank . Wasch ,
kommode mit Spieg ..
Sofa , mod . Ofen.
Fröhlich,Uhlandftr.12,
Telefon 0609 , Khe .

(14005)

Kiildersahmck
oder Dreirad ». 1
Tornister zn kaufen
ges . Ang, unt , 14206
an Führ .-Berl . Khe .
2 gleiche <14200

S t e h p » l t e
gebr, , zu kaufen ges.

zu kaufen gesucht .
D . Kiefer, « he. .

« endtftr.22,Tel.4026.
Gut erhalten , weist .Kleidnschrank
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 14196 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte, noch gut
erhaltene Lbricht- «,

Dikten.

Sobtl-
Maschine
60 em breit ,

z« kaufe « gesucht .
Angebote mit Preis
unter tt 42369 an d .
Führer -Verlag Khe .
Gut erhaltener

Smen -
Wintttmuntel
mittlere , br . Figur ,
(1.60 ), von Privat
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis ,
angabe u . 1421g an
d. Führ . -Berl . Khe .

Soumier«
Böcke

Vandfüge
zu kaufe » gesucht .

Angebote unt . 14150
an Führ .-Berl . Khe .

Störonfi Ä
zu kauf . ges. Prei «-
Angeb, u , 14273 an
d , Führ .-Berl . Khe .

Runder Tisch
dunkel Eich«, 80—00
cm 0 , und großerKleiderschrank
guterh, , zu kauf, ges.
Angeb. u . 14255 an
d. Führ .-Berl . Khe .

5»»» Ofen
zu kauf . ges. Angeb.
m. Preis unt . 14223
an ??ühr .-Berl . Khe .

Klarimtte
oder Oboe

zu kanse» gesucht .
Angeb, unt . ^T 43766
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe ,

Reazeitlicher

Knchenschmnk
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 14221
an den Fübrer -Ber-
lag Karlsruhe .

WMNlM .
(Hand od . elektr.),
220 Bott , zu kf. gef .
PreiSang . u . 9143763
an Führ . -Berl . Khe .

Gut erhaltnrer
Dauerbrand -Ofen

grün öd. braun mgsolika-emailliett ,mittlere Gröh « , r» kaufe« gefncht .
PretSangeb . unter T 43513 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Zu vermieten
In «V Haufe Krieg«,
str . 63, am Karlstor
b. Traudt , Khe ., ist
an gebild, Herrn
wohn . u. Schlaf,im .
zu vermieten . (14218)

Zimmer
gut möbl,, ohne Ge¬
genüber, sofort oder
spät, zu verm . Kh«. ,
Lnisenftraste15, patt .

(14244)

SCMSf - II .
Harrenzimmer
gut möbl. , auf 1. 11,
zu vermiet . Bad im
Hause, Karlrruh «,
Herderstr. 12, I, , 1(5.
Gr . , sehr behagliche »

möbl. Zimmer
m. TipL. -Schreibt . ,
an gebild, Herrn od ,
Dame auf sofort od .
später zu vermieten,
« aiserstr. 227 , III, ,
r, , Haltest. Hirschstr .,
Karliruhe , <14104)

Möbl . Zimmer
mit 1 od , 2 Betten ,
evtl. Küchenbenützg .

zu vermiet Schmieg,
« he ., « aldstr. 38. II .

Such« »I« Mitbew.
in schön leer. od .
teilw . möbl, Zimmer ,
gut heizb . , Kücheben .
oh . Bedicng,, beruf«,
tät . sol . Frl , auf 1 ,
Nov. oder später.
Weltzienstrast« 28, II . ,
recht«, Khe . (14224)

2Z .-Wchnung
an ruhige Familie
zu vermieten , (14248)

Hardtstrast« 50,
Khe .-Mühlburg .

Moderne, sonnige

3 Slmmek'

eine Treppe, m. Bad ,
Etagenheiz. , Mans .,
Ecke Beierth . Allee -
Ritterstr ., auf 1. 18.
zu vermieten (42183 )
Telephon 1045 . Kh «.

ftltill ’

onjtlötn
der große

Erfolg!
Zu vermieten :

Herrftbaftltib « (43028 )
6 Zftumerwobnnua nrtt rin ge richte

t«m Bad und vttchl. Zubehör ,
Kttegsstr . 88. «ine Trevne :

5 Ztmmerwobnuua urtt Bad und
Zubehör . Westendstr. 29a. eine
Treppe :

7 —8 Zimmerwobnnng mtt reichlich .
Zubehör . Ritterstr 5. drei Trep¬
pen , — auch als Büroräum « ge.
eignet — durchweg Ofenheizung ,
auf sofort zu vermiete ».

Zu erfragen : Bad . Beamtenbank ,Karlsruhe , Waldftr . 1. Tel . 487/89 .

Miefgexuche

Gebrauchte gut er¬
haltene. schalldichte

Telefon «
zellen

gegen bar zu kaufen
gesucht . Angeb, unt .
D 42374 an d. Füh-
rer -Berlag Karlir .

Möbeltransport«
UMZÜGE

Kenn .
Karlsruhe « Hirschstr . 28 . Telefon ^ »»

BerufSt . Frl . sucht
heizb ., möbl. Mans .»
Zimmer mit Waffer,
in gut. Hause. Nähe
Mottke- u . BiSmarck «
straße zu mieten.
Angebote unt . 14164
an Führ .-Berl . Khe .

BerufStät . Frl . sucht'"-E Zimmer
m . bes. Eing . , mögl.
Stadtm . Ang. u .14257
an Führ .-Berl . Khe .

EM!
llhep. s. 1—2 möbl.

Zimmer
mit Küchenbenützung
zu mieten. Angebote
unter 14259 an den
Führer .-Berlag Khe .

Schün. , soun. , heizb .

möbl . Zimmer
mit Frühstück . Weft -
stadt, mögl. Nähe
Kunsthochschule , auf
15. Okt. z. miet . ges .
Angeb. u . 14227 an
d. Führ .-Berl . Khe .

1-23 .-
mit Küche von ^
ter mit -rwaSiê
Tochter in gt -
läge zum

zu miete«
Angebote «nt .
an Führ .-Bttst

^
Schöne ^

« » bnitN « .
mit Bad auf iS
zu mieten
KarlSruhe -Rupp̂ i,
Gartenstadt od. ^
Herfeld . Angeb ^

Walter Schwan
ZuzenhaM-Ntẑ

Amt SinSbe"". ,
Schlageterstra» >

evtl, auch
Tausch (2
Hth«„ V-«
im Borderho"«!
Beamten gtt"U «-
Angeb, » , # ><■
d. Führ .-B -« ^

Zwei kauft» . Angestellte iu ^ Är
Stellung suchen Ä 1. 92iwenrt*

|
zwei gut möblierte Schlaf'
ein gemeinschaftl. WohnziMlN

_ __ _ D 42449
rer -Berlag Karlsruhe .

?lngebote rntter
Führ ,
Neu ^ lich«

4 Zimer-WB>>»A
mögl , Neubau , mtt allem
auf sofort zu mieten gesuassk^ e«'
Atrgeb. unter 14181 an de«
Verlag Karlsruhe .

6-7 Zi!». -Mhl«»8!
in guter Wohnlage , mtt «issÄlios
Bad , Zentral - oder EtaS^ A .

Trockener

Keller-
oder LagerrlMw
auf sofort oder später

4» mieten ges»>bt- « «
PretSangeb . unter R 4868«
Fübrei -Berlag Karlsruhe ,

BerufSt . Fräul . sucht
mobl. Zimmer

Südstadt bevorzugt,
zu mieten. Angebote
unter 14163 an den
Führer -Berlag Khe .

mt . m
mit Zentt .-Heizung
gesucht . Nähe Haupt¬
post , Angebote nn-
ter 14170 an den
Führer -Berlag Khe.

Zum 1. November ober später helleS, fottirifl **

gegebenenfalls _
mit Zentral » oder

geeignete' Etc
von Verstcherungsaefellschaft <

Angebote

ea. 3
ß « «6Wohnung . - . . . EU»-

. . _ .
wa -nbeizun ^

in Khev -A
kehr) gesucht . Angebote unter 42450 a
Führer -Berlag Karlsruhe .



Ettlingen

Bekanntmachung
Ettlingen

Die 18. Ausgabe der Lebensmittelkarten
die Ze,t vom 21 . 10. 40 618 17. 11 . 40 elnjchlteblich erfolgt

£ iet -Sunltstube iSchlosz ) am (43003
« »» tag , den 14 . Oktober . 1040 , vormittags von 8— 12 .

Bnckftabe A- i - Nr . 1— 1805
den 14 . Oktober 1040 , nachmittags von 2—6 Ubr

Buchstabe M—z - Nr . 1800 — 8000

^ >e Ausgabezeit ist genau cinzuhalten.
>? ^ .^ or1en stnd bei Smvfang sofort nachzuzählen . Karten , die

festgesetzten Ausgabezeit nicht abgebolt worden stnd .

oegeben
Segen Erhebung einer Berwaltungsgebühr ab -

Ak Bestellschein « der neu ausgegcbenen Lebensmittelkarten
de« »i svittestens 21 . 10 . 40 von den Bezugsberechtigten bei°en Verteilern abzugeben.

Verteiler müsten die entgegengcnommenen Bestellscheine
» . . „ V ? 80 * * vom 21 . 10 . bis 28 . 10 . 1940 zur Ausstellung der
ff «« Sscheine aus der Abrechnnasstelle abltefern . Bet späterer
d„

" ^ 'buna werden die Bestellscheine nur mit */. , ¥» ober v«

6 ' i» ettct
mtmenöe im ^ ^^^ ltnis der abgclaufenen Wochen

^ )^ . den Lebensmittelkarten werden gleichzeitig die Seifen »
' umtzkarten für Kinder bis zum 8 . Lebensjahr ausgeaeben .
^ " Ungeu . den 9 . Oktober 1940 .

Der Bürgermeister .

' Hai . da » der Versteigerung de » Grund »
stücks oder des naw 4 5.i ,8 VA . mit -
daltcnden .stubedörS enigegenstebt ,
wird aulaeiordcrr . vor der iLrteilung
des AnstvlagS die Aufhebung oder
einstweilige (Linstclluna des Verfah¬
rens bcrbeizusübren . widrigenfalls für
das Recht der PrrsteigeriingSeilös an
die Stelle des versteigerten Gegen -
staudcS tritt . Die Nachweise über das
Grundstück und die Schätzung kann
jedermann cinfcbcn . <43660 )

GrundftückSbeschricb :
Grundbuch Grdtzingen Band 53 Heft5

Bestandsverzeichnis 1 Nr . 1 .
Lstb .- Rr . 171 : 20 « 61 gm Sofraite

mit Gebäulichkeiten . SauSaarten u .
Müblkanal im OrtSctter . Mübl -
Itrafze .

Schätzungswert
ohne Aubebsr 50 000 7?><
mit Zubebör 60 000 XH
« arlsruhr -Dnrla » . den 8 . Oft 1940 .

Notariat II
als VollNieckungsacitch ».

Ih^ ^ e der Reichsverbilliauugs -' « r die Mouat « Oktober.
^

°«e»,ber und Dezember 1»49.
dtn

*^ ichKverbilligun « sIchckie für
k «e>,? 5»ug von Margarine und
stlt, fit ? die minderbemit -
Co DB

* e' , 6 Ifc r unn für die Monate
1040 J - November und Dezember
*tr»ch.Nrden für alle emvsangs -

Estttcn Personen am
> Tie » / " , den 14 . Oktober » nd
Wir »

**“*' den 15. Oktober 1»4fl
P« tL ? 0” 8 bis 12 und 2 WS 5

.fttHrt . Fiirforgeamt Ett -
, js ? >« chl» st) auSgegeben .
fingt ^ dgabezciten müsten nnbe -
«tr,n « ststebalten werden : zu an »
dicht nö ^tten wird die Absertignna

ji >wrgenomme » . . <43606 )
Wrt «u me <“ n fl<;r vvn Familien »

b »w . Familicminterstüt -
n den Bescheid des

^
- " » amteS mitbringen .

cheid des KreiS -
toringen .

* »«» . den 8 . Oktober 1940 .
D «r Bürgermeister .

. Adolf Grundel

^ htoauserel
«ÜJt Ltopoldili . II , Fernspr . 4111

• ' AfnfHctie ‘ ■

Versteigerungen

Für die Industrie !
Eine kleinere Stadt im badischen Schwarzwald wünscht

Zuzug von Industrie .
Vorzüglich geeignetes Gelände und eine « roste noch unaus »
aebaute Wasserkraft stnd vorhanden : ebenso billiger Kraft -
ftrom und genügend Arbeitskräfte . Grvsttmögltches Entgegen¬
kommen der Gemeinde .

Fnterestenten wollen stch unter Rr . 42990 an den Führer -
Verlag Karlsruhe wenden .

Offene Stellen

Weiblich

Wir suche « seminaristisch geprüfte

Ktstdergärtnerinncn
und

KtndkrvNegerinnen
Angebote mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften erbeten an (42378 )

Stadtiugcudamt Mauubcim .

Zuverlässiges <14193 )
HausmSdehen

nicht unter 16 Fahren , auch Pflicht -
jahrmädchen , für Azrivathausbalt aus
sosort oder später gesucht . Dr . (S.
Gutcnkuiist . LandacrichtSrat . Karls -
ruhc , Babnbosstr . 34 . I .

L 1K ’he -Durladi *

Awanasverfteiaerana
2 VT 3/40 .

Fm ZwanaSwcg versteigert daS No¬
tariat am Mittwoch , dem 27 . Novem¬
ber 1940 , vormtttagS 10 Uhr im Rat¬
haus in Grdtzingen das Grundstuck
des FngenicurS Otto Müller <»
Grdtzingen a . Gemarkung Grdtzingen .

Die VerstetgerungSanordnung wurde
am 14 . August 1910 im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung zum
Bieten anzumeldeu und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubbalt zu
machen : sie werden sonst tm gering¬
sten Gebot nicht nnd bet der Erlös -
Verteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht

Haus- u.
zu sofort oder spater in Fabrcsstcllc
gesucht . Angebote an <42181 )
Weinbaus Hotel Karpfen , Karlsruhe .

Arbeiterinnen
zum Wäschezähten , Packen , Man¬

gen usw . für dauernd gesucht

IscM-FärW Schorpp
Karlsruhe , Kaiserallee 57

Wir suchen auf sofort tüchtige

Kontoristinnen
mit guten Kenntnissen In Stenographie und Maschinen¬
schreiben . Gute Allgemeinbildung Bedingung .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften u . Licht¬

bild erbeten unter L 42540 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Soldaten
wollen lesen ?
Ehmer : „ Der flammende Pfeil **

2.80 « M.

Baumelburg : „ Legion Con -
dor " . . . 5.80 UM.

* . KMlinger : „ Kampf gm Obe »-
Schlesien '* . . 2 85 RM .

Ernst von Salomon ; „ Dia Ka¬
detten ** 1.75 RM.

Erhard Wittek : „ Männer " . Ein
Buch des Stolzes 2.80 RM .

Berndt „ Der Marsch ins Groß «
deutsche Reich '* 5.40 RM.

Zu beziehen durdi

„ FUhra r “ -
Buchhandlung
Karlsruhe / Lammetr . 3 - 5

Für müde Füße
ist «nd bleib!
da» ertötende

Fußbad

Selbst wenn Sie Saltrat einmal nicht gleich erhalten »
so fragen Sie In ein paar Tagen noch einmal nach .

Tech» . Zrichnertn
»d. Lehrmädchen für
dies . Berus für das

Konstruktionsbüro
ein . kl. Maschinen -
sabrik <viels . Bctr . )
, sos. Einir . gesucht
Bewerb , u . Zllllütt
an fführ .-Bcrl . Kh «.

Pllichtjatirmädch.
welch , zu Hause schla-
Jen lann in Hauoh .
mit 3 ^Kindern gei .
Angebote unt . 14197
an ssüdr .-Berl . Khe .

Für sosort gesncht

eine Krau
zum Putzen . Näher .

Weinhnn »
Hotel Karpfen , Khe

Tüchtig «

sofort gesucht .
Porznstcllen bei

Kran Hehman » ,
Her « -Billingft «. 4,
Karlsruhe . <43601 )

Hin
<Ha «Sgchitfin >

tue Haus , u . elwaS
Gartenarbeit ans Io
fort gesucht .
Ara » Pros . Unrnh ,

Khe .-ttzartenstatzt
Holderweg 8. <43662- —̂ YTIIT| - | TTf - l»V .ItVU/llll WIUUIIUMIH4 . 4VU llll .HVV4H . -

Jahresabschluß der Städtischen Sparkasse Villingen
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

51 841,40

57 215,06

94 448.28

0,.
J«« nbestand (deutsche und auslärv -

b) n ' ' P » Zahlungs m ltte | ) .
Po . b,n out Ralch »bankglro - und

e . *' icheckkonto .
. . . . . - -

sj u7' Gesamtsumme 4 sind enthalten :
aj * ' h«al , die dem § 13, Ab ». 1, Ziffer 1

®8 '«etze « Uber die Deutsche
*»5!" ba nk entsprechen (Handel »-

b) .7 k
h*al nach S 15. Abs . 2. KWG ) . . .

. . flrwachsel des Reiches , die dem
S».13. Abs . 1, Ziffer 2, des Gesetzes

die Deutsche Ralchsbank enl -
C *ch# n . -
*) ,* ertpaplere

i 'ben und Schatzanweisungen des
b) : • che » . 5 907 171,74

• i. h , n und Schatzanwelsunaen des
t ) AiS, Han Landes . 1kl 795,45

i
"

. .V* n und Schatzanwelsungen der

Umschul - .
, _ . emeinden 355 217,50
I) s„ [l’ *!9a kommunale Wertpapiere . . 124 380, —

ln ^
^ Oge Wertpapiere . ^ 547^22< 29

ii\ - uno »snauonwwpiuimvii
«) Sel igen Länder . 102 331,25

n^ ' cWerschraibungon des Umschul -
4) | £

n9iverbandes deutscher Gemeinden

uij .Gesamtsumme 5 $jnd enthalten :
rtPaplere , die die' • ' ben dar »

i die Reichsbank be -.

,
^ firunter auf das LiquidltBts -Soll an -
r° chenbare Wertpapiere .

heb
" Mt .

7 268 488,25

2 435 617,50
') rhw

b*.'1 del anderen deutschen Kreditinstituten
* einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 1 853 882,28

hk » der eigenen Girozentrale 1 812 577,93

\? e ‘ sonstigen Kreditinstituten 41 504,35
v ° n der Summe a ) sind täglich

fällig (Nostroguthaben ) . . . 1 063 882,28
^ 11»» darunter auf Liquiditäts -Konten 885 000, —

rJ !porf ; i »j[ige Guthaben bei der elge -
^ hui

^ " orentrale .

Oh
ÖBQr lfde . Rechnung Darieh .

* " Ulch -r,chtllch » Körpar -
• «heltan . 2 050,11 339 498,80

^
»hdars Schuldnar . . . «47 585,42 228 648,50

15 546,75

a. .d,r Summ » 7c ) sind » nthalUn :
’ 9*deckt durch börs «ng 8 nc, .„ -

bM " « ' tpaplar « .1 gedeckt durch sonstige Sicher -
Hŷ beiten . 1 197 136,03

J) s ^Î dkei, . Grund - und Rentenschulden
b) ;ön öwlrtschaftllche Grundstücke . 872 154,10i «ui

In
»* **• * Gesamtsumme 8 sind enthal -

mit einer Fälligkeit oder Kün -
n » ungsfrist von mindestens 12 Mo -n«ten 288 228,76

^ Jßj
>
r
>
(
*u’* nde Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
a9ni Entschuldungsdarlehen

^,n*forderungen

252 494,23

C - "
'' sind vor dem

’
M . November fällig

le » p *rketse

■ -
"
•

^ ' o ,
r Botelllgungen bei der eigenen' *«»* „ . und beim zuständigen Spar -

23 290,19
» » » » » » »

. » . i •

m

89 056 .45
94 588 48

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist

vereinbarter KUndl -
9 407 766 .72

5 546 202.25
b ) mit besonders
gungsfrist

Ollubiger
a ) aufgenommene Gelder und Kredite

aa ) bei der eig . Girozentrale 4 988 .65
bb ) bei sonstigen Stellen . 12 872 .16

b ) Einlagen deutscher Kredit¬
institute . . . . . . 52 421 .84

c ) sonstige Gläubiger . . 2 548 952,12 2 601 575.96

17 840 .79

7 279 120.23

Von der Summe b ) und c) entfallen auf
aa ) jederzeit fäll . Gelder 1 468 729 .96
bb ) teste Gelder und Gelder

aut Kündigung . . 1 152 644.—

langfristige Anleihen . . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschä (te ) . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen 252 494.23

Rücklagen nach | 11 KWG.
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . 855 262 .05
b ) gesetzliche KursrücUlage . . . . 205 471.25

Rückstellungen .
Sonstige Passiva
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Gewinn .

12 953 968.97

2 419 234.73

25 457 .78

1 060 753.30
2 017 .32

23 741.12
2 502 .98

134 670 .58

Summe der Passiva 116 822 306.60

Nach Bat «» -Bad «n (65301 )

frifeufe
In Dauerstellung («oll . m . Kost
und Wohnung ) gesucht .

Salan Lauer
Baden -Baden , RSmrrpIad 8.

Koniokokkenl-Büchhiilier
für Durchschreibebuchführung von hiesiger
Großhandlung in angenehme Dauerstellung auf
sofort gesucht .
Angebote unter • 42572 an Führer -Verlag Khe .

«i gibt Valtrat nach wie vor ! Ihre vor Übermüdung
geschwollenen» schmerzenden Füße werden Ihnen die
Nein « Mühe danken. Die zuverlässig schmerzlindernde
Wirkung vast Galtrat ist tausendfach bewährt .

Tüchtige (43661 )

Bedienung
für svstort gesucht .

„ Kroster Kurfürsten "
. Karlsruhe ,

Sosienstrastc 8» .
Tüchtiges <42500 )

Servtersrüulein
auf sofori gesucht .
Gasthaus „ znm Schwanen " , Durlach .

Gesucht wird aus sofort oder später

RcftaurattonS -Aokl »
Angebot « unter S 42 361 an den Küh -
rer - Nerlag Karlsruhe .

Suche <43519 )

Kochlehrllng
zum baldigen Eintritt .

^ Zur Goldenen Krone " , Karlsruhe ,
Amallenstraste 16 .

Weiblich

Such « aus 16. Oft .
ob. 1. Nov . in Karls -
ruhe Stelle al »

<Ansängerin >.
Angebote tt . E 42375
an den stübrer -ver -
lag Karlsruhe .

Zimmermädchen
gesucht

ln Haushalt in Estltnsen a . Neckar .
Dcmerstellnna , Borkenntnist « er -,
wünscht , jedoch nicht Bedingung .
Borzustelleii bei (43670 )

Fran Otto Svcirrer , Bühl .
Bierg - Windeck -Dtr . 4 ,

Wir suchen ln unsere Brivailungen -
beilanstalt

I Wüschrrtn
1 KauSmädchen

Bewerbung mit Zeugnisabschriften u .
GebaltSaiispruch unter W 42 371 an
den Piübrer -Bcrlaa Karlsrude .

Suche für sofort tüchtiges , sauberes

Mädchen
für Küche . (48520 )

„ Zur Goldenen Krone " . Karlsruhe ,
Amalicnstrasz « 16 .

Zum Frühjahr 1941 stellen wir eine
Anzahl (43654

Werkzeugmacher
und

Former-Lehrlinge
ein . Bewerbungen sind unter
Anschluß eines selbstgoschrie -

denen Lebenslaufes u . von Zeug¬
nisabschriften zu richten an

1 IMWI .

.

,- fi .
LatclitguBwarka

Maulbronn/Württ .

In Baden staatlich geprüfte

Masseuse u . Fußpflegerin
Manlcure

Anna FritschTelephon
3084

Kaisers tr .
04

Behandlungen , wie Anlage von Schutzvorrichtungen
zur Verhütung von Druck auf schmerzhafte Stellen
am Fuße , wie Hühneraugen , hervorstehende Ballen ,
eingewachsene Nägel , sdwle Beratungen bei Bein -

und Fußleiden aller Art

Ich suche ein foub .̂
sleihigeS <488» 5

für meinen Privat ,
hauShalt .
Fr . Hanuah Klehling
Lerlin -WilmerSdors ,
Meierottostr . 5, pt . 1.

iVmmer

detra « deuke « !
vefter Heiser s» r olle
« elegenhelte » Ist dt«

ftüSter
KleinoAttiteiae

Mkelm
gesncht . (14232)

S . s. Schehrer ,
Schreinerei .

Kh«. , Sosienstr . 112.

Kräftig ., aufgeweckt .Mge
für Grotzlankstelle

sos. gesncht . (14185)
Autozentrale

Hspsinger , Durlach ,
Weiugartenerstr . 3 .

Züchtiger (14118

«SlkN
nach Insel 4

WllM »
sofort gesucht .
Näheres :

Backerei Schucker ,
KarlsruherRintheim ,

Hauptstraße 45.

Inseriere «
bringt Gewinn

Fräulein , 40 Jahre ,
aus gutem Hause ,
15 Jahre in privat .
Stellung , sucht zur
Führung eine - ge¬
pflegten . frauenlose «
Haushalt - passende »

WlttUNgs -
kreis

Angeb . unt . ffl 43516
an Führ .-Verl . Khe .

Säuglings-
Kinderstlnvest.
au » gutem Hause , m .
besten Empfehlungen ,
sucht passenden

Wirkung »krel4 .
Neugeb . vorziehend .
Angeb . u . <£ 48L15
an Führ . Verl . Khe .

Mädchen
87 alt . sucht a . 1. 11 .
Stelle in fl . HauSh .
Angeb . n . 14233 an
d. ^ nhr . 'B r̂l . KIfe. -

Kontoristin
sucht auf 4—ß Woch .
Stelle als Aushilfe ,
gonz ^ od . halbtags ,
evtl . Heimarbeit .
Angeb . u . 14209 an
d. Hübr .-Derl . Khe .

Zurück

(Os *. iS . (S ?a | ner
Zahnarzt

Karlsruhe , Kalssrstr . 78, Telefon 2772

Sprechstunde nur nachmittags von 3—6 Uhr
Samstags keine (43514

GesAafts - Änzeigen
finden tm „ Nührer

"

größte Beachtung !

kraue 3om
Mittwoch , zw. 17 u .
18 Uhr , von Hofgitt
Rüppurr noch Bulach
verloren . (11180)
Erbitte Nachricht an
Schoos « eslnwinlel ,

Äalttopsslrdste 45. '

Braune (1f *«2)

Ledergeldma m
mit ea . 120 Mart
Anhalt aus d. Adolf .
Hiller -PIah derloren .
Abzug , gcg . Belohn ,
bei ASrberei Weih ,
Blumenstr . 17, « he.

mfü
?!? 3^ x{ra (VnH AARFARBEm g ä mm d- linr4nirtiiwk

FleleZi StarKt ^ WIEKRHEftSIELBt

Drog . Carl Roth , Herrenstraße 26—28,
Drog . Tschernlng , Amalienstraße 19.
Parfümerie Emil Borei , Kaiserstr . 183,
Parfümerie Otto Kluge , Kaiserstr . 107.

Bester Mittler
zwischen
Angebot »nd

Nachfrage ist

. .Der kitstbrer*

Unterricht

Junge Dame wünscht
englischen
Unterricht

Angebote an
grau Dämmer «,

Kh «. , KriegSslr . 4g.

Vor

1 855 882.28

1 237 603 .93

Verbindlichkeit « !« « us BUrgschetten , Wechsel - und
ScheckbUrgscheften sewle aus Gewlhrlelstungsvar -
trägen (§ 131, Abs . 7, d . Akt .-Ges .) .
Indossamentsverblndllchkelten au * welterbegebe .
nen Wechseln .
In den Passiven sind enthalten
a ) Gesamtverpfllchtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG .

(Passiva 1 bl » 5) .
b ) Gesamlverptllchlungen nach g 16 KWG.

(Passiva 2 bis 5) .
Gesamtes haftendes llgenkapltet nach | 11 Abt . 1
KWG. (Passiva 7, zuzüglich 11, soweit der ausge¬
wiesen « Reingewinn den Rücklagen nach g 11 KWG .
zugeführt wird )

16 650 .—

9 274.95

15 598 641 .50

2 644 672 .53

Männlich

Sofort gesucht «ach

Ettilngrn, -telchSaulobabn
1 Sbautienr für Sanomaa -Sua -

Maschine , 100 $ ® -.
2 Banschmied«,
2 Schlosser, (43980
Lokführer für 60et « . 90er Spur .

Richard Hardar
choch- n . Tiefbau . Kehl a . Rhein .

5tei ! enge5uche

Welches Bauaclchätt oder Archltekttir -
büeo stellt für sv-fm ^ od . aus 1. bl . 40

BraMkant
mit abaeschkostener sgraris für Tech¬
nisches Büro ein . <439271

W . vrand , Kürnbach d , vrettrn .

die Fuße pflegen /
\

'
Wundlaufen • Fußschweiß
verhütet und beseitigt Gerlodi 's

Gehwol
» GöhwoI « gehöri jns feldppst : Päckchen, / ,

^ Fu6-

Dose 40, 58,80 Pt in Apoth u. Drogerien

Jüngerer (43184 )

1 171 177.81

' Und Giroverband
J «0vkebi e,« rn

'
« 7l‘* und Gebäude

I,
*®l *tlge

* n* n G P, ch * , ,,bB,r,,b dienende

166 000 ,—

1,—
2,—» tr |, h

- . .*«nt. i
*' Und Oeschlltsausstattung .

* ktlve .
1 der Rechnungsabgrenzung dienen

5 927 289.56

44 860.98

166 000 .—

3 .—
1 —

12 279.33
117 621 .36

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND

Ausgaben fUr Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprevislonen

a ) Spareinlagen -
zinsen . . 389 668 .81

b ) Zinsen für Glro -
elnlagen und De¬
positen . . .

c ) Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder

d ) sonstige Zinsen
utgaben für sonstige

Provisionen u . der gl .

Summe der Aktiva 16 822 306.60

<l«n »
«) Oliven und in den Passiven sind enthalten :

kj fo
rä * , ur,9 * n an den Gewährverband

IV«?i r
.u.b 9en an die Mitglieder des Vorstandes

Und ,a ' "üngsrate »), an sonstig « Im § 14, Ab ». 1
Ur\ta • KWG ., genannt « Personen sowie an
f^ nlirh u ®n ’ b,i ckenen « In Inhaber oder per -
' • lte . n

[fallender Gesellschafter als Gaschäfts -
° » r , r Mitglied eines Verwaltungsträgers
A„ | .

rk <1*** » " gehört . . . . .

*1111,

«Sen nach § 17, Abs . 2. KWG .

139 322 .60

22 871 .55

166 003 .—

Ausgaben
Provision «
Verwaltungtkeslen

a ) persönliche
1. Gehälter u . Löhne
2. soziale Abgaben
b ) tächl (ohne 4)

OrundilUcksaulwand
a ) Unterhaltungs¬

kosten . ,
b ) Versicherungen .
c ) Grundstücks -

Steuern . . . .
Steuern

a ) Körperschalt¬
steuer . . . .

b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer .
d ) sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung

Kursvarluste
a ) effektive
b ) buchmäBige

tonst . Aulwendungen
Gewinn

28 448.25

1 978 .11
1 963 .87

1 089 .32

134 182.72
4 593 .46

41 595 .91

3062 .93
82 .40

1 455 .—

5 262.—
732.50

3 251 .70
468 .33

13 241 .80

132 —
250.—

6 061 .92
134 670 .38

Jahr 1939 ■RTRAO

llnnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltpfovlslenen

m

697 195.53
Einnahmen aus sonstl «
gen Provisionen . Ge¬
bühren und dergl . . 6 991 .01
Ertrlga aus Ralalll *
gungan . . . , t 810 —
Kursgewinne

affektive . . . 8 066 .82
Sonstige Erträge . .

davon RM . 10 765 .47
55 128.05

SauMemr
gesucht

Stecher A Wilde , Wäschesabr-ik ,
Karlsruhe . Stemstr . 33.

Mann sucht » glich
von 14— 18 Uhr

flltflSMt
Führerschein Kl . 8.
Angeb . u . 14178 an
d. fführ .' Berl . Khe .

Juche Arbeit als

Vetsabrer
am liebsten in Le-

benSmittelbranche .
Bin noch in ungek .
Stellung . Angebote
unter 1417B an den
Führer -Verlag Khe .

Kaufm.
Angestellter

sucht Nebenverdienst
durch Erledigung

sämrl . buchhalterisch .
«. sonst , kaufm . Ar¬
beiten ab 18 Uhr .
SamStagS ab 14 U .
Angeb . u . 14235 an
d. Jühr .-Berl . Khe .

aieinanzeige »
der arobe
Erfolg

, Bumm » 770 191.41 Lumm » 770191 .41

Sept . 1940

8 i r
,
', *1, weltungsrat :• fckmuiloi

Villingen , 20. März 1940

Oer tperkassenlelteri
Weber

Der lahresberlcht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse zur

Einsicht auf .

0G * Prüfung aut Grund der Schritten , BGcher und
fc[\8sri ü Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten AufklA -
8th. <3®r ,̂ aahwelse Ist fastgestellt worden , daß die Buchführung
' BtT1' Vo, ? u Aab,chluß >c>wle der Jahresbericht den getetz -
hl, ” «her ,

' ^ hrUten und den einschlägigen Bestimmungen » nt -
da » n *! daB lm übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält -

D*h, “ «triebe » wesentlich * ^ anstandungen nicht « rgeban

Mannheim , 2. Juli 1940.

Badilcher SparkafTen - und Giroverbanc
— Verbendsrevlslen —

, Der Revl *lon ( dlrektors De , Verbendsrevlsori
Raul « © I0ck

Nach langem schweren leiden und dennoch unerwartet
verschied mein herzensguter , innlgstgellebter Man «, treu¬
sorgender Vater , unvergeßlicher Bruder , Schwager und Onkel

Architekt Heinrich Gerner
Im 68. Lebensjahr .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1940 .
Krlegsstr . 97a

(43610

In liefern Schmerz :

Bortha Gerner geb . Gössel
und Tochter Hannelore

Die Feuerbestattung linde ! am Samstag , den 12. Oktober 1940 ,
11.30 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen .

Nachruf
Wir betrauern das plötzliche Hlntcheldan unseres sehr ver¬
ehrten Betriebsführers (43609

Herrn Architekt

Heinrich Gerner
der Im 60. Lebensjahr von uns ging .
Unser immerwährendes Andenken gilt
gerechten Manne , der seiner Gefolgschaft stets ein hilfs -

elnem charaktervollen

bereites kameradschaftliches Vorbild war .

Belegschaft der Firma
K. Gössel , Kom .-Ges .

Brltruh * , den 10. Oktober 1940.

Witwer . 48 Jahre ,
fath . . 3 Kind ». Arb .,
mit Fl. Landwirtsch .
wünscht mir anständ . '
Mädchen bekannt *u
werden , zwecks bald .

Setrat
Zuschr . unt . I 43822
an den Jührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Sott der Allmächtige rief unser liebe « Kind

Gert
Im Alter von 8V« lehren zur ewigen Ruhe .

Karlsruhe . 10. Oktober 1940 .
Morgenstr . 13

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Maier

Beerdigung am 12. Oktober . 13.90 Uhr .

Unser lieber Kamerad _ (42447

Major bat einem Kampfgeschwader
Ritter hoher Orden

hat seine liebe zu Führer , Volk und Vaterland bei einem
Felndfhrg mit dem Tode besiegelt .
Er bleibt Immer unser Vorbild und sein Geist wellt stets
unter uns .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1940 .

Fliegerbund Karlsruhe
Im Namen der Im Feld »Iahenden Kameraden :

Ditzuleit Vogt

Nachruf
Am 10. Oktober 1940, morgens 3 Uhr , verschied unser ver -
ehrlicher (63867

Bürgermeister

Adam Storck ,
FrontklmpUr 1914 bis 1911

9 Jahre hat or In vorbildlicher Treue und hingebendem Ar¬
beitseifer bis zum letzten Tage seine Kraft in den Dienst
der Gemeinde gestellt . Wir verlieren an ihm einen In seinen *
Amt gewissenhaften Gemeindevorsteher , dessen Tod In der
Kriegszeit besonders schmerzlich empfunden wird . Die ganze
Gemeinde wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Gemeinde Neuthard



Ein herrlich-dramatischer Film nach dem welt¬
bekannten Roman von Agnes Günther '

Die
.

. und ihr narr
Hansi Knoteck , Hans StÜwe , Lola Chlud
Dazu die neue Deutsche Wochenschau

Beginn: 3.50, 5.30, 8.00 Uhr. Jugend !, nicht zugel.

Der Film, der Ihnen von Ihren Bekannten schon empfohlen
wmde Aas sündige $>orf

wird nur noch einige Tage gezeigt !

RESI Beginn : 3 .15 5.30 8.00 U
Nur SONNTAG, 11 Uhr vorm.

Michelan gelo
^ •

ĵ
orverkau*

^ derjuifner ^ Platz ^ |a^ egonnei^ JjHR ^ jJ
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DAS NEUE ASIEN
ein weltpolltlecher Film von Colin Rose

£m ioiiec Jiltnschivank \
ßtoti Mfr

mit

RALPH A. ROBERTS
THEO LIHGEH
ln weiteren lustigen Rollen »
Grethe Weiser,Trude Marlen , Hilde
Sessack , Hans Junkermann, Kurt
Vespermann, Hugo Fischer- Köppe,
Hans Richter, Willy Schaeffers

Ziaei ■vecgMÜQteStuttden!
Sehen Sie gern ein Lustspiel von
Format ? Dann versfiumen Sie
diese Gelegenheit nicht !

kommt alle
heute Freitag n«hmm«g8 z uht
morgen Ssmstng nehm . 2 mir
Sonntag . . . . vormittag» 11 Uhr

zu unserem schönen

JiäccheHpcaQcattwi

i Dazu die neueste .
Deutsche Wochenschau

Heule
Beginn 3.30. 8.30 n o.oo - Jugdi . nicht zugel.

PALI
V. ff. B. Mühlburg rÄS

Sonntag , 13 . Oktober 1940 , nachm . IS Uhr

pwchtspiei F. G. Pforzheim
Vorspiel i Jugend 43602

DamenbAm
■ lätt . Haare werden dch. d . v mir angewandtew sicherste u. unschädl Methode garant . m . o

Wurzel f . immer entfernt ohne Messer, Pulver oder
Creme, ebenso Warzen. Leberflecken, Pickel, Sommer
sprossen , Hühneraugen, Hornhaut, Frostbeulen usw

Kotm. Sprechstunden
■ oormsmann inst lawens 9—19 uh»

in EHIIngen , SchöilbAnnar Str . 9» jeden Montag;
in Bruchsal , Wilderichstr 39 laden Dienstag;
in Pferzhelm, Westliche 23. jeden Mittwoch;
ln Rastatt Roonstr. 5, jeden Donnerstag.
in Bühl , Schutstr. 1, jeden Freitag ; (28322
ln Durlach. Adoif -HHlar -str 76a . leden Samstag.

Kinder
Erwachs

sonderveranstaltg

Auch heute ist
die Werbung

unentbehrlich !
Welch eine wunderbare Kraft steckt
doch zum Beispiel in so einer ein¬
zigen Anzeige . Für ein paar Mark
spricht sie zu vielen Tausenden
von Menschen , bietet Ihre Ware
und Ihre Leistung an und macht
Ihren Namen bekannt. Unvergleich¬
lich ist ihre werbende Kraft Auch
heute brauchen Sie die Anzeigen¬
werbung . Sie müssen Einnahmen
haben . Ihre fixen Kosten laufen
weiter. Da hilft nur ein guter, ste¬
tiger Umsatz, den Sie am besten
durch ständige Anzeigen im „Füh¬
rer“ erreichen.

Ettlingen
Wochentags 19.50 Uhr
Samstags 17.40, 19.50
So. 15.30, 17.40, 19.50

Ab haute bis elnschl. Montag

Bai parö
mit Paul Hartmann, KBta Haack,
Hannes Stelzer, Ilse Werner,
Fritz Kampers , Theod . Danegger,

Erika v. Thellmann.
Im Beiprogramm:

Dia deutsch# Wochenschau
Jugend verboten .

Durlach
FERNSPR *6?5

Wo . 5.45, 8.00 , So . ab 2 Uhr
Der spannende Spionage-

Großfilm •

Feind Hört mit !
mit Ren6 Deltgen , Kirsten Hel¬
berg, Lotte Koch, Chr . KayBIer ,

M. Bohnen , E. Waldow .
Vorher: Die neue deutsche

Wochenschau .
Jugendl . über 14 3. zugelasseni

Als mm Sie neue Füße Wen !
tagen Ermüdung der Füfe. Fuüsc .weit , kalte FOB;. Brennen, Zehen - Ekzeme, Blasen. Einige
Tropfen „ Beeil 1' ehmos. iert, wie neugeboren . EI. 1 — RM, doppelet 1.50 RM
Jehresfl . 6.50 RM. (Bmal grüOer. Ersparnis 2.50) in Apotheken o. Drogerien, Neusendung: In Karl,
ruhe : Drogerie : Zentner, Kais. rstr , 229, Bünther, Zühringeratr. 55, Zeller, Ludwlg-W.lhelm. tr. 8

bis tu Jeder
Fertigkeit

Unterricht
Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung lEE»™.
Otto Autenrieth

staatlich geprüfter Knrzschrlttlahror
Karlsruh«, Kwl. wr. tr, 47, Eingang Waldhorn . tr., Femspr . 8601

Anmeldung jederzeit

Schrtftl .

Auf vielfachen Wunsch
Wiederholung

Sonntag vorm . 1100 Uhr
Eine Filmreise

von bezaubernder Schönheit t

Ein Heimatfilm
Lebendige Vergangenheit

v. Heidelberg bis Rothenburg
• ob der Tauber

Das herohmta Baden -Baden
0 Schwarzwald . 0 Heimat !

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Süd - Schwarz-
wald . Das herrliche Münster.
Fahrt auf den Schauinsland .

_ Dazu dia neueste —
Deutfche Ulochenfchau

Numerierte Platze
Karten im Vorverkaufan der Kasse

Jugendliche haben Zutrittl

PALI

Ein einmaliges Erlebnis

m

Ferdinand TNarlan * kristina
Söderbaum * tjcinrich George
LOcrncr kraust * tagen Klopfer

Spieiioitung : Beit starian
iimmuniiiiiifmiiKiiiiniiniiimiiiiiiiiiiniiMiiiimiiiiiiiifiiiiiiinimiiiiimi
Ein Film wie dieser hat nicht
schnell wieder seinesgleichen .
Solche Größe muß einsam sein
imimmnnnnnnnntiiimtninniiiiiiiiiiitiiiiminnniiiimniiiinnitnifiiiii

Ein Beit starlan -fUm öcr Terra

Tägl . 3 .15, 5 .30 u. 7.50 . Sonntag 3 .00 , 5 .30 , 7 .50 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugelasseni
BitteAnfangszeiten einhalten . Im Ufa -Theater abends num.Plätze

Ufa -Theater
und Capitol

Bf/IIAfeHaEi
frt, rcicfuA, AujwoAIim. HifovVL Yrxtcu} kfaxtiAMice.■zumtrndfr *

VORANZEIGE !
Kommende Woche :
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
jeweils nachmittags 2 Uhr

Der deutsche Märchenfilm

Rotkäppchen
Preiseab RM. -.30, Erwachsene ab RAA -.50

Ufa -Theater und Capitol

Stantstjjeater
Großes Haus

Freitag , 11. Oktober, 19—21 .30 Uhr
2. Vorst. Freitag -Stamm -Miete

Die verkaufte Braut
Kom. Oper v . Friedr . Smetana

Samstag , 12. Oktober, 19—22 Uhr
Außer Miete

Der Zarewitsch
Operette v. Fra », LSHar

Sonntag , 13. Okt.. 19—21.30 Uhr
Außer Miete — Erstaufführung
In Anwesenheit d. Komponisten

Me yfifsiqe Maad
Kom. Op. v. WeiSmann

Kleines Theater (Eintracht)
Samstag , ff - Olt . . 19.30—21.30 Uhr
Sonntag . 13. Okt. , 19 .30—21 .30 Uh»

GStter auf Urlaub
Komödie v. Helwig.

Vorverkauf im Staatstheater nnd
am Kiosk der „Eintracht " .
Vorbestellte Karten sind wochentags
bis 18 Uhr , sonntags bis 13 Uhr
ab,»holen , andernfalls Weiterverkauf,

(ausgenommen Wahl -Mieter ).

Wer übernimmt

Prospekte -Verteilung
im Stadtgebiet trcm Karlsruhe.
Angebote unter O 48605 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.

Tiermarkt

Din frischer aroker Transvorl hoch¬
tragende und frischmeltende (42446)

Haus -
derwaltnngen

übernimmt lang-
jähr . Fachmann,
erstkl . Nefersnzen.

Walter Laonardic
Berwaltungen .
Amalienstr . 29 ,

Fernruf 188. Khe .

är

Deltgen
Helberg

Michael Bohnen
Christian KayBIer

Rolf Weih , Carl Danne *
mann . Peter Vostu . a

gef. Angeb. n . 14188
an Führ .-Berl Khe .

wer führt mittlere«

Möbel.
tranövort

von Waldenbuch bei
Slgt . nach Karlsruhe
z» billig. Berechnun¬
gen durch ? Angebote '
unter 14234 an den
Führv >Derrag Ahe. 4

Ein Film von sufrütioindos Wucht ! Bewährt#
Darsteller setzen sich für die stärkste Wir¬
kung dieses Films ein.

Das Material zu diesem Film lieferte — leider — die
Wirklichkeit. Entsetzt erkennen wir das Ausmaß der Tätig¬
keit ausländischer Agenten und die Folgen ihrer, skrupel¬
losen Menschenfängerei .
Fast vergessen wir , daß Darsteller uns ein Spiet vorfOhren ,
so stark packt uns die Wirklichkeit, die diesem aufrüt¬
telnden Film Gestalten und Ereignisse gab .

Dieses Werk ist eine der stärksten Leistungen
Deutscher TenfilmkunsL

Jugendliche über . 14 Jahren zugelassen .

ZSolljeht O, MtS tit
Beaumf lachen Sie mich ttt

über
Ludwig Schmitz , al) Schwiegervater ff „Seltenspringer"
Jupp Hutseis, den humorvollen Schwiegersohn . . .
Lucia Englisch , das Ziel des „Seitensprungs" . . .
Fritz Kempers , den wütenden, betrogenen Bräutigamlulle Serd # , Schmitzens energische Ehefrau
Hans Btiebner , die böse „ Konkurrenz und
Else Elster — Marina von Dilmar — Ethel Reschka
Dieses Filmlustspiel Ist ein Generalangriff auf Ihre Lach¬
muskeln, bei dem es schwer fällt, diesem Stand zu halten .
Lassen Sie sich diese 2 Stunden lachen nicht entgehenI

Jugendliche nicht zugelassen .

u. Heldinnen
(rot. und schwarzbunt) ist wieder ein-
aetroffen. Kaufliebhaber sind freund-
lichft einaeladen .

August Karlmann
Weingarten V. Karlsruhe,

Bruchfaler Str . 19. Telefon 28 .

Prima (14205)

Sabrkub
großträcht., zu verk .

Grünwettersbach ,
Hauptstraße 95 .

Z« verkaufen
Schlackt, u.
zuchtbalen

m . Stallungen . Khe .
Hardtstraße 3, I . r .

(14204)
Schöne 5 Wochen

alte (43651 )

Milch.
schwelne

zu verkaufen.
Linkenheim,

Karlstraße 7.
Schöne (14167

Lauser
schmink
z« verkauf,n .
Beiertheim,

Breitestratze 135,

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

1 Tonne»,

LiekemMN
für lebenswichtige

Güter zu vermieten ,
Dauerstellg. bevorz,
Telephon 1554 , Khe .

(14199)

ZOndapp -
Motorrad

200 , fahrber, , in ta-
dellos , Zust , verk , od ,

vertauscht gegen
Leicht -Motorrad .

Angeb. u . 14299 an
d, Führ .-Verl . Khe

vpel-Limous.
1,2 Liter , prima

Motor , ganz billig
zu verlaufen, Khe,,

SchüBenftraß, 59.
Kraftfahrzeuge,

(42185 )
Such, ein gu, erh,

motorrad
200—250 ccm .
Adr. : Karl Schindler
Erlach über Achern ,

Hauptstraße 93 ,
<H 43821 )

Vontollungen täglich 4 .00 6 .00 8 .00 Uhr
Sonntag 2—4 Uhr : lugendvorstellung

„ RACKOCZY - MARSCH “
Sonntag 2—4 Uhr : lugendvorstellung

. EIN GANZER KERL »
Jt 6 # a m statt die neuesten W netkenstfknuen

LICHTS
s Z& S& atett

HHIM11= IIII

Jmmobilien

Verkaufe Haus
in Khe,, mit 2 u.
3 Z, »Wohnung Prs ,
27 000 RM . ; Hans ,
Nähe Durlach , 1X4
n . 1X3 Z, »Wohng,,
Brei « 14 000 RM ,
W. Kurz. Immobil ,
S>rötzingen,FeIndhag5

(14172)

2 . Wienerholunjj
Sonnlag . uopm . il unr

40000 kffi
mit Wilhelm Egg ®£
quer durch Afrik *

Der neue einzigartige FIIJJ
bericht von Abenteuern •tP

dunklen Erdteil
•

Aus dem Inhalt
Im Auto durch die Sahara —
Glutwind Samum — In der HauP’”

Stadt Nigerias — Kannibalisü’u.,
im Aequatorial -Afrika — Tänze »'
Symbole für Geisterbeschwörttf »
und Erotik — Bei den LipP®^
negern — Begegnungen mit
raffen, Straußen , Antilopen , L®*T
parden und Hyänen — Vier
nate unter Pygmäen — Affenj®9
— Der König Missa von Ma^r
bettu und seine 1500 Frauen, - .
größte Harem derWelt - Modeun»

Schönheitspflege Im schwarz *-
Erdteil — Ein afrikanisches
theater — Bel den wilden Mas*"

u . a. m .
•

Ein Tatsachanbarlcht f *J]
stärkster ElndrlngHchk «*'

*

Zwei Jahre dauerte die rnOhevoP*
Reise Wilhelm Eggert's und sei»
Begleiter . Was er Im Film einst*»'
Ist das rätselhafte , gehelmnlsvoi
Afrika In seiner ganzen unberührt*

Wildheit und Schönheit

Bl FM flar Nini - FBa-gim .

Normal* Prall »! lügend nigele ****

<^> Ufa -Theater
Jmmobilien

Sn verkaufe»

LflnbbauS b. Sttenbösra
KatrfvretS RM . 7500.—.
Näheres durch : C# *16’

Immobilie», Bade»-Bad**r^
Lichten-talerftr. 2. Telestro

Villa in Baden -Baden
bcauem« halbe Höhenlaa *-^ ?-«nig und frei flelegcn.
Strastenbahu, mit ca. 4o*J'’ £#
Garten u. Hübirerhaus,
Todesfall zu »erkaufe».
Di« Villa befindet st -b^Lre 8
dellofem Zustand , cn+ttW^ j
Zimmer, 3 Bäder,
Treopenhaus, Zentral
Warmwass « rocrsorauilg,
raff« , Balkon und 2n ?5»^ )
Garage . , » aa eft
Da 2 neue!»gerichtet« 1»
vorhanden, ist dt« Vlsta ^ .^ p.
oder 2 -Familtenhaus 'fSrrfio.—bar. Kantorei8 RM.
Näheres durch :

Sföc&nuum
Immobilie», Baben -Vüd«^

Lichtentalerstr. S. Telefon ^

Berk , io best . Sage . N«b«
rentables Wob « - ».
mit autaeh , Sriscnrgesch- t^g44 500 RM . . Amahlg lo OLftst ^
Miedeing . 4«20 RM . , law - ^ Arentables
mit Einfahrt , Garaqe. ^ jjj
Preis 30 000 RDt, ^

nuit S
Wohmrngen , AnsaTl. ,8-- l0 0AkN-l

i. Siegler . Jmmobl l,«m » "
(14^"

iarlftr. 2ö. Telefon 2990.
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